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Die deutschen Vorschläge überreicht
Or . Ley über den Führernachwuchs der Partei — LZ „Hindenburgs " erste (Südameritafahrt — Moskaus Werk in Spanien

Streiflichter
?*** Flandin^ scht aus !

Der französische Außenminister hat
an dem selben Tage , an dem das
deutsche Volk an die Wahlurnen trat

ein geschichtlich einmaliges Bekenntnis zu seinem
»uhrer ablegte , seinerseits eine Wahlrede gehalten . Er
»Estuhte dabei ganz gegen alle Spielregeln des sranzö -
ii 'chen Parlamentarismus den staatlichen Rundfunk , so
“o Man schon aus diesem Grunde in der Annahme nicht

gehen kann , daß dieser Rede eine gewisse Bedeutung
istöumeffen ist . Nun , Herr Flandin hat den Schleier

^ bst gelüftet . Er hat Deutschland und seinem Führer ein
"-vrtinrent wohl ausgesuchter „Punkte " vorgelegt . Zwölfe

es insgesamt an der Zahl . Was denn „Herr Hitler "
stier den unveräußerlichen Lebensrechten des deutschen
olkes verstehe . Wie es denn um die „nationalsoziali -

Propaganda " in ber Tschechoslowakei bestellt sei .
Mre nm das Mcmelstatut und um Danzig und so in bun -
et Reihe weiter . Herr Flandin scheint Vieles übersehen

haben . Zunächst hielt er es für zweckmäßig, seine
Wahlrede zu halten , bevor er eine blaffe Ahnung von
rm Ergebnis der deutschen Volkswahl haben konnte .

i ®8 entschuldigt Vieles und das heiße Ringen um die
bgeordnetensitze der französischen Kammer noch mehr ,
der Flandin ! Seit wann sind denn die angeblichen

. 8rgen der Tschechoslowakei innerfranzöfische Angelegen -
^ lten und seit wann ist man päpstlicher als der Papst .

n° dann das Memelstatut und erst Danzig ? ? ! Wer hätte
au? ^ ^ rund , ft chüber die durchaus freundschaftlichen und

' Nachbarlichen Beziehungen Deutschlands und Danzigs
» Polen mehr zu freuen als ein französischer
^ ußenininister , in dessen Wahlrede in jedem Absatz das
to°r * von einem „wirklichen Frieden " wicderkehrt .
g . j

1 vor allem hätte außerdem mehr Grund , das heiße
stö »

^ es vergewaltigten Memelstatuts unter keinen Um -
^ ndxn anzufaffen ! ! ? Aber beschränken wir uns auf das
^ Esentlichste : Was Herr Flandin in einer Wahlrede an
l

^Schicklichkeiten selbst in stattlichen 12 Punkten kata -

sein
ert ansammelt , kann uns letzten Endes gleichgültig

klnf .Gleichgültig sein kann allerdings nicht ein gewisser
S8- u der auch in diesem Beispiel noch einmal zwei
br s

" llegenüberstellt ! ! ManvergleichedieRede
j - ^ französischen Außenministers einmal
^ /em Sinne und ihrem ganzen Inhalt
te »

allen jenen Reden , die in den hin -
& a «

tt 8 liegendenTagen inDeutschlandein
®ten P " fk aufriefen . Man bringe uns eine
Srnb "" 8 allen diesen Reden und vor allem aus den
lei! a Reden des Führers , aus der sich auch nur der
Hast eines Gefühls der Bitterkeit oder etwa des
Bolr DÖer der ewigen Feindschaft gegen das französische
isttm

" ^ nnen ließe . Alle diese Reden enthielten den
der wiederholten Wunsch und sie sprachen immer wie -
die 0ro ^ e Hoffnung aus , daß endlich doch einmal

Verständigung kommen werde .

deutsche Beispiel
ter

Inder Tschechoslowakei
glaubten sich einige Witzblät -

wu?d
Zutsch «« Reichsautobahnprojekte bekannt

re » Inzwischen ist Deutchsland . wie auf allen ande -
s^ . Gebieten , an die Arbeit gegangen und Hunderttan -

das . " eißiger Hände vollenden heute das große Werk .
Zur "omals noch ein gewagtes und kaum vorstellbares
jEtz .

^iiftsprojekt schien . In Prag scheint man sich aber
°Us Entweder auf dieses deutsche Beispiel oder aber -

Xfittirt
6 Een , schlechten Scherze besonnen zu haben ! Wie

bekannt wird , hat ein sogenanntes tschechisches
Komitee für den Straßenbau " die Idee einer „Na -

auf
" ^flraße " geboren , die unter dem stattlichen Kosten-

Unte von mehr als 2 ' /- Millionen Tschechenkronen
s,H

^
^ ollen Umständen in absehbarer Zeit gebaut werden

Straße soll eine gesamte Breite von 20 Metern
7 «»} ?*> wobei auf die beiden Einbahn - Fahrstraßen je
am

e ‘er » auf den Mittelstreifen 3 und auf die Bankette
fe rannen 3 Meter entfallen sollen . Die Straße soll Pil .
Siger,

'
r den Sitz der tschechischen Rüstungsindustrie in

8at!»»
ö^men _ mit Kaschau hart an der Grenze Un -

foHg verbinden . Die Gesamtlänge der Nationalstratze
last«

tttnö 770 Kilometer betragen , während ihre Gesamt¬
st

n auf rund 2 600 Millionen Tschechenkronen oetan »
Ifttt ®* ftttö . — Wie man sieht, ein Projekt , das sich sehen
stch ? lann ! Allerdings scheint die Ausführung dieses an
w^ ? vrchaus großzügigen Projektes , doch noch in etwas
Oi» ®crne du liegen , da kaum die Mittel dazu werden
ihisH „ acht werden können . Und dann : Wird der „tsche-
Havd ' Humor biesesmal auch dem Subkomitee ins

pfuschen? Oder sollte man noch mehr gelernt

Ribbenirop in London
Locarno -Konferenz noch vor Ostern ? — Vor neuen Verhandlungen

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

0 B e r l i u , 1 . April . Botschafter von Ribbentrop
hat sich im Laufe des gestrige » Nachmittags in einem
Sonderflugzeug zur Uebcrreichuug der deutsche« Ant -
wortuote aus das bekannte Locarno -Memorandum » ach
London begebe » . Es ist zu erwarten , daß eine Berösseut -
lichuug der deutschen Note im Lause des heutige » Vor¬
mittags erfolgt .

Bet dem deutschen diplomatischen Schriftstück handelt
es sich bekanntlich um die Stellungnahme
Deutschlands zu der Haltung der Lo¬
carno - Mächte gegenüber dem deutschen Entscheid
vom 7 . März , die in der ganzen internationalen Oeffent -
lichkeit, vor allem aber auf englischer Seite , mit Unge¬
duld und Spannung erwartet wurde . Diese gespannte
Erwartung der ganzen internationalen Oeffentlichkeit
war um so größer , als die deutsche Reichsregierung in
ihrer am 9. März d . I . übergebenen vorläufigen Ant¬
wort auf das Memorandum der Locarno - Mächte mit ei¬
ner eingehenden Stellungnahme zu den Beschlüssen in
London einen neuen deutschen Vorschlag zur fleberwin -
öung der europäischen Krise ankündigte .

Inzwischen ist allerdings insofern eine leicht verän¬
derte Situation entstanden , als sich England dazu bereit
erklärt hat , während des sogenannten „Zwischenzustan¬
des "

, also in der Zeit , in der die am 7 . März angeblich
entstandene „Lücke" auf dem Wege internationaler Ver¬
handlungen noch nicht überbrückt ist, G e n e r a l st a b s -
besprechungen mit Frankreich einzuleiten . In der
englischen Oeffentlichkeit sind diese militärischen Verhand¬
lungen auf stärksten Widerstand gestoßen . Alle Anzeichen
sprechen dafür , daß sich die Opposition gegen sie noch wei¬
ter verschärft . Zweifellos sind diese Generalstabsbespre - *

chungen , wie auch in der Oeffentlichkeit mit aller Deut¬
lichkeit schon unterstrichen worden ist , ebenso unnötig wiö
ungeeignet , irgendeine Basis für allgemeine Verhand¬
lungen zu schassen .

Es darf daher gerade im gegenwärtigen Augenblick die
Hoffnung ausgesprochen werden , daß es gelingt , an die
Stelle dieser militärisch - technischen Beratungen posi -

S London , 31. März . Das Feld der europäischen
Spannungen scheint sich auf verschiedenen Teilabschnitten
wieder in zunehmendem Maße verstärkt zu haben . Jeden¬
falls liegen verschiedene Meldungen vor , die besagen , daß
die latente .Unruhe , die durch den italo - abessinischen Kon¬
flikt geschaffen wurde , noch keineswegs beseitigt ist und
daß im Gegenteil die Gefahr unvermuteter Ueber -
raschungen nach wie vor zu mindestens in dem gleichen
Ausmaße wie bisher besteht.

Am stärksten wirb diese Tatsache durch eine aus Rom
kommende Meldung verdeutlicht , aus der in dürren Wor¬
ten hervorgeht , daß Italien seinen strategischen

Aufmarsch an der Grenze zum Sudan und nach
Aegypten hi « in den letzten Woche « unter gerade¬
zu gewaltigen Krastaustreugnngen weiter vervoll¬

kommnet
hat . Sicher « Informationen aus italienischer Quelle
sprechen von 50 000 Mann und mehr , die alle innerhalb
der letzten Wochen von der Weltöffentlichkeit unbemerkt
von Italien den Weg nach Libyen angetrcten haben .
Darüber hinaus wird bekannt , daß Italien inzwischen
auch in Libyen die allgemein « Wehrpflicht
überraschend eingeführt hat . Die Rekrutierung
aus der eingeborenen Bevölkerung soll dabei schon in
der letzten Zeit ein bisher nie dagewesenes Ausmaß an¬
genommen haben .

Neben diesen Tatsachen sind aber noch weitere An¬
zeichen vorhanden , di edafür sprechen, daß die Hauptsorg¬
falt des italienischen Generalstabs augenblicklich vor¬
nehmlich auf eine Verstärkung der militärischen Posi¬

tive Beratungen mit dem festumrissenen
Ziel eines europäischen Ausgleichs treten zu
lassen .

Sicher wird die deutsche Antwort , die heute in London
als ein neuer Beweis des aufrichtigen deut¬
schen Wollens um eine ehrliche Verständigung vor -
licgt , hier neue Handhaben bieten . Ueber die ursprünglich
für Brüssel in Aussicht genommene Konferenz der Lo¬
carno -Mächte verlautet , daß sie nach Paris verlegt
werden und jedenfalls noch vor O st ern stattfinden
soll . Es scheint allerdings im Augenblick noch außer¬
ordentlich fraglich , ob sich nicht die Anbahnung von Ver¬
handlungen auf einer breiteren Basis schließlich doch als
dringlicher herausstellt .

Der Dank des Führers
Sitzung des ReichSkabinettS — Annahme des Reichs¬

haushaltes für 1936
* Berlin , 81. März . Das Reichskavinett beschäftigte

sich in seiner hentigeu Sitzung mit dem Reichshaus¬
halt für 183 6 . Vorbehaltlich einiger noch nicht defini¬
tiv feststehender Positionen wurden die Vorschläge des
Reichsfinanzministers » wie sie sich ans Grund der Ver¬
handlungen mit den einzelnen Ressorts ergeben haben »
angenommen » gleichzeitig wurde der Nachtragshaus¬
halt für 1933 genehmigt .

Im Anschluß an diese Beratung gab der Führer und
Reichskanzler eine kurze Darstellung der außenpolitische «
Lage und gedachte ferner mit Worten tiefgefühlten
Dankes des überwältigenden Bekenntnis¬
ses des deutschen Volkes znr politischen Führung
in Staat und Partei . Der Führer und Reichskanzler
würdigte hierbei die einzigartige organisatorische Leistung
des Parteiapparates und die unübertreffliche Arbeit der
Reichswahlkampfleitnng .

Die nächste Kabinettsitznng findet nach den Osterfeier-
tagen statt .

tion Italiens an der Sudangrenze , also an dem Ausfall¬
tor nach Aegypten hin , gerichtet ist . Wie es heißt , soll
die Zahl der Balbo zur Verfügung stehenden Front¬
slugzeuge in den letzten Wochen von 380 auf 450 erhöht
worden sein . Die in Libyen eingetroffcnen Verstärkun¬
gen sollen außerdem im wesentlichen aus motorisierten
Einheiten der Heimatarmee bestehen.

Alle diese aus italienischer Quelle und zum Teil von
Ort und Stelle direkt stammenden Meldungen lassen na¬
türlich nur den Schluß zu , daß Italien nach wie vor die
Vorbereitungen für alle Eventualitäten
fortzusetzen gewillt ist , und daß auf der anderen Seite
keine Hoffnungen bestehen, daß die abessinische Frage noch
einmal auf das Gebiet der diplomatischen Ausgleichsver¬
handlungen zurückgeführt werden könnte .

Gerade , was die letzteren anbelangt , scheint sich auch in
der englischen Oeffentlichkeit eine zunehmende Nervosität
einzustellen , die ihren tieferen Grund zweifellos in den
oben geschilderten militärischen Maßnahmen Italiens hat
und die auch nicht so ganz außerhalb des Zusammenhangs
mit gewissen anderen Ereignissen auf dem abessinischen
Kriegsschauplatz selbst stehen dürfte .

Alle Anzeichen deuten hier darauf hin , daß
Badoglio in den nächste« Tage « zur letzten ent¬

scheidende « Offensive
übergehen dürfte . Schon die außergewöhnliche Tatsache
der Bombardierung und Zerstörung Harrars durch italie¬
nische Geschwader zeigt , daß man auf italienischer Seite
alle Rücksichten fallen zu lassen gewillt ist , um den Krieg
von jetzt ab mit allen Mitteln weiter und vor allem zu
Ende zu führen .

Die Stimme - er Vernunft
Wie sehr der deutsche Schritt vom 7 . März die

Geister Europas ausgerüttelt und das politische Ge¬
wissen allenthalben wachgerufen hat , das erleben wir
täglich in zahlreichen Leitartikeln führender Blätter
in ganz Europa , die ein wachsendes Verständnis für
den deutsck>cn Standpunkt deutlich erkennen lassen.
Im soeben erschienene» Märzhest der „Schweizer
Monatshefte " lesen wir an erster Stelle einen
sehr beachtlichen Beitrag zur deutsch - französischen
Kontroverse und über die wahren politischen In¬
teressen der Schweiz . Wir glauben , den wesentlichen
Teil dieses Artikels der deutschen Oessentlichkeit nicht
vorenthalten zu dürfen . Die Schriftleitung .

In diesem schweren Konflikt zwischen den beiden Haupt¬
staaten des europäischen Kontinentes , die jedenfalls die für
die Schweiz ganz vorzugsweise in Betracht kommenden
sind , ist das Wesentliche nicht das Recht, sondern das tat¬
sächliche Interesse aller Beteiligten , diejenigen einge -
schlosscn , die noch nicht beteiligt sind , aber es werden
könnten . Mit Gesetzen und Verträgen zu operieren , ist
ganz angebracht und unvermeidlich im Streit um die Ver¬
mögensrechte und Interessen der Privaten , gleichgültig ,
ob diese Vermögensrechte ihren Grund im privaten oder
im öffentlichen Recht« haben . Es sind dies olles , jeder
Streit für sich betrachtet , Belanglosigkeiten , die sich in
jedem Staate alljährlich zu vielen zehntausenden abspielen ,
ohne daß sich in der Regel an sie ein irgendwie berechtigtes
allgemeineres Interesse knüpfte . Auch bei den zahllosen
internationalen Vertrügen , durch deren Abschluß zwar auch
allgemeine Interessen , aber im Grunde genommen noch
weit mehr die Interessen Privater und der öffentlichen
Verwoltungen , von ihrer vcrmögensrechtlichen Seite an¬
gesehen, wahrgenommen werden , ist ein prozeßmätziges
Verfohren möglich. Wenn aber bei rein politischen Ver¬
trägen , gerade bei Bündnis - und Friedensverträgen , die
Staatsmänner von der Heiligkeit der Verträge zu fabu¬
lieren anfangen und darüber nach rechtlichen Regeln
prozessieren und urteilen lassen wollen , so ist dies einfach
erstaunlich .

Wenn es sich zu geziemen scheint, von der Einschätzung
politischer Verträge als heiliger wegen ihres unheiligen
Inhaltes Abstand zu nehmen , so können doch selbst hoch¬
politische Verträge , sogar Friedensverträge , ihre volle
Geltung beanspruchen , wenn sich nämlich ihr Inhalt noch
innerhalb der Grenzen der Vernunft bewegt .

Der Inhalt des Friedensvertrages von Versailles und
der übrigen Pariser Vorortsverträge ist kein heiliger , son¬
dern entbehrt in recht stattlichen Partien jeder Vernunft .
Ich denke dabei gar nicht an die üblichen Gebietsabtretun¬
gen , an die Kriegsentschädigungen und Demütigungen
aller Art , die den Unterlegenen in ganz ungewöhnlich
reichem Maße gespendet wurden .

Wie steht es nun mit der heute aktuellen Beschränkung
der Gebietshoheit , also mit den entmilitarisierten Zonen ?
Sie erstreckt sich beinahe auf das ganze badische Land , den
westlichen Teil Württembergs , fast ganz Hessen und Nas¬
sau , die Rheinpfalz , die Rheinprovinz und südliche Teile
Westfalens . Daß Frankreich es nicht über sich brachte , die
militärischen Beschränkungen der Souveränität Deutsch¬
lands freiwillig aufzugeben oder auch nur zu mildern ,
steht fest . Niemand wirb es den Franzosen verübeln ,
wenn sie ihre Interessen unter Berufung auf das ge¬
schriebene Recht wahren . Aber das ist nur die eine Seite
der Angelegenheit . Die Geschichte besteht eben nicht darin ,
daß stets auf der Stelle getreten wird, - sie marschiert , und
es kommen die Zeiten , da derartige Beschränkungen in
der Verfügung über das eigene Staatsgebiet nicht mehr
ertragen werden . Daß diese Zeit auch für Deutschland
kommen werde , darüber waren sich die Gescheiteren , mit
Vernunft Begabten unter den Friedensunterhändlern
schon 1919 völlig klar , wenn sie auch nicht voraussehen
konnten , in welchem Zeitpunkte und unter welchen allen¬
falls auch ganz besonders gearteten Umständen dies ge¬
schehen werde . Aber das heutige Verhalten der Englän¬
der und Italiener ist ein klarer Beweis dafür , daß sie sich
mit dem Gedanken , diese Freiheitsbeschränkungen müß¬
ten einmal wegfallen , auch wenn sie mit noch so vielen
Siegeln und Unterschriften , auch der Deutschen , versehen
seien , schon längst vertraut gemacht haben . Da nun auch
heute Frankreich die Zustimmung verweigert hätte , so
blieb Deutschland nichts anderes übrig , als die einseitige
Erklärung , es anerkenne die Vertragsbestimmungen über
Abrüstung und entmilitarisierte Zonen nicht mehr und
stelle seine Souveränität auch in dieser Beziehung wieder
her . Die Sache auf dem Wege einer Klage vor dem
Schiedsgericht oder eine ähnliche Instanz zu bringen ,
wäre bei der Weigerung Frankreichs aussichtslos gewe¬
sen,' jede gerichtsmäßig urteilende Instanz hätte das Be¬
gehren Deutschlands abgewiesen mit der ebenso ein¬
fachen wie zutreffenden Begründung : st« scriptum ejt.

50000 Mann nach Libyen
Neue Spannungen London — Nom / Aufmarsch an der Sudangrenze

(Eigene Meldung des „Führer ")
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(So steht geschrieben) . Aber auf die politischen
Fragen von Rang lassen sich eben die übli¬
chen Rechtsregeln nicht anwenden ; für der¬
artige Lösungen kommen Erwägungen
anderer Natur als die juristischen zur An¬
wendung . Hier entscheidet die vernunftgemäße Ab¬
wägung der Interessen , die Betrachtung des historischen
Geschehens, die Bewertung des geschichtlichen Momentes,
die Zweckmäßigkeit , kürzer gesagt : der gesunde Menschen¬
verstand, aber er muß eben vorhanden sein , wenn er zur
Anwendung kommen soll.

Im Falle der militärischen Zonen in Deutschland liegt
natürlich weit mehr im Spiele als im Fall der militä¬
rischen und wirtschaftlichen Zonen am Genfersee ; hier
sind die Interessen von Bedeutung für ganz Europa , und
hierauf kommt es an und nicht auf die Heiligkeit der
Verträge . Tie materiellen Interessen müssen also gegen¬
einander abgewogen werden. In dieser Beziehung glaubt
Deutschland darauf Hinweisen zu können , daß sein gegen¬
wärtiger Zustand, wonach es über einen ausgedehnten
Teil seines Gebietes militärisch nicht verfügen könne ,
nicht der übliche und normale , sondern ein außergewöhn¬
licher sei , und daß sein auf die Wiederherstellung des nor¬
malen Zustandes gerichtetes Bestreben bloß natürlichen
Bedürfnissen und auch dem natürlichen Rechte entspreche .
Die Franzosen wenden aber ein, durch die Aufhebung des
Zustandes der Entmilitarisierung Westdeutschlands seien
sie in ihrer Sicherheit bedroht. Diese Bedrohung ist aber
nicht größer als die Deutschlands durch die Aufstellung
massenhafter Heere an der Ostgrenze Frankreichs , wie
dies gegenwärtig der Fall ist,' und was die Franzosen
als ihr gutes Recht beanspruchen , das ist nachgerade auch
für die Deutschen nur billig. Aber ist die Furcht der
Franzosen objektiv begründet? Ueberblickt man die letz¬
ten zwei ober drei Jahrhunderte , so erweist die Land¬
karte eine sehr erhebliche Verringerung des deutschen
Bestandes zugunsten Frankreichs,' aber nicht ein ein¬
ziges der von Deutschland im Laufe der Zeit verlorenen
Gebiete hat sich freiwillig abgetrennt , sondern sie sind
Stück für Stück von Frankreich erobert oder mit Frank¬
reich „reünicrt " worben. Im Ganzen betrachtet können
also die Deutschen mindestens ebenso viele Besorgnisse
hegen , als die Franzosen . Freilich waren die Gelegenhei¬
ten zur Zeit des alten römischen Reiches deutscher Nation
für Frankreich weit günstiger als seither; der politische
Zustand des alten Reiches in seiner „Mannigfaltigkeit "
und „Vielgestaltigkeit" und der damit verbundenen politi¬
schen Ohnmacht behagte den Franzosen weit mehr, als
der , den sie selber dadurch zu schaffen begonnen hatten,
daß -sie das alte Reich zertrümmerten ; nicht mehr ein ge¬
radezu vorbildlich mannigfaltiges Reich von mehr als
800 Staaten und Stätchen stehen ihm heute gegenüber,
sondern die Zahl war schon 1815 auf etwa 40, 1871 auf 26,
1919 auf 18 herabgesetzt und heute ist Deutschland als
Einheitsstaat konstituiert, was Frankreich ganz vorzugs¬
weise seiner eigenen Politik verdankt, aus der Deutsch¬
land, zuletzt unter der Führung Hitlers , die Folgerungen
zog. Tu l'as voulu , Georges Dandin , tu l 'as voulu !
Und weil Frankreich diese Zusammenfassung und Verein¬
heitlichung Deutschlands bewirkt hat, so gibt es deren
viele , die da glauben, es bleibe Frankreich nichts anderes
übrig , als sich mit dem von ihm selbst verursachten Stand
-er Dinge abzufinden. StattüberVertragsbruch
zu klagen , den man doch jederzeit selbst be¬
geht , wenn cs paßt und man die Macht dazu
hat , wäre es wohl besser , den Tatsachen ins
Gesicht zn sehen und die Gleichberechti¬
gung Deutschlands zu anerkennen . Andern¬
falls könnte es sich leicht ereignen , baß die kranke Demo¬
kratie Europas , die sich bereits am Vertrag von Versail¬
les überessen hat, endgültig zu Grunde geht . Allzu viele
Widerstandskraft wird man ihr auf dem europäischen
Kontinent schon heute nicht mehr zutrauen dürfen, oder
glaubt jemand, es werde besser, wenn Russen und Ru¬
mänen ihre Pferde im Bodensee tränken ?

Im übrigen gibt es in diesen Fragen auch noch einen
schweizerischen Standpunkt und das darf kein anderer
sein , als der egoistische , der in der Frage gipfelt: was
frommt uns , was ist uns zuträglich? Wir dürfen nicht
bloß , sondern wir sollen in erster Linie an uns selber
denken und für uns selber sorgen . Unser Interesse an der
Erledigung der aktuellen hochpolitischen Angelegenheiten
ist kein juristisches ; auch liegt in Tat und Wahrheit dem
Deutsch- Schweizer weder die ausländische noch , wie ich be¬
reits angedeutet habe , die inländische juristische Verbohrt¬
heit : er stellt sich ja auch stets auf den Standpunkt , er
handle nach praktischen Auffassungen . Unser materielles
Interesse liegt aber nicht in der Herabdrückung und Be¬
nachteiligung unserer Nachbarvölker, weder in politischer
noch in wirtschaftlicher noch in rechtlicher Beziehung, son¬
dern uns wäre , und zwar gerade in der Gegenwart , mehr
gedient , wenn sie sich auf einer gesunden Grundlage , und
die einzige gesunde Grundlage ist die Gleichberechtigung ,
verständigten. Der ganze gegenwärtige
schlechte Zustand unserer Wirtschaft ist in
letzter Linie auf die schlechte Politik der
FriedenSmacher von Versailles zurückzu¬
führen ; wenn der Schweizer angenehmere Zeiten er¬
leben will, so soll er diese Tatsache nicht außer Auge las¬
sen . Aber auch in unseren politischen Angelegenheiten,
den innern wie den äußern , kommen wir erst wieder zu
einer Ordnung , Festigkeit und Sicherheit unserer selbst,
wenn mit den schweren Mängeln und Fehlern des tyrie*
dens von Versailles endlich einmal abgefahren und da¬
durch ein Frtedenszustand hergestellt wird , wie er einmal
geherrscht hat in glücklicheren Zeiten , als weder ein Frie¬
densvertrag von Versailles noch ein Völkerbund die Wen
verunzierten . Hierzu dürfen wir unseren Beitrag auch
leisten , und wenn er auch nur darin bestünde , daß wir
nicht stets die Interessen Frankreichs verteidigen, als ob
selbst der Bestand der Schweiz davon abhinge , daß alle die
im Vertrage von Versailles stipulierten Uebermarchun-
gen , Ungerechtigkeiten und Uebertreibungen bis in alle
Ewigkeit festgehalten werden. Haben sich die ehemaligen
Bundesgenossen der Franzosen von diesen distanziert,
weil sie einsahen, daß ein Vertrag nicht heilig ist und
nicht aufrechterhalten, sondern abgebaut werden mutz,
wenn und soweit sein Inhalt Torheit ist, so steht es auch
dem Schweizer an , die offenkundigen Mängel und Fehler
als solche zu erkennen und zu bewerten und nicht wie
soeben exmatrikulierte Anfänger in der juristischen Praxis
Worte zu klauben. Es hat doch ganz offensicht¬
lich keinen Sinn , daß die d e u t s ch sch w e i z e -
rische Presse alle Best rebungen Deut sch -
landS , zu normalen staatsrechtlichen Zu¬
ständen und damit zu seiner außenpoliti¬
schen Freiheit zu kommen , bekämpft , als ob
wir an der Niederhaltung Deutschlands in
wirtschaftlicher und politischer Beziehung
und an der Erhöhung Frankreichs ein Jn -
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„Hindenburgs" erster Güdamerikaflug
Reiseweg über Holland — Keine Genehmigung zum Klug über Frankreich

* Friedrichshafe«, 31. März . Das Luftschiff „Hindern
bürg" ist Dienstag früh 5.28 Uhr unter Führung »ou
Kapitän Lehmann z« seiner erste« Güdamerikafahrt
gestartet.

Um 3 .15 Uhr lag das Luftschiff gerüstet für die große
Fahrt in der Halle verankert . 53 Tonnen Betriebsstoff,
ausreichend für 120 Flugstunden , 50 Kg. Post, 2,5 Tonnen
Proviant , 1500 Kg . Fracht, darunter ein schnittiger , elfen¬
beinfarbiger Olympia -Opel-Wagen, waren im Laufe des
Montag an Bord geschafft worben. Nach vier Uhr tra¬
fen Besatzung und Fahrgäste in der Halle ein. Die Zoll¬
beamten genügten ihrer Pflicht. 3 6 Fahrgäste er¬
ledigten die notwendigen Formalitäten und bestiegen
durch das Fallreep das Luftschiff. ES sind außer Presse -
und Regierungsvertretern Angehörige verschiedener Na¬
tionen, Brasilianer , Holländer, Franzosen, Nordameri¬
kaner und Oesterreicher an Bord .

Oer Reiseweg
* An Bord des LZ 129 „Hindenburg", 81. März. Um

10.80 Uhr haben wir bei Roumoner die holländische Grenze
überquert , nehmen also geraden Kurs auf Den Haag und
die Südküste Englands etwa auf der Höhe Londons. Wir
schneiden dann die Biskaya und Kap Finisterre , berühren
vielleicht Madeira und setzen dann die Fahrt in südlicher
Richtung wie gewöhnlich fort.

Die bisherige Reise ging bei sonnigem, windstillem
Wetter und ruhigster Fahrt über Schwaben, am Taunus
und Westerwald entlang nach Köln. Von dort an wurde
es windig. Die Teilnehmer fühlen sich auf dem Luft¬
schiff schon vollkommen zu Hause .

*

* An Bord des LZ „Hindenburg", 31. März . Kurz
nach 12 Uhr haben wir , nachdem Dordrecht, Rotterdam
und Den Haag überflogen wurden , die Nordsee ungefähr
bei Modebad Scheveningen erreicht . Das Wetter ist leider
wenig klar. Der Wind ist günstig. Der Küchenchef bringt
zum ersten Mittag junge Mastgans , Suppe und Nachtisch,
was die Stimmung erheblich steigert .

„Um 14.30 Uhr kommt Ramsgate in Sicht. Da die
Luft stark diesig ist, erscheint uns die englische Küste wie

ein dünner Kreidestrich . Wir begegnen dem Frachtöampfer
„Westerland" aus Hamburg . Um 15.10 Uhr sichten wir
Dover mit seinen weit vorgebauten Wellenbrechern. Ein
Schwedendampfer , der in der gleichen Richtung fährt,
wird von uns rasch überholt . Unsere Fahrt geht weiter
entlang der englischen Südküste. Dampfer grüßen mit
Sirenengeheul .

Nach dem Mittagessen wird zum erstenmal die Rauch¬
kabine zur Benutzung freigegeben. Die Aschenbecher sind
mit Wasser gefüllt. Außerdem gibt es nur elektrische An¬
zünder.

Nach genau zwölfstündiger Fahrt haben wir zwischen
der Insel Wight und Bournemouth den KdF - Damp -
f e r „O c e a n a" getroffen, der mit 600 Urlaubern von
Madeira kommt . Die Begegnung wurde auf beiden Sei¬
ten mit großer Begeisterung ausgenommen. Die KdF-
Urlauber grüßten uns mit Tücherschwenken und Tippen
der Fahnen , während wir mit Sirenen antworteten . Auf
dem Funkwege wurden herzliche Grütze ausgetauscht , dann
kam die „Oceana" außer Sicht. Unser Kurs ist unver¬
ändert.

*

Das Luftschiff wählt öen Weg über Holland, den Ka¬
nal und den Golf von BiSkaya, da bisher die fran¬
zösische Ueberflugsgenehmigung nicht er¬
teilt wurde.

Französische Resignation
* Paris , 31 . März . Der Start des neuen Luftschiffes

„Hindenburg" nach Südamerika veranlaßt den „Paris -
Midi" zu der resignierten Feststellung , daß Deutschland
in dem gleichen Augenblick , wo die französische Süd¬
amerikapost an Bord eines Postschisses über den Atlantik
schwimme, weil die französischen Linien nicht über das
nötige Material verfügen — die neuen französischen
viermotorigen Flugboote mußten wegen technischer Feh¬
ler im Hafen zurttckgehalten werden — sein neues Rie-
senluftschisf nach Brasilien schicke . . . „Nach dem „Graf
Zeppelin", der während der letzten Jahre ohne große
Zwischenfälle den Sübatlantik überflogen hat, führt der
„Hindenburg" nun eine Propagandaarbeit weiter, in der
wir — die Franzosen — uns unserem Konkurrenten un¬
terlegen zeigen ".

Führernachwuchs der Partei ist gesichert
Ausmusterung von 38 Berliner politischen Leitern durch Reichsorganisationsleiter Or . Ley

* Berlin » 31 . März . In Anwesenheit der Berliner
Gauamtsleiter , Gauinspekteure und Kreisleiter fand
Dienstagmittag im Berliner Rathaus die Ausmuste¬
rung von 38 Berliner politischen Leitern
statt , di« vom Mai ab auf mindestens ein Jahr , vielleicht
auch länger , in der Ordensburg Vogelfang in der Eifel
eine grundlegende Ausbildung für ihre verantwortungs¬
vollen Posten in der Partei erhalten werden.

Reichsorganisationsleiter der NSDAP und Reichs¬
leiter der Deutschen Arbeitsfront Dr . L e y richtete an
die Auserwähltcn eine Ansprache , in der er hervorhob,
daß die Auserwählten vor und nachher keine Examina
abzulegen brauchten, die Ordensburg stehe jedem Partei¬
genossen offen . Er müsse im Arbeitsdienst und in der
Wehrmacht seinen Mann gestanden haben und sich als
politischer Leiter oder in einer Parteigliederung betätigt
haben, um den Beweis zu erbringen , daß er sich nicht
gescheut habe , ehrenamtlich für die Gemeinschaft zu ar¬
beiten.

„Wir beginnen damit eine revolutionäre
T a t", so sagte Dr . Ley, „wir öffnen mit den Ordens¬
burgen das Tor zu den höchsten Aemtern, die selbst denen

nicht offen stehen werden, die durch die' Universitäten
gehen, sondern in Zukunft nur von Männern besetzt wer¬
den, die ihre Jahre in den drei Ordensburgen der
NSDAP in Vogelfang in der Eifel, am Erössinsee in
Pommern und in Sonthofen im Allgäu gelebt und sich
geformt haben". Die Weltanschauung des Nationalsozia¬
lismus wird dort exerziert werden und daneben wirb
ihnen alles geboten , was sie zur Erfüllung der hohen
und schweren Aufgaben brauchen .

Vorläufig wird die Ordensburg Vogelfang im Mai
von 500 Auserwählten bezogen ; die drei Burgen , die
übrigens mit allen Errungenschaften der Jetztzeit erstellt
worden sind , können je 1000 Volksgenossen aufnehmen, so
baß schon heute der Führernachwuchs für die
NSDAP als gesichert gelten kann. Später fin¬
den für die Männer , die als hauptamtliche Kräfte der
Partei angestellt werden, noch Ergänzungskurse statt,
und sie werden immer unter der besonderen Obhut der
höchsten Parteistellen stehen.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley nahm dann persön¬
lich durch Fragestellung die Auswahl vor.

Oer rote Terror in Spanien
Auszug der Rechtsparteien aus dem Parlament — Anschläge auf Faschisten

* Madrid , 31 . März . Kurz nach der Eröffnung der Par¬
lamentssitzung am Dienstag teilten die Fraktionen der
Katholischen Volkspartei , der Erneuerungsbewegung
(Monarchisten) und der Traditionalisten mit, daß sie sich
bis auf weiteres von den Parlaments¬
sitzungen zurückziehen . Die Abgeordneten der
Rechtsparteien verließen dann unter Hochrufen auf Spa¬
nien den Sitzungssaal .

Der Grund für den Auszug aus dem Parlament ist in
erster Linie die beabsichtigte und bereits dnrchgcfiihrte
Ungültigkeitserklärung der Landtagswahlen in den
Wahlbezirken, in denen die Rechtsparteien erfolgreich
waren .

In Sevilla wurde ein spanischer Faschist in einer
Wirtschaft von mehreren Kommunisten über¬
fallen und durch Pistolenschüsse niedergcstreckt . Auch in
Madrid wurde auf ein Mitglied der Falange ( Spanische
Faschistenpartei) ein Anschlag verübt . Die Attentäter
hatten sich dazu gewaltsam in den Besitz einer Kraft¬

droschke gesetzt , aus der sie den Leiter der Faschisten be¬
schossen. Erheblich verletzt mußte er ins Krankenhaus ge¬
bracht werden.

*

* Moskau , 81 . März . Wie bas Blatt der Sowjet¬
gewerkschaften „Trud " berichtet , werden die spanischen
Kommunisten , die nach der Oktoberrevolution 1934
in die Sowjetunion geflohen waren , demnächst wieder in
ihre Heimat zurückkehren . Vor ihrer Abreise wurden die
spanischen Kommunisten von dem Leiter der Sowjetge¬
werkschaften Schwernik empfangen. Schwernik, der Prä -
sidialmitglicd ist , bekleidet zugleich ein hohes Staatsamt .
In der Ansprache , die Schwernik im Verlauf der mehrere
Stunden dauernden Unterredung hielt, äußerte er u . a .,
die spanischen Revolutionäre sollten nicht vergessen , daß
in der Sowjetunion das gemeinsame Werk der Prole¬
tarier « aus aller Welt aufgebaut wurde. Schwernik
übergab den Spaniern einen „flammenden proletarischen
Gruß " an die spanischen Arbeiter .

teresse hätten ; das Gegenteil ist wahr , wie
sich aus der Betrachtung unserer Geschichte ,
besonders der ' des letztvergangenen Jahr¬
hunderts , zur Evidenz ergibt . Und schließ¬
lich gibt es Verträge , die trotz aller ihrer
Heiligkeit zu zerreißen ehrenhaft ist und
die zu halten jeder Ehre widerspricht .

Sich behaglich im Lehnstuhl dehnend und gähnend, be¬
lächelt und verurteilt die freie und demokratische Schweiz ,
die während der letzten 20 Jahre nichts erlebt, sondern
bloß gealtert hat, die Freihcitsbestrebung des deutschen
Volkes, weil es sie in seinem Schlummer stört und weil
es wagt, dem Willen Frankreichs entgegenzutreten, wäh¬
rend doch eine so beschaffene Politik nach allen Traditio¬
nen, mit Ausnahme der in der Zeit des aufstrebenden

und manneskräftigen Liberalismus herrschenden , dahin
ging , den Interessen Frankreichs dienstbar zu sein ; man
denke, welches Sakrileg ! Durch die heute von der abge¬
lebten Schicht des Liberalismus und seiner Ableger in
Aussicht genommene und betriebene Aufgabe der Neutra¬
lität sind wir wieder im Begriff, zu den schimpflichen Tra¬
ditionen früherer Zeiten zurückzukehren . Darin , daß
diese Be st rebungen durchkreuzt werden
und die bewährte Neutralitätspolitik
wieder maßgebend wird , wenn den Deut¬
schen der Freiheitskampf gelingt , sehe ich
dessen Bedeutung für die Schweiz . Sein
Ausgang könnte , wie das , unter vergleichbaren Umstän¬
den , schon einmal der Fall war , für unser politisches
Schicksal entscheidend sein.

Der Führer und Reichskanzler hat öen preußische"
gierungspräsidenten Werner Zschintz zum StaatSse' r
im Reichs - und preußischen Ministerium für Wisst>M
Erziehung und Volksbildung ernannt .

Zum Präsidenten des Reichssremdenverkehrsverba«^
hat auf Grund des Gesetzes über den Reichsfremden
kehrsvcrband vom 26. März 1936 der Retchsministcr i
Volksaufklärung und Propaganda den Statsminister a-
Hermann Esser ernannt .

Das Sultanat Aussa wurde von den Italienern
einem wochenlangen Marsch durch die Dankaliwüste
setzt. Die Truppen wurden bei ihrem Marsch 8ur® . Jr
Flugzeuge verproviantiert und durch Flugzeuggesch " "
gegen feindliche Angriffe gesichert. Die Bevölkerung
Aussa ist größtenteils islamisch und war dem Negus I
feindlich gesinnt . Das Gebiet, das 1896 von Meneltk
vbert worden war , ist etwa 250 Kilometer breit.

In Ciudad Gonzales im mexikanischen Staate
juato kam es zu Zusammenstößen zwischen Katholiken
der vom Unterrichtsministerium zur Förderung
zialistischen Unterrichts entsandten Kommission . 15 +
sonen wurden getötet, 14 verletzt . Die KultuskommG
hatte am Sonntag in der Pfarrkirche einen Propaga"
vortrag gehalten und war am Schluß der Veranstalt
von der Menge, die mit Knüppeln und Messern bewasi
war , überfallen worden.

Den Abschluß des Militärbündnisses zwischo« ^
Sowjetunion und der Anßenmougolei bezeichnet *
panische Presse als einen Vorgang von größter .
nationaler Bedeutung . Japan werde besonders in Dl "
schukuo betroffen, das die engsten Beziehungen " ,
Außenmongolei unterhalte . Besondere Beachtung T1"

[ ,
das Verhalten Nankings , das anscheinend gegen die 1
sächliche Besitzergreifung der Außenmongolei durch
Sowjets nichts einzuwendcn habe .

Hiugerichtet wurde gestern in München- Gladbach ^
am 12. April 1888 geborene Josef Neuffen aus Titz
Vilich. Neuffen, der sich als Landstreicher umhertu '
hatte am 25 . September 1035 eine 6jährige Schülerin
den Wald gelockt , sich unzüchtig an ihr vergangen und I
ermordet.

Dank -Erlaß Or . Fricks
* Berlin , 31 . März . Reichsinnenminister Dr . Fr ^

veröffentlicht folgenden Erlaß :
Die Reichstagswahl hat 45 Millionen deutscher

ner und Frauen an die Stimmurne geführt. Die Vor»
reitung und Durchführung der Wahl sowie die Fest !"
lung ihres Endergebnisses haben an das Organisation^
gcschick und die Arbeitskraft der Behörden in Stadt u«
Land , sowie an die Arbeitsfreudigkeit der Wahlvorstäno «
denen die Entgegennahme dieses geschichtlich eittS'fl
artigen Volksbekenntnisses oblag , besonders hohe Anm
öerungen gestellt. Die glatte und einwandfrei
Durchführung der Reichstagswahl muß "
so höher bewertet werden, als zwischen der Anordnung
der Wahl und dem Wahltage eine außerordentlich k»rr
Zeitspanne lag .

Den zahlreichen Volksgenossen und Volksgenossinnk "« -
die in den Wahlvorständen und auch sonst bei der Dur-

^
'

sührung der Rcichstagswahl ehrenamtlich tätig
sind , spreche ich Dankund Anerkennung aus . o
diesen Dank schließe ich neben sämtlichen beteiligt
Reichs -, Landes- und Gemeindebehörden die Deutl"^
Reichspost , die Deutsche Reichsbahngesellschaft , die de"
schen Schiffahrtsgesellschaften wie alle übrigen Verkehr
Unternehmungen ein , die znr Erleichterung der Stimm
abgabe wesentlich beigetragen haben .

Berlin , den 31. März 1936. , ^
Der Reichsminister des Innern : Dr . F - '

Jüdische Zersehungsarbeit in Ltngarn
84 jüdische Jungkommunisten in Budapest sestgenomM-"

* Budapest , 31 . März . 19 jüdische Schüler und 15
lerinnen der Budapester jüdischen Bürgerschule
jüdischen Mädchengymnasiumswurden am Dienstag m .
gen kommunistischer Umtriebe verhf *
Das Verhör ergab, daß sie einer weitverzweigten
nisation der Jungkommunisten angehörten. Die
rer , neun Zchüler, wurden der Staatsanwaltschaft " ^
geben . Die übrigen werden sich vor dem Jugendge> ' ^
zu verantworten haben . Ein Anführer , der Sohn <* j
der Polizei bekannten jüdischen Kommunisten,
Anweisung aus Moskau die Budapester Jungkomm
sten organisiert. - ^ .ile-

In der letzten Zeit machten die jüdischen Sw ' ,
offen , besonders in den unteren Klassen, sür die ff *"
nistische Idee Propaganda . Zahlreiche aus Moskau I
mende Propagandaschriften und Bücher wurden ^
ihnen gesunden . Bei der Vernehmung zeigte sich, ,

5 °/ flIt>
Schüler, die der zionistischen Vereinigung „Somir ,
gehören , schon gut mit der kommunistischen Weltanim
ung vertraut waren . Uebcrhcblich und ohne eine ^
von Reue antworteten sie und bekannten sich offen » ^
Kommunismus . In diesen Sommermonaten wollten ^ ,
gruppenweise ganz Ungarn bereisen und dabei &' c ‘

ne jt-
der der Bauern sür die kommunistische Idee ge""
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Aacht auf der flllasburg / Don
Werner Benndorf

U w weine Beine schwankte in bauschigen Falten der
hellrote Ueberwurf, Djellaba, während ich die zerfal-

öer stufen emporstieg , die zwischen den Mauern
ein« .

®u ^ ieds hinauf aus das flache Dach führten . Wie
wors- Epische Frau hatte sich die Nacht in die Täler ge -
schw ?, „ r

Un *1 bedeckte die Rücken der Berge mit ihrem
"babentû b" Mantel . Bereits seit einer Woche stieg ich
krüm ^ ^ ' Ese Stufen empor , hockte mich zusammenge -
umsäiV!» .^ öie niedrige, bröckelnde Mauer , die das Dach
un- z « schaute unterm Hellen Schein der Sterne
ieten

^
.
""^ henden Mondes in die Täler des zerklüf-

Erbar
""" gleichsam um Erbarmen bittenden Landes. Um

ttocft }
men' um Ruhe und Frieden flehte das Land , aber

cj ^ ?"wer ließen die widerstreitenden Gegner nicht von -
Lant> S *’ zerfleischten sich, verbissen sich, und gönnten dem

^ « och immer keine Ruhe.
kriech

0er- &ie Hänge springen mutige Berber und ver -
sxhl^

" Uch in guter Deckung, fechten einzeln mit dem nie
'bre r g

®*ou f ct ihren Kleinkrieg aus , kämpfen um
irieb/^ Eunte Freiheit . Legionäre werden gegen sie ge-
v,ij» nuf ihre Spuren gehetzt, in kleinen Scharen
Posten

" nun Brunnen zu Brunnen , von Verpflegungs¬
sind « ^ orpflegungsposten ziehen . Aber die Brunnen
pvste

" schüttet, und die Magazine ausgeraubt , die Wach-
pewjg

^^wordet. Die durstigen Legionäre ziehen in den
8i . » .üen Tud, und manche Garnison meutert vor dem

Marsch .
5ofir«

Cni? eine Schar taumelnder , verzweifelter und" iliger Monturen sah — Menschen schienen es schon
h>eil wir eine eiserne Klammer ums Herz ,
vielt- ^ Wußte, daß von solch einem Trupp nach Tagen
ber«

einer erschöpft, mit blutenden Wunden und Fie-
durs^ Eu seinen Weg nach rückwärts suchte . Aber ich
^iese

" icht helfen , — glaubte dies wenigstens bis zu
^ erg

^ Eunbe —, und mußte zusehcn , wie ihn einer der
Er gleichsam nebenbei und aus Langeweile abtat.

- ein kriechender Wicht wäre beinahe keine Kugel
gewesen . Dabei hatte der Ermattete um jeden

^ebe » ^ kämpft , hatte alle seine Kraft , seinen ganzen
der

^ EU darein gesetzt , vorwärts zu kommen , aus
Völle zu entfliehen. Nun war alles nutzlos gewesen,

der tot
1 diesen Gedanken hatten meine Füße bas Dach

« nh -iiuöburg betreten. Die Sterne blitzten gerade auf .
Pvh konnte vor allen Schießscharten die geruhigten

iräumen und rauchen sehen, die über Freiheit und
« eb •

* dieses Tales wachten . Obwohl diese Berber
sie f” ihren scharf geladenen Gewehren lauerten , boten
igß ,n friedliches Bild . Einige spielten Domino unterm
Wu

*
T
** öe§ Mondes . Neben mir lag Hamd , ein Jüngling
lchwalem Gesicht und tief umränderten Augen : aus

liiss
^ i"Wgen Pfeife mit winzigem Kopf rauchte er Kiff-

iini
' ^ fpiolte in der Tasche meines Ncberwurfes mit
§̂ en Datteln , die ich zu mir gesteckt hatte,

ftj^ chon einige Zeit war der Himmel im Osten rot , jetzt
tj 8 der Mond aus einem Bergsattel empor . In dem
»Nr .̂ öhein seines jungen Lichtes sah ich zwei Störche
N^ big flattern , die ihr Nest auf dem östlichen Turm der

? hatten. Die Störche fesiclten mich . Ihr Schlas«Uf
9ts&

Ctnem Bein , das unruhige Flattern der Federn ver-
i^oerten meine innere Ruhe, die mich erfüllte, seit ich

gi
® Land Marokko betreten hatte.

den Bergen strömten in der kühlen Nachtluft die
die tagsüber Sonne , Staub und Hitze verschlan¬

gen Düfte der Maqui , des Ginsters , fremder Blu -
Ü ' dürrer Sträucher , denen man, unerfahren , jeden

abspräche. Und doch erfüllten sie die Nacht mit be¬
hender Glückseligkeit . '

dx^ bine Hände waren von den Datteln klebrig gewor -
8ch setzte mich ans die Mauer , verzehrte eine nach

■ “ " k — . ^ '■- - 'jtc mir aus
Ich wandteiE >̂

^? öeren , wischte meine Hände ab und drehte
u,

"* '^ Warzen Tabak eine lange Zigarette . Jc
tiep ?"w Innern des Festunasdaches ab und schaute auf
he»

'
,

'
, . . .. . - - • . -

ttl * reutet der Legionäre zurückkommen , damit die Wäch -
' s' lberübergossene Berglandschaft. Ich wünschte, es möge

ten öem Dach nicht ihrer Henkerpflicht genügen muß-
^ ' ' ich mag es nicht sehen, wenn man einen todwunden

A -
" einfach abschießt.

geh,-
" ^ er Kasba war ich der Gast Bu Esebs — nicht

Ich hatte keine Rechte und Pflichten. Ich kam mir
ti„t

" n Bergnügungsreisender vor, den das Glück aus
hzj? ^ k>e Räuberburg in den tiefen Atlas verschlagen

Grunde war ich hier überflüssig , obwohl mich
btn ^sEd mit selbstverständlicher Höflichkeit behandelte . Je -
p>en

^ ^8, beinahe jede Stunde , war ich mit ihm zusam -
g« ll

'
t ^ wußte doch nicht, was er eigentlich von mir

s" sgt
^ ' un *) "ö er überhaupt einen Zweck mit mir ver -

ii(j ■
„ Bei jedem anderen Orientalen ist mir auch alles

Sa»- ^ elhast geblieben. Sie waren bestrickend in Um-
8o6en sich die größte Mühe , einem das Leben zu

rn ’ solange man in ihrer Nähe war : sonst aber
Uli*

en sie einen nicht. Manchmal stand Bu Esed neben
lächelte sein undurchdringliches Lächeln und fragte:

•.'Va
* iBlauaugej , was sinnst du ?"
sehe die Schönheit dieses Landes und frage, war-

w w viel Blut trinken muß ."

„Frage Allah, warum er die Franzosen ins Land ge¬
schickt hat."

Bu Esed lächelte immer. Ich wußte , daß er mich gern
mochte , daß er mein bester Freund und Kamerad war : ich
glaubte, er erriete alle meine Gedanken , und ich wußte
doch nicht, wer er war , und was er plante. Es ist etwas
Seltsames , in Gemeinschaft mit Orientalen zu leben . So
manchmal hatte ich mich überflüssig gefühlt. Aber stets
traf mich Bu Eseds Lächeln, und ich wurde wieder froh.

In der Sohle eines Tales , das aus die Kasba Bu
Eseds zuschlich , sah ich eine bewegliche Gestalt . Ein Mensch
kam näher . Er zwang sich nach vorn. Sein Gewand war
hell. Es war die Uniform der Legionäre, die gm Tage
vortrefflich schützt, die sich jedoch in der Nacht nicht ver¬
dunkelt und sehr weit zu sehen ist . Ich mußte erkennen,
daß der Mann erschöpft war und nahe vor dem Ende sei¬
ner Kräfte stand . Hamd neben mir hat den Legionär auch
erkannt und noch ein anderer der Berber . Dieser gibt
jetzt Hamd ein Zeichen, daß er schießen sollte. Hamd
gähnte erst noch einmal, nahm eine Dattel hervor und
steckte sie in den Mund , danach erst legte er das Gewehr
an und wollte zielen .

Mich aber überfiel ein Zucken. Ich wußte nicht, was in
mich gefahren war . Alles in mir sträubte sich gegen die¬
ses einfache Abschlachten. Ein tiefer Schrecken durchfuhr
mich , und ich trat Hamd an das Gewehr. Der Schuß
krachte in die Nacht. Die Berber kümmerten sich nicht

darum. Aber ich sah, daß er fehl gegangen war , und daß
sich der Legionär augenblicklich verborgen hatte.

„Hol ihn "
, forderte ich Hamd aus . Dieser sah mich er¬

staunt an . Er begriff mich nicht . Aber er erhob sich,
drehte sich noch einmal um und verschwand dann nach
unten.

Mit cinemmal erglänzte der Mond doppelt so schön,
und die Berge schienen aus lauterem Silber zu sein . In
mir aber tobten die Gedanken . Immer wieder sprachen
sie mich an : Du hast einen Menschen gerettet, du hast
einen Menschen gerettet ! Voll inneren Jubels ging ich
hin und her , konnte kaum die Zeit erwarten , daß Hamd
mit dem Legionär zurückkam .

Bald traten sie zu britt auf das Dach. Bu Esed, Hamd
und der Legionär. Bu Esed lächelte wie immer. „Weißt
du nicht , daß Krieg ist ? " fragte er.

Ich nickte und vermochte aus die freundliche Anrede
nichts zu antworten . Bu Esed aber fuhr fort : „Du hast
ihn gerettet. Nun gehört er auch dir. Sieh zu , wer er
ist . . ."

Von diesem Tage an habe ich auf die gleiche Weise
etwa zwanzig Legionäre in die Kasba gebracht . Sie be¬
kamen eine andere Uniform und kämpften aus der Seite
der Berber weiter. Nur in der Legion ist noch heute der
wahre Söldnergeist der alten Truppen . Wer besser zahlt,
dem wird gedient. Die Berber geben den Legionären
Freiheit und Leben .

Verschiedene Kenntnisse
Eine heitere Geschichte von AdolfNetz

Zu der Zeit, als diele Geschichte sich zutrug , beherrschte
noch nicht jeder Junge die Kunst des Lesens , Rechnens
und Schreibens. Daß man aber auch ohne diese Kennt¬
nisse pfiffig und schlagfertig sein kann , mußte einmal ein
Berliner , der im Rufe besonderer Gelehrsamkeit stand ,
erfahren.

Der kam auf einem Spaziergang oberhalb von Stralau
ans Ufer der Spree . Gern wollte er hinüber, aber weit
und breit gab es damals dort noch keine Brücke. So winkte
er einen Jungen heran , der sich in der Nähe an einem
Kahn zu schaffen machte, und fragte ihn : „Junge , kannst
du rudern ?"

„Jawoll , ich kann rudern !" sagte der stolz.
„Dann rudere mich mal hinüber ans andere Ufer !"
Die Fahrt begann. Der Junge ruderte aus Leibes¬

kräften. Das gelehrte Haus sah den kräftigen Burschen
eine Weile mit Wohlgefallen an und fragte dann : „Junge ,
kannst du lesen ?

„Nee !" sagte der erstaunt über eine solche Zumutung .
„Dann hast du ein Viertel deines Lebens umsonst ge¬

lebt !"
Dem kleinen Fährmann paßte diese Art der Unter¬

haltung nicht. Er reckte die Nase in die Luft . „Et wird
windig !" versuchte er .abzulenken.

Aber der gelehrte Fahrgast blieb bei der Sache . „Junge ,
kannst du schreiben?" forschte er weiter.

„Nee !" kam es von der Ruderbank als Antwort.

„Tann hast du die Hälfte deines Lebens umsonst ge¬
lebt !"

Gleichmäßig tauchten die Ruder ins Wasser . „Et wird
sehr windig"

, meinte der Junge , um die Unterhaltung
wieder in Fluß zu bringen .

De » klugen Mann kümmert das nicht. Er hatte noch
eine Frage an? dem Herzen. „Junge , kannst du rechnen ?"
wollte er wissen.

„Nee !" wurde das kurz und bestimmt verneint.
„Dann hast du drei Viertel deines Lebens umsonst

gelebt !"
Aber auch diese Feststellung machte auf den kleinen

Ruderer keinen Eindruck . Er legte sich tüchtig in die Rie-
nicn , hob die Nase wieder in d >e Luft und sagte : „Et wird
unjeheuer windig !"

Und in diesem Augenblick war das Unglück auch schon
geschehen . Der Kahn schlug um , und alle beide lagen im
Wasser Mit lrästigen Stößen schwamm der Junge an
seinen Fahrgast heran , der sich verzweifelt bemühte , an
der Oberfläche zu bleiben .

„Können Se sckrrimmen ?"

„Nein !" jammerte das gelehrte Haus , nach Luft
schnappend.

Da lachte die Wafferratte mit vergnügtem Gesicht :
„Denn haben Se Ihr janzes Leben umsonst jelebt!"

Dann packte er den Mann uird brachte ihn ans Ufer .

Vie lebensgefährliche Spielkarte
In der Nähe von Sidney in Australien wurde kürzlich

ein alter Brunnen gesunden , der noch aus der Zeit der
ersten Besiedlung durch englische Einwanderer stammte .
Bei den Aufräumungsarbeiten entdeckte man eine große
Anzahl von Ziegelsteinen, die allerlei merkwürdige Zei¬
chen und Bilder trugen . Bei näherem Zusehen ergab cs
sich, daß diese Steine nichts anderes als ein vollzähliges
Kartenspiel von 62 Blatt darstellten. Der Brunnen war
einst von Sträflingen angelegt worden. Und diese Män¬
ner vertrieben sich die Zeit gern mit Spielen . Da man
ihnen jedoch kein Kartenspiel zur Verfügung stellte, so
verschafften sie sich eins , indem sie Ziegelsteine mit Karten¬
bildern bemalten.

Nun gibt es auch in Sidney heute noch merkwürdige
Käuze . Ein paar von ihnen hatten nichts Eiligeres zu
tun , als dieses sonderbare steinerne Kartenspiel anzukau¬
fen . Sie ließen die undeutlich gewordenen Kartenbilder
erneuern und besaßen nun das seltsamste Kartenspiel der
Welt.

Doch die Sammler beschränkten sich keineswegs auf
die Wiederherstellung des Fundes . Sie beschlossen viel¬

mehr , mit ihren Karten aus Ziegelsteinen auch wirklich
zu spielen , schon deshalb, um der zweiflerischen Mitwelt
zu zeigen , daß man auch mit Steinen spielen könnte . So
fanden sich vier Männer zu einer Bridgcpartie zusam¬
men , bei der die Steinkarten verwendet wurden.

Das Spiel wurde indcffen schnell zu schwerer Körper¬
arbeit . Denn es war durchaus nicht leicht, die Ziegel¬
steine wie Karten zu mischen und sie so aufzustellen, daß
die Spieler sich nicht gegenseitig in die Karten gucken
konnten . Auch das Ausspielcn und Zählen der Augen
erforderte Muskelarbeit . Dennoch geschah es, daß die vier
Spieler in echten Spieleifer gerieten. Und plötzlich ver¬
gaß einer von ihnen die Besonderheit seiner Karten und
schleuderte eine steinerne Dame mit solchem Schwung
einem Partner zu , daß sie diesem ein Loch in den Schädel
schlug .

Nach diesem unerwarteten Erfolg haben die Sidneyer
Ziegelstein-Spieler ihre Versuche bis auf weiteres ein¬
gestellt.

T>er erste englische Radfahrer
gestorben

Es lohnt sich nicht, davon Aufhebens zu machen, wenn
jemand im Alter von 94 Jahren das Zeitliche segnet . Es
muß im Ablauf dieses Lebens schon etwas geschehen sein,
das die Mühe lohnt, sich näher damit zu beschäftigen.

Aber zum Tatsächlichen : In Edinburg starb im Alter
von 94 Jahren Bruder Martin Wall, der älteste Mönch
der Abtei in Fort Augustus in Schottland, der zugleich
auch das älteste Mitglied der Benediktiner-Kongregation
Englands war . Auch daran wird man nichts Seltsames
entdecken können. Man muß schon in frühere Lebens¬
jahre des Verstorbenen zurückgchen , um zu begreifen,
welch merkwürdiger Lebensgang sein Ende gefunden
hat.

Martin Wall war nämlich derjenige, der den Ruhm
für sich in Anspruch nehmen konnte , als erster Mann in
England auf einem Fahrrad gesessen zu haben . Und er
war es auch , der als junger Student in Cambridge dem
neuen Beförderungsmittel den Namen Bicncle gab , den
er bis auf den heutigen Tag in England behalten hat.

Aber auch aus einem anderen Grunde war Bruder
Martin Wall ein merkwürdiger Mensch. Schon im Alter
von 21 Jahren war er leitender Ingenieur bei der An¬
lage der ersten 29 Meilen der Madras -Eisenbahn. Er
muß schon Tüchtiges geleistet haben , daß man ihn mit
dieser Aufgabe betraute . Aber auch seine außergewöhn¬
lichen Fähigkeiten auf diesem Gebiet hinderten ihn nicht,
dem Ruf in sich zu folgen und Geistlicher zu werden. Fahr¬
rad aber ist er bis in sein hohes Alter hinein gefahren.

Das neue Buch
Bauerndoktor

Von Manhofers Franzef . Verlag der „Aerztlichen
Rundschau "

, München 1939.

Der „Bauerndoktor" wendet sich in erster Reihe an
Landärzte im Vergleich mit dem Berussgcnossen in der
Stadt , wenn auch die schildernde Einkleidung und die
hübsche Erzählerkunst allgemein interessieren sollte. Alles
kommt hier zur Sprache , was ein Landarzt um die Jahr¬
hundertwende erleben konnte : seine Fahrten zur Praxis ,
die Geburtshilfe einst und jetzt , Naturnähc und natürli¬
ches Empfinden der ländlichen Jugend , Liebe und Tod:
aber auch die Bedeutung des Bauerndoktvrs als Rat¬
geber und Gcwisscnsbeistand . Der Trastik unhygienischer
Zustände und dörflicher Verhältnisie von einst stellt das
Buch die Besserung in der Gegenwart gegenüber, —
Ucberwindung des bäuerlichen Aberglaubens , Bewußt-
machung des" Erbhosgedankens, Aufklärung über die Be¬
deutung bodengebundenen Menschentums. — Im Ganzen
ein sympathisches Buch, aus dem ber Städter das Land
jenseits der Sommerfrische kennen lernen kann .

Dr . Reuß.

Der Schiffer Michael Austyn
Von Paul Brock

Gräfe und Unzcr, Verlag , Königsberg Pr .
Das Leben eines Schisserjungen, vom ersten Tag an

von den Wassern des Meers getragen, geht nach stilleren
Gesetze » vor sich als das des Städters von steinernen
Häusern umengt. Im jähem Wechsel von Einsamkeit und
Gefahr wird dem Schisser die Natur vertrant : und ihr
Mächtespicl mit Regen und Wolken und Wind, welche
Wasser und Schiff , Lebcnsraum und Lcbenssinn immer
auss neue in Frage setzen , zwingt solche Menschen zur
Stille in der Kraft wie in der Ergebung . Der Dichter ,
der dieses uns barstellen will als ein Schicksal , hat es
nicht leicht. Ganz rein war sein Gelingen , wo er den
Geruch des Meeres und des Grases und die seltsamen
Zuwchungen der Lust , die den Menschen umgibt und sein
Wesen imprägniert , schildert. Mit jener ungelenken aber
wilden innerlichen Kraft der Natur steht Michael IMtyn
vor uus , solange er seine Schuljahre verträumt , weil das
Schiss, ihm Wiege und eigentliche Heimat, ihn lockt. Und
wir lieben ihn . wenn er wie Gottfried Kellers ländliche
Kinder der Liebe „Romeo und Julia " die gefährliche Reise
aus dem treibenden Wasier mit seiner ersten Liebe macht .
Aber mit der Reifung und ersten Frage der Liebe ist es
schlecht bestellt. „Sie wissen um die Liebe ? " So preziös
spricht ein Schisfermann nicht. Und die Natur , welche
diese versteckten Gespräche umgibt, verhüllt sich mit uns
erschreckt vor solchen Sprachgczierthciten. Sobald dieser
stille Michael , mannbar und sehnsüchtig geworden nach
der Genossin , den Mund auftut , ist ' s mit allem Zauber
dieses anfangs so naturkräftigen Buches , selbst wen » auch
vorher schon manche Worte zu dick ausgetragen werden ,
vorbei. Und wenn zum Schlüsse ber berstende Glücks¬
schrei des Weibes erklingt: „Michael , die ganze Schöp¬
fung gebiert von Dir !", so ärgert es uns , daß wir so
lange an diesem Buche verweilt sind . Fr .
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Er schont ihn nicht !
Trotzdeml - Kein Versagen ,
keine Defekte ! Denn erfährt das
Markenoel , das den modernsten
Motorkonstruktionen angepaßt
und widerstandsfähig ist gegen
thermische u . chemische Einflüsse .

Darum jetzt -
die verbesserten/ ^

SH EU AUTOOELI
aus deutschen FabrikenV %
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Uraufführung in Stuttgart :

„ Der Hakim weiß es "

Komödie vo» Rolf Lauckner
In Stuttgart sind die meisten Werke von Rolf Lauck¬

ner übre die Bühne gegangen. Zuletzt vor zwei Jahren
sein großes geschichtliches und doch ganz unmittelbar un¬
serer Zeit nahes Drama „Bernhard von Weimar" . Jetzt
brachten die Württ . Staatstheater in Anwesenheit des
Dichters in ihrem Kleinen Haus unter der Spielleitung
von Erich Alexander Winds seine neue Arbeit, die Ko¬
mödie „D -er Hakim weiß es "

, zur herzlich aufge¬
nommenen Uraufführung . Geheimnisvoll klingt dieser
Titel . Er klingt nach der für uns märchenbunten Welt
des Qrients . Doch des Ostpreußen Lauckners Komödie
ist in seiner Heimat angesiedelt . Sie spielt in einer klei¬
nen ostpreußischen Hafenstadt, . Und herrlich echt und vol¬
ler Liebe zeichnet Lauckner in seinen behaglich breiten,
von Stimmung dichten Szenen die kleine Welt eines klei¬
nen ostpreußischen Städtchens. Die Menschen sind echt
gesehen und fest und klar Umrissen. Die Dialoge sitzen ,
machen wirklich das Wesen der Sprechenden sichtbar. Doch
auch der Zauber und der Reiz der Ferne ist da . Denn
der Dr . Hans Hasso Hartung , um den ja das ganze
Spiel geht , war in seinem Leben überall , überall in der
ganzen weiten bunten Welt. Und dieser Reiz schwebt
höchst anziehend , ja magisch bannend um ihn.

Lauckner führt sein ursprüngliches und sehr reizvol¬
les Thema : was ist dieser Dr . Hartung eigentlich für
ein Kerl, jedoch nicht durch. Unversehens und unver¬
mittelt tritt er aus der Welt des heiter malenden Lust¬
spiels in das Reich der ans Tragische rührenden Komö¬
die. Der Kampf einer wirklichen , einer ganzen Frau ,
einer Frau mit der großen Liebeskraft des echten weib¬
lichen Herzens um den trotz aller Fehler und Schwächen
immer noch geliebten Mann tritt jetzt in den Mittel¬
punkt des Geschehens . Und dieser Kampf wird nicht ent¬
schieden durch die Kraft dieses weiblichen Herzens , son¬
dern durch etwas Fremdes , etwas Außenstehendes, durch
den Brief eines toten Freundes . Diese Lösung ist von
außen herangetragen , kommt nicht aus den Menschen
selbst, aus der Kraft ihrer Herzen. Sie zwingt uns nicht
mit der Kraft des echten und gewachsenen Lebens. Und
so fehlt leider dem Neuen Werk Lauckners die letzte for¬
male Geschloflenheit und die letzte menschliche Ueberzeu-
gungskraft .

Daß Lauckner ein Dichter ist . das wird auch an die¬
sem seinem neuen Stück immer wieder sichtbar. Immer
wieder gibt es menschlich ganz erfüllte Stellen . Stellen ,
die unser Inneres erreichen .

Der von E . A . Winds sehr liebevoll durchgearbeite¬
ten Aufführung mit Waldemar L e i t g e b in der Haupt¬
rolle dankte starker, sehr herzlicher Beifall , der auch im¬
mer wieder den Dichter rief. Dannecker .

Van Goghs „letztes Werk " echt !
In der Berliner Nationalgalerie befindet sich van

Goghs „ letztes Werk "
, das Gemälde „Der Garten Dau -

bignys"
, das seit dem Ankauf durch Ludwig Justi mehr¬

fach angezweiselt morden ist . Bor siebzehn Jahren gab es
wegen dieses Bildes einen großen Skandal , seitdem hielt
man eine in der Schweiz befindliche Fassung des gleichen
Bildes für die echte . Nun hat aber, wie die Zeitschrift für
Kunstgeschichte mitteilt , Alfred H e n tz e n mit Hilfe von
Quarzlampe , Röntgenstrahlen und anderen Kniffen ein¬
wandfrei sestgestellt, daß das „letzte Werk " van -Goghs
in Berlin absolut echt ist.

Unsere Markenkameras S
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Die deutsche Volksabstimmung für Freiheit und Frie¬
den beherrschte naturgemäß die abgelaufene Woche . Doch
kann man nicht behaupten, daß die Programmgestaltung
im Nahmen dieser vermehrten Ausgabe gelitten hätte. Aus
der Reihe der Stuttgarter Sendungen seien besonders
zwei Darbietungen hervorgehoben: Der Besuch Karl
S t r u v e s in Gaienhofen und der 20. Abend des Mozart -
Zyklus.

. Der „Besuch in Gaienhofen" galt dem 00. Geburtstag
L ü d iv i g Finckhs . Er kam zeitlich einen Tag zu spätund war trotz aller Lebendigkeit nicht imstande , die ganze
Bedeutung Finckhs für die deutsche Gegenwart so zu un¬
terstreichen , wie sie es verdient hätte. Ludwig Finckh ist
nicht nur einer der bedeutendsten deutschen Dichter der
Gegenwart , — er ist auch einer der frühesten Vertreter
der Ahnenforschung und Sippenkunde. Was aber wichtiger
ist : er ist einer der geistigen Wegbereiter unserer Welt¬
anschauung . Es kann nicht wundernehmen, daß er von der
einst herrschenden jüdischen Literatur -Clique besonders auf
Grund seines „Rosendoktor " in den Geruch eines weich-
mütigen, weltfremden Sonderlings gebracht wurde. In
Wirklichkeit schrieb Finckh bereits 1018/19 seine Kampf¬
schriften vom Widerstand gegen das Abgleiten ins Un-
deutsche „Brückenbau " und „Hindurch mit Freude" ! er
schenkte uns den Kepler-Roman „Stern und Schicksal" so¬
wie „Robert Mayers Leben und Werk" ! er erschloß uns
den Hegau und knüpfte das Band zum Auslandsdeutsch¬
tum in seinem „Bruder Deutscher " usw. Zwar streifte die
Sendung am Sonntag diese Dinge , war aber zeitlich viel
zu beschränkt, als daß sie die ganze Bedeutung des Sechzig -
jährigen hätte nach Gebühr würdigen können . Immerhin
ist der Wert der lebendigen Stimme , die uns aus dem
Lautsprecher entgcgenklang, nicht zu unterschätzen : gibt sie
doch ein intimeres Bild der Persönlichkeit als jede Be¬
schreibung , hätte aber — wie angedeutet — dieser Bedeu¬
tung entsprechen sollen durch ausgiebige Lesung aus dom
Werk des Dichters.

Eine der vorzüglichsten Operndarbietungen durch den
Funk , die wir bisher hörten, war der „Don Gio¬
vanni " im Rahmen des großen Mozart -Zyklus . Dr .
B o f i n g e r , der Intendant des Stuttgarter Senders ,
hat sich ein bahnbrechendes Verdienst mit seinen Mozart -
Sendungen erworben und gezeigt , wie das Werk unsrer I

Aus Kunst
Deutsch an griechischen Hochschulen

Nach einer Bestimmung des griechischen Kultus¬
ministers müssen die Studierenden der Athener Hoch¬
schule am Ende des zweiten akademischen Jahres eine
Prüfung in einer der Fremdsprachen Deutsch , Englisch ,
Französisch oder Italienisch ablegen . In der letzten Zeit
ist nun das Studium der deutschen Sprache an den
griechischen Hochschulen stark gestiegen . Die Deutsche
Akademie teilt mit , daß einer der Gründe für diese
Tatsache darin zu suchen ist , daß die Mehrzahl der grie¬
chischen Dozenten und Hochschullehrer in Deutschland ihre
akademische Ausbildung erfahren haben. So haben von
den , 84 Dozenten, der Technischen Hochschule in Athen
20 inUDeutschländ studiert. .

7 * ' Wieder Spielzeitverlängerung
Die ständig fortschreitende günstige Theaterentwicklung

findet nicht nur in der gesteigerten Besucherzahl der mei -
Bühnen ihren beredten Ausdruck , sondern auch in den
Spielzeitverlängerungen , zu denen sich bereits verschie¬
dene Theater entschlossen haben. Mit Hilfe der zustän¬
digen Stellen ist es nun auch gelungen, die Spielzeit am
Grenzlandtheater Obererzgebirge in Annaberg um einen
Monat , bis zum 30 . April , zu verlängern . Dadurch kann
diese rührige Bühne , an der rund 100 Volksgenossen

großen Meister lebendig zu machen und der deutschen Ge¬
genwart zu vermitteln ist . Besonders funkgerecht war der
20. Abend : alle Feinheiten der neuen Uebersetzung aus
dem Italienischen und der Einrichtung von Dr . Siegfried
Anheißer und der beschwingten Leitung durch den
Karlsruher Generalmusikdirektor Keilberth machten
dies dramatischste Werk der Mozartschen Schöpfungen zu
einem funkischen Erlebnis . Der Zufall wollte es, daß zwei
Stunden vor der Stuttgarter Aufführung von Paris aus
der „Don Juan " Moliöres gesendet wurde — und so hat¬
ten wir Gelegenheit, die textliche Entwicklung des dämo¬
nischen Stoffes vom Frankreich des Sonnenkönigs bis zur
Gestaltung des da Ponte zu verfolgen.

Wir hoffen , die vorbildliche . Darbietung des „Don Gio¬
vanni" wird das noch ungelöste Problem der Funkoper
und der funkischen Bearbeitung von Opern einen Schritt
fördern. Denn uns ist weder damit gedient, daß wir im
Lautsprecher einzelne Opernakte hören, wie sie z. B . in
dieser Woche Leipzig lEro , ein Schelm vom Himmel ge¬
fallen und der 3. Akt des Siegfried ) anzeigte, noch mit
der einfachen Uebertragung ganzer Opern aus einem
Theater . In dieser Form brachte Budapest am Dienstag
den „Fliegenden Holländer", Mailand am Mittwoch den
„Parsifal " und Norditalien am Samstag „Tristan und
Isolde "

, — jedoch ohne jegliche Rücksicht auf die Eigenart
des Rundfunks und zerrissen in ihrer Illusion , die diese
Musikdramen immerhin noch hätten hörmäßig erwecken
können durch in die Akte eingestreute Nachrichten und
Berichte , Die Funkoper selbst, also das musikalische Hör¬
spiel , das bewußt auf die sichtbare Szene verzichtet und
auf sie ganz in der Gestaltung des hörmäßigen verzichten
kann , ist nrüh kaum geboren und bedarf dringend der För¬
derung . bedarf seines intuitiven Gestalters und eines er¬
sten Erfolges , der seine Daseinsberechtigung unter Be¬
weis stellt. Die an sich wenigen Versuche aber, die hier
gemacht wurden, zeigen deutlich , wie schwer cs den Heu¬
tigen fällt , sich der Mittel ihrer Zeit zu bedienen und das
richtige Verhältnis zur Gegenwart zu gewinnen. Da hilft
alles Rückschauen in die Vergangenheit nichts , die doch
den Vergangenen auch einst Gegenwart war : wir müssen
die Ewigkeit und das Dauernde aus u n s e r m Tag heben ,
und auch hier verdient sich der Künstler einzig „Freiheit
sowie Leben , der täglich sie erobern mutz ." A . R.

und Leven
Arbeit und Brot finden, weitere wertvolle Kulturarbeit
in einer sonst ziemlich theaterlosen Gegend leisten.

Jubiläum auslandsdeutscher Dörfer
In diesem Jahre können die Deutschen in 18 Dörfern

der Batschka (Südslawien ) ihr 150j8hriges Ansiedlungs-
sest feiern. Von diesen Siedlungen sind fünf deutsch¬
protestantisch , in acht Gemeinden ist die deutsche Bevölke¬
rung römisch- katholisch. Die Siedler stammen hauptsäch¬
lich aus der ehemaligen Kurpfalz, dem Herzogtum Zwei¬
brücken, dem Unterelsaß, aus hessischen und nassauischen
Gebieten, aus dem ehemaligen Kurtrierischen, Kurmain¬
zischen , aus .Deutschlothringen, Oberelsaß und aus dem
Vreisgau .

Heimatmuseum für [Rügen
Auf der Insel Rügen hat man während der letzten

Jahre viele wertvolle Funde aus früheren Zeiten ge¬
macht. Sie wurden bisher meist dem Museum in Stral¬
sund überwiesen. Jetzt will man die eigenen Kultur -
fchätze aber auch im eigenen Lande ausbewahren und hat
zu diesem Zweck im historischen Garz ein architektonisch
hervorragendes Gebäude für sie erbaut . In dieses Ge¬
bäude sollen auch die Sammlungen des Ernst-Moritz-
Arndt -Museums kommen .

Mittwoch , 1 . April

Kunst dem Volk
Kunst und Volk . Monatsschrift der NS - KuAA
nptuhp . SWprfftt d PYrtfirrtmt «* itSrtpfipr *£ ***gemeinde , Berlin , 4. Jahrgang , Herausgeber Dr

Stang . Preis : 40 Pfennig . Auf-Die ersten beiden Hefte bringen volkstümliche ! «
sätze mit ausgezeichnetenÄildwiebergabcn, die beivuM °
kunsterzieherische Absicht bezwecken. Von der germa
Frühkultur bis zum „Sport in der Plastik" von

gischen
heute,

Blüte-
der eingehenden Werkschilderung mittelalterlicher -
zeit und und der feinfühlenden Bilddeutung unserer „
genwart , umfassen diese Monatshefte wesentliches ®
dungsgut der Nation . Daß gerade die jungen ftöopr ,
schen Kräfte auf allen Gebieten der Künste wohlwov
herausgehoben werden, ist besonders lobenswert.4/VtUUv {jv ()vVVll IVVLvVlU Vv | Vllv vH ? *Vvv
schreibt Ulrich Gertz über Deutsche Landschaftsgesinr^ ■'
Paul Scheurich berichtet „Aus der Werkstatt eines * ,
nenbildners "

, Werner Marsch , der Architekt , ich""
„Feierraum und Bühne im Reichssportfeld" und ■
Kuckelsberg charakterisiert die Ausdrucksmöglichkeitcn o
„Gevatter Tod " von der Reichspuppenbühne. Ganzses
Kunstdrucke in mehrfarbiger Ausführung bilden en
wertvollen Schmuck dieser preiswerten Volkskunstyci -
die gesammelt eine zeitwichtige Kunstschau darbieten.

Das Bild . Monatsschrift für das Deutsche KE
schaffen in Vergangenheit und Gegenwart . Herausgeor/
Deutsche Kunstgefellschaft , Karlsruhe , Verlag : C . F-
ler , Ritterstraße 1 . Preis : vierteljährlich RM . 3.—

Das Oberrheinheft dieser ältesten völkischen Kn" '
zeitschrift ist , was Text und Abbilder betrifft , eine ^
sterlcistung zu nennen, so sorgfältig hat die Schrifuc '
rin Bettina Fetstel - Rohmeder die Auswahl fl
troffen, lieber „Germanische Schmuckfrcude " und e
oberrheinischen „Heidnisch- Werktücher " jBildwirkereicu
berichtet die Vorkämpferin selbst mit seltenen Belege -
Die „Vurgen des Elfaß" klärt ein bilderreicher Amt .
bis zu den Franzoseneinfällen auf,' anschließend
„Das Bärbele von Ottenheim"

, nach der Schrift des Gr
fen zu Solms -Laubach , wieder zu Ehren gebracht , „b ^
rheinische Maler "

, Wilhelm Haller , Heinrich Lotter u
Ernst Hänßler , schwäbischer und alemannischer Herkum >
finden die verdiente Würdigung . .

Den Berliner Teil vertreten Meisterleistungen de
genialen Ernst Moritz Geyer, der als Graphiker,
und Plastiker reife Schöpfungen aufzuweisen bat
endlich weiteren Kunstkreisen vertrauter wird . Der mu
wichtige Deutsche Kunstbericht des „Vildes " ist auf all -
Gebieten des Kunstlebens völkisch -zuverlässig . Sa da
auch das nächste landschaftlich in sich abgeschlossene Ä*1* ,rheinheft der Sübwestmark besonders willkommen

Wilkendorf .

Lehars Ariernachweis
Der OperettenkomponistFranz Lehar bemühte sich' "*!«

aus Mährisch -Neustadt berichtet wird, um den
seiner arischen Abstammung . Dieser Nachweis ist lv
gelungen. Sein Großvater war Josef Lehar, von ®cl
Glaser, der aus Schönfelö bei Mährisch - Neustadt Itm«!"
und im Jahre 1881 starb . Josef Lehar hatte zwei Soya
Franz und Anton, die beide Militärkapellmeister wäre '
Franz Lehar ist der Vater des Operettenkomponisie
Franz Lehar, der ursprünglich gleichfalls Militärkapeû
meister bei der österreichisch- ungarischen Armee
ist . Seine Mutter war Christine, geborene Neubran^ '
die aus der Slowakei stammte . Erwähnenswert ist
daß Lehar nach Schönwald zuständig ist , obwohl er (e
vielen Jahren in Budapest und Wien lebt.

v / ©
II geht schon rlnkaasen.

Da« Backpulver für den
Sonntagskuchen , 6a» holt er Na¬
türlich fordert er Dr . vetker 's

„Backin" , wie ein Alter sagt er
zu Herrn Schulze ; „Aber de«
Helle Kopf, der muh auf dem
Päckchen stehen" ,
sichtung -
auslchnetdent preisaufgabet

A

Hermann Stege Mann A

Wiitir/vmj] eikenbmm
Loptzrtght dv Deutsch « verlagS -Anstal , Stuttgart .

(52)
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Im Frühling wurde Marie Therese nach dem Hoz-
zental gerufen. Der Vater sei unter einer Tanne zu
Fall gekommen . Sie nahm ihren Sohn mit, den er noch
nie gesehen hatte, und da sie nicht wußte, wie lange sie
bleiben werde, ließ sie alles in den Händen ihres ersten
Sekretärs .

„Ich habe keine Titel zu vergeben, Bögler "
, sagte sie.

„Aber es kann mir niemand wehren. Sie als Direktor
über das Hotel zu setzen , und ich denk' , wir halten es
fortan so ."

Dann fuhr sie mit dem Automobil bis zur nächsten
Stadt , um den Schnellzug zu erreichen , der im Amts¬
städtchen nicht anhielt . Aber vor dem AmtShaus stieg
sie noch einmal aus . Zum ersten Male klomm sie die
hohen steinernen Treppen hinauf und begehrte Gehör,
denn noch immer lag der Quellenstreit zwischen den letz¬
ten Instanzen gefangen. Sie .führte den Streit nichr
mehr um ihren Nutzen : die Eröffnung der neuen Bader
stand bevor, und es war zu spät geworden zu einem
weiteren Ausbau des Krantzfchen BadhaufeS, und es
lohnte sich nicht mehr oder noch nicht, neue kostspielige
Einrichtungen zu schassen . Aber ihr Recht lag im Spiel ,
und das wollte sie sich nicht nehmen lassen. In drei
Tagen war eine letzte Frist abgelaufen zur Erneuerung
ihres Einspruches, und da sie nun den Ort verließ , so
mußte sie auch diese Sache apcb st8 Gleichgewicht
bringen.

Renck ging ihr »ntgcgen. Jener Winterabend, an
dem das Tb»r - - - e Sie Hausmusik zu einem Quartett ge -
staltet batle, in dem ihr Büblein die Singstimme hielt,
mar nicht der einzige geblieben , an dem sie sich gesehen
and gesprochen hatten, aber er stand in ihrer Erinnerung
über den anderen , denn er war der Schlüssel gewesen zu
den schönen , stillen Abenden , die der Winter ihnen noch
beschert hatte.

„Baumgart hat mir telephoniert. Ich weiß Bescheid,
Frau Marie Therese, und werde das Geschäftliche, oder

wie wir 's nennen, bas Dienstliche zu verschieben trach¬
ten."

Marie Therese bankte .
„DaS ist ein Dienst, den ich nicht erbitten durfte,

Herr von Renck, auch nicht erbitten wollte . Ich bin ge¬
kommen , die Einspruchsfrist wahrzunehmen."

Er faltete die Stirn .
Marie Therese fühlte, daß sie die Worte kälter und

härter , gesetzt hatte, als sie beabsichtigte, aber sie war sich
ihrer Unfreiheit bewußt geworden ihm gegenüber, hier
in seinem Amtszimmer doppelt , und das wollte sie ver¬
bergen hinter dieser Härte.

,Ha , da werde ich das Protokoll nehmen müssen", er¬
widerte er und schellte dem Diener .

Marie Therese saß auf dem Lebersofa , Renck war ans
Fenster getreten.

„Da sitzt ja der Franzel im Auto, " sagte er plötzlich.
„Ja , ich nehm ihn mit. Der Vater — er hat ihn nie

gesehen , und ich weiß nicht, ob er ihn noch einmal steht."
Der Diener kam.
Da gab ihm Renck im plötzlichen Entschluß ein Bün¬

del Akten für die Registratur , das erste, das ihm unter
die Hände kam, und hieß ihn gehen .

Marie Therese achtete nicht darauf . Ihre Gedanken
. liefen ins Hozzental. und in diesem Augenblick war 's ihr,
als hätte der Vater sie gerufen, nicht für sich , sondern
damit st- noch einmal die Hozze rauschen höre und den
JkühJng wachsen sehe in den Bergen.

Auf dem Arbeitstische Rencks stand eine Erdkugel.
Renck sah , daß sie den Blick darauf heftete , und er¬

klärte: froh der Ablenkung, und um Zeit zu gewinnen,
dass sein Bruder ihm die Kugel geschenkt habe .

„Der weiß , daß ich ein großer Weltwanderer bin , aber
nur in meinen Gedanken , und vor Plänen und Sinnen
nicht über ein paar Fußwanderungen in den Bergen
hinauskomme. Da hat er mir nun zu meinem vierzigsten
Geburtstag diesen Globus geschenkt mit einem witzigen
Brief und gefüllt — das Ding ist nämlich hohl — mit
allerlei kleinen Geschenken. Seither steht die Weltkugel

hier und erregt das Staunen sämtlicher Bürgermeister .
Ich gelte schon für einen großen Geographen. In mei¬
nem Haushalt kommt sie gleich nach dem Cello ."

Da stieg in der Frau eine verblaßte Erinnerung auf,
das Hozzental tat sich auf und der Vater stand vor ihr,
braun und stark und wies seinem grätigen Kind den
Weg , sein Horn rief durch das Tosen und Donnern der
Hozze, die aus den Schluchten herabrauschte und die
Brücken sprengte und Steine und Strünke wälzte. Und
ein junger Mensch stand und hielt ein elfenbeinernes
Ding in der Hand , das er als Preis öavongetragen hatte,
eine Weltkugel, zierlich wie ein bunter Apfel , und er gab
es ihr mit auf die Lebensreise, und sie hatte ihn geküßt
unter den weißen Frühlingswolken auf der Straße , die
durch den frischen Wald und die blühenden Gräser führte,
und hat den Kuckuck glöckeln hören in der Ferne und ist
mit flatternden Bändern talab geangen ins Leben .

Da trat Karl von Renck dicht vor sie hin und neigte
sich etwas und sprach mit leiser, warmer Stimme :

„Verehrte Frau , ich will Sie nicht bereden, aber ich
bitte Sie , lassen Sie den Streit ruhen . Ob die Quelle
gebohrt wirb , verschlägt nichts . Ich will Ihnen auch
nicht in Ihr Recht reden , aber ich meine , das Recht ist
strittig , und es hängt nichts daran , baß Sie darum
kämpfen ."

Sie blickte auf und kehrte zu ihm zurück und dennoch
war ihr , als hätten sich ihre Gedanken nicht von ihm
entfernt .

Sie antwortete ruhig :
„Es ist mir nicht um die Ausnützung meines Rechtes .

Aber daß mir in etwas hineinregiert wirb , was ich und
die Meinen allein besitzen , das kränkt mich , und darum
treib '

ich 's jetzt."

„Gewiß, ich sage ja . ich fühl's Ihnen nach . Ich könnte
vielleicht nicht so sprechen, wenn wir uns fremd wären,
und doch mutz ich mich auch hüten. Sie zu bitten , damit
ich Ihre Entschließung nicht beeinflusse , gerade weil
wir einander näher gekommen sind . Sehen Sie . es ist
mir nicht darum zu tun , als Beamter einen Streit zu
heben , wenn ich bas sage. Es ist mehr das Gefühl, die
Frau soll nicht an ein einzelnes , an ein kleines Stück
ihr Ganzes setzen . Einem Manne könnte ich das nicht
sagen ."

„Und einer anderen Frau , könnten Sie es einer an¬
deren Frau sagen . Renck?"

Sie war aufgestandcn . und es war das freie Hozzen -
tälerkinö das ihm treu und fragend in die Augen blickte .

Er sah die dunklen Sterne sich zur tiefen Bläue klä¬
ren und das trotzige liebe Gesicht so jung und hell schim¬
mern , und ihr lebendiges Lächeln auf Antwort warten .

daß ihm die Wahrheit leicht wurde und ihn froh ^
glücklich machte, als er erwiderte :

„In meinem Leben gibt es keine andere Frau ,
Therese. Ich bin als ein junger Mensch mit einem \e
ten törichten Mädchen in die Welt gegangen, auSgerut ^
und wär an ihr verblutet , denn sie war nur ein verl
tes Ding und wog nicht voll . Aber andere haben
für mich handeln müssen und es getan. Der , der m >r
Weltkugel geschenkt hat : seither trag ' ich an der 2 *»
denn es ist ein Stück Glauben damit abgerissen
Und wenn ich jetzt ein zurückgezogener einsamer M ^
bin, so liegt 's an dem ersten falschen Weg , auf
damals gestürmt bin und von dem mich mein Br
zurückgebracht hat. Ich Hab ' den Umweg nicht mehr
geholt."

Marie Therese antwortete nicht. Aber sie ließ
ihre Hände , die er mit einer langsamen, offenen (
wegung ergriffen hat. So standen sie und sahen
an. fanden die weißen Fäden im Haar , sahen und w'
ten die volle späte Kraft und das ungebrochene Emo
den in den Adern.

Endlich atmete die Frau tief auf, und ein
hingebendes Lächeln, wie es noch kein Mann voni 1
Lippen pflücken durfte, zog langsam über ihr GesiNt ‘

„Lassen Sie die Frist verstreichen , lieber Freund-
Quelle fließt auch so . Ich geh ' zu meinem Vater.

Er bückte sich über ihre Hände und sagte dann :

„Ich danke Ihnen , reisen Sie gut. Marte- * * £
Der Tod im Walde wäre ja sein Tod, aber ich fl*"
er lebt." ^ g,in

Sie sprachen nichts mehr, er begleitete sie
hinunter .

Franz streckte ihm die Arme entgegen.
„Nein, mein Junge , fahr nur mit der

rt "
wenn du heimkommst , bann bist du groß gewachte ■

^
„So groß wie du !" schrie der Knabe , da

Wagen nach vorn und warf ihn hintenüber , der
in die Arme. j^ ett

Im Hozzental schlief noch alles, die Matten hje
braun , die Laubwälder starrten kahl , nachtschn >
Tannenforste , und nur die Hozze rauschte in v jit
Güssen srühlingswilb über die Steine und stru
den Felsentöpfen. ^(V

Der Hohe Randen trug noch Schnee auf dem
aber um die roten Gratwünde des Hozzenberge ^
gen sich weiße flockige Wolkenbänder, die nur oe
ling kennt

lFortsetzung I**“



Im Zeichen der Leistungssteigerung
3 . Koch- und Kellnerlehrlingsprüfung in Baden - Baden

(Eigener Drahtbericht des „Führer ")

tu R ^ ^ E« -Bade» , 31 . März . Zum dritten Male findet
KeiEn -Baden die Prüfung der Koch - und
Ps ^

" Erlehrlinge der Gaue Baden und
Stuft» *.

’ ® aar statt , die am Dienstagvormittag ihren
s»

' Die grundsätzliche Bedeutung dieser Prü -
wel?

'
*

öe” Abschluß einer gründlichen fachlichen und
rakt

°" ' ^ ^ulichen Schulung öarstellt, liegt in ihrem Cha-
zur äußerer Beweis des Wollens und Strebens
hg. .?'ElItungssteigerung . Die Deutsche Arbeitsfront sieht
sens ganz besonders wertvollen Teil ihres Schaf-
Bert

^ b^ade im gastronomischen Gewerbe wird erhöhter
»»I

die Erziehung von fachlich vollendeten Kräften
suche

' Urteil der Ausländer , die Deutschland be -
hg i

" ' " ird in hervorragendem Matze durch die Ange -
dex

E' es Fremdengewerbes bestimmt . Sie stehen in
Ueu/^ " thront derer, die von dem inneren Wesen des
solle «

einen lebendigen Eindruck vermitteln

aus
^ ^ Erfreulich , berichten zu können , daß die weit-

Aus ^ steigerten Leistungserfolge der Schulungsarbeit im
z; sich bereits so durchgesetzt haben, daß heute schon
tter * “ 8 e nach deutschen Köchen undÄell -
tere ^eht. Damit bietet der Beruf auch wieder wei -

.Tauglichkeiten. Der Erfolg der planmäßigen Berufs -
Sute

' in erster Linie den Angehörigen selbst zu-
Die Wahl des Kurhauses in Baden -Baden zum

sie /»« " EEN Prüfungsort ist nicht beliebig, sondern" ' der Ueberlegung, daß der Abschluß der
der Herzpunkte deutschen Fremdenver -. Ehrzeit in einem

im Mittelpunkt des gastronomischen Gewerbes im

entspringt
kehrs ,

dande der Welt, von vornherein eine Visiten-
o für die gesamte zukünftige Berufslaufbahn darstellt.

Sem Appell , der von Pg . Sand , dem Gaubetriebs -
Ij^ ^ Haftswalter , geleitet wurde, erhielten die Prüf -f kurze Verhaltungsmaßregeln . In besonderem

wurde auf die unbedingte Disziplin hingewiesen ,
nicht, daß man rein fachlich etwas kann,- man
dur Benehmen und Auftreten beweisen , daß

"ge
> e

5 ° uch
jiet

" persönlich gefestigt ist und sich als Kamerad in
»rd

^ ^ einschaft fühlt, deren Gesetzen man sich unterzu -
gx

nctt hat . Neben Pg . Sand waren weiterhin Gaufach -
^^ Enwalter Pg . Toussaint , der Kreiswalter der
tz . Eschen Arbeitsfront Pg . Silbermann sowie die
^ Utzerufsreferenten von Baden Pg . Flach und von
tz,

"
^ ^ falz Pg . Johannes anwesend . Neben ihnen be -

,e man die vielen Meister, die sich opferwillig in den
^ai! f

* ber Prüfung gestellt haben und denen ehrlicher
gebührt. Dieser Dank gebührt auch der Bäder - und

stx» ? evwaltung, die jeweilig die Räume zur Verfügung
tz^ und dem Betriebsführer des Kurhauses, Herrn

hi^ °ch dem Appell fand ein gemeinsames
. °» f begannen die schriftlichen und

weis dafür, daß alle diejenigen, die heute noch glauben,
der Berufsschulung geringere Bedeutung zumeffen zu
können , gründlich im Irrtum sind , daß aber die Deutsche
Arbeitsfront mit der Erziehung aller schaffenden deut¬
schen Menschen zur Leistungssteigerung eine für die Na¬
tion ungeheuer wichtige Aufgabe vollbringt.

Das besondere Interesse der Regierung an diesen Be¬
strebungen wurde durch einen Besuch des badischen Mi¬
nisterpräsidenten WalterKöhler unterstrichen, der in
Begleitung des stellvertretenden Gauleiters Röhn einen
Rundgang unternahm , sich eingehend über die Art und
den Ausbau der Prüfung unterrichtete und auch den wei¬
teren Betrieb , in dem sich die praktischen Prüfungen am
morgigen Tage »bwickeln werden, einer Besichtigung
unterzog, bei der er sich über die Ausgestaltung genau
unterrichten ließ . Die schriftlichen und mündlichen Prü¬
fungen dauerten bis in die Abendstunden an.

*
Waldkirch , 31 . März . (General Göring als

P a t e . ) Bei dem 13 . lebenden Kind der Familie T h o m a
hat Ministerpräsident General Göring die Patenschaft
übernommen und neben einem Glückwunschschreiben ein
ansehnliches Geschenk überreichen lassen.

Kleine badische Rundschau
Schweiger « bei Boxberg) , 31. März . <Unfall mit

T o d e s f o l g e. ) Der Knecht des hiesigen Kronenwirts
geriet beim Holzholen in Unterschüpf unter den belade¬
nen Wagen. Der junge Mann war sofort tot .

Mannheim . 31. März . sSchwerer Verkehrsun¬
fall . ) Aus bisher noch nicht einwandfrei geklärter Ursache
stieß in der letzten Nacht auf der Kreuzung Tattersall - und
Moltkestraße ein Personenkraftwagen mit einem Kraft¬
rad mit Beiwagen zusammen. Ein im Beiwagen Mit¬
fahrender erlitt hierbei einen schweren Schädel¬
bruch , während ein weiterer nur leichtere Kopfverlet¬
zungen erlitt . Der Schwerverletzte, bei dem Lebensgefahr
besteht, wurde mit dem Sanitätskraftwagen ins Kran¬
kenhaus gebracht.

* Mannheim , 31. März . sB e r u f u n g .) An das städt.
Zeughausmuseum zu Mannheim , das in großzügiger
Weise zu einem neuzeitlichen Institut der Volks¬
bildung ausgestaltet werden soll , wurde als Direktor
der bisherige Kustos des bekannten Stuttgarter Linden-
Museums, Dr . Robert Pfaff - Giesberg , berufen.
Direktor Pfaff - Giesberg ist gebürtig aus Offenburg in
Baden . Er war von 1922 bis 1928 Assistent an den städt.
Sammlungen und Leiter des Museums für Natur - und
Völkerkunde in Freiburg i . Br . 1928 folgte er einem
Ruf zum Aufbau der damaligen großen deutschen Kolo¬
nialausstellung nach Stuttgart , wo er weiterhin als

Entfernungen schrumpfen immer mehr
Mannheim — Schwetzingen — K arlsnihe nur noch 38 Minuten !

Essen statt ,
m ü n d l i -

ej.f
n Prüfungen , die in ihren Ergebnissen deutlich

- &♦« Ä i4it »Titvt aä Avüatf TnttAdv » tu
Großemlassen, wo die Schulungsarbeit schon

Umfange eingesetzt hat. Das ist der
länger in
beste Be-

Die Erdenschwere im Verkehr will immer kleiner
werden. Die Entfernungen schrumpfen , die Geschwin¬
digkeiten steigen , was früher eine Reise war , ist heute
nur ein Rutsch, und was ehedem ein Entschluß war , ist
heute nachmittägliche Selbstverständlichkeit. Es ist über¬
holt, für eine ganze erhebliche Zahl von Entfernungen
überhaupt noch an eine Nachtausrüstung zu de - ken . Es
geht ja alles bequem in einem Tage zu machen. Ist es
doch soweit , daß man von den Städten des Oberrheins
schon eine Wochenendfahrt nach dem Jsarstrand unter¬
nehmen kann. Zeitlich gesehen, nicht geldlich, denn der
Fahrpreis hat sich mit der Fahrzeit nicht verringert .

Mitunter sind es nur unscheinbare Minuten , die die
Verbesserung, die Erhöhung der Schnelligkeit im heu¬
tigen Reisen bedingen . Zeitabschnitte , von denen man
im Leben so häufig sagt , na ja , nur eine Minute . Nun,
diese kleine Minute kann viel sein.

Und diese eine Minute weniger in der Fahrzeit eines
schnellen Zuges heißt auf der anderen Seite gleich ein
Mehrfaches der Einheit an Kilometern in der Stunde
mehr. Ein hübsches Beispiel hierfür ist der Rhein -
g o l d z u g , der mit dem kommenden Sommer in der
Nordsüdfahrt allgemein, von Köln bis Basel um eine

halbe Stunde beschleunigt wird . Im oberrheinischen
Teilverkehr , zwischen Mannheim und Karlsruhe
macht er die 61 Kilometer lange Strecke alsdann in 38
Minuten . Bisher fuhr er in dieser Richtung 41 Minu¬
ten , in umgekehrter Richtung Karlsruhe —Mannheim 39
Minuten . Das sind alles Zeitabstände, scheinbar lächer¬
lich gering und doch von Bedeutung , wenn wir sie in die
Stundenkilometer umsetzen.

Die Fahrzeit von obigen 41 Minuten ergab eine
Reisegeschwindigkeit von 89,27 Stundenkilometer im
Durchschnitt , die Fahrzeit von 39 Minuten , also nur
zwei Minuten weniger, bedeutete eine Steigerung schon
auf 93,85 Kilometer, und nur die winzige eine Minute
weniger, die nun mit 38 Minuten erzielt wird , macht
schon eine Stundengeschwindigkeit von 96,32 Kilometer
aus , mit der der Rheingold von Mannheim nach Karls¬
ruhe aufweist , wohl bemerkt , durchschnittlich, denn darin
sind die Langsamfahrten bei Ausfahrt und Einfahrt ,
Verlangsamung durch Bahnhöfe, etwaige Baustrecken
usw. eingerechnet . Die absolute Höchstgeschwindigkeit
liegt indessen höher und dürfte auf freier Strecke im vor¬
liegenden Fall über der Grenze von hundert liegen.

W . R.

Kustos des Museums für Länder- und Völkerkunde —
Linden- Museum — und Geschäftsführer des Württ . Ver¬
eins für Handelsgeographie wirkte.

Malsch, bei Wiesloch , 31. März . (Körperverlet¬
zung mit Todesfolge . ) Der 35jährige Josef B ö S
hatte vor einigen Tagen bei einem Wortwechsel einen
Lungenstich erhalten, der jetzt seinen Tod herbeiführte.
Bös hinterläßt Frau und drei Kinder.

Eutingen sbei Pforzheim) , 31. März . (Selbstmord .)
In einem Anfall von Schwermut hat sich hier eine in den
59er Jahren stehende Witwe in ihrer Behausung er¬
hängt.

Bad Peterstal , 31. März . ( Dienst - Jubiläum .)
Dem Gemeinde-Forstwart Josef Huber , der dieser
Tage sein 49jähriges Dienstjubiläum feiern konnte , ist
ein Anerkennungsschreiben des Ministers des Innern
zugegangen. Auch von der Gemeindeverwaltung ist er
für seine treue und gewiffenhafte Dienstausführung ge¬
ehrt worden.

Singe « a . H. , 31 . März . (Drillinge .) Die Ehe¬
frau Sieger aus Hilzingen hat im hiesigen Kranken¬
hause Drillinge geboren. Mutter und Kinder sind wohl¬
auf.

Altglashütten , 31 . März . (Jäher Tod . ) Ein In¬
genieur aus Mannheim , der in Schluchsee zur Erholung
weilte, wurde auf der Fahrt nach Titisee vom Tode über¬
rascht. In der Nähe von Altglashütten wurde er von
einem Unwohlsein befallen,' er hatte noch die Geistes¬
gegenwart, seinen Wagen zur Seite zu steuern und an¬
zuhalten. Beim Aussteigen aus dem Wagen brach er tot
zusammen .

Ober-Münstertal , 31 . März . (Der Führer als
Pate . ) Bei dem Landwirt Wilhelm R i st e r e r in
Stohren , Obermünstertal , hat der Führer und Reichs¬
kanzler für das 11 . Kind , einen Knaben, die Ehrenpaten¬
schaft unter gleichzeitiger Ueberweisung einer Ehrengabe
an die Eltern übernommen.

Bürgermeister Heimes nach Badenweiler berufen
Weil a. Rh ., 31. März . Bürgermeister H e n n e s von

Weil a . Rh . wurde als Nachfolger des nach Baden - Baden
gehenden bisherigen Bürgermeisters und Kurdirektors
von Badenweiler , Regierungsrat Graf , nach Badenweiler
berusen. Bürgermeister Hennes wird sein neues Amt in
den nächsten Tagen antreten . — Er ist aus der Finanzver¬
waltung hervorgegangen und seit 1. September 1933 Ober¬
haupt der Grenzstadt Weil a. Rh.

Mt dem Motorrad tödlich verunglückt
Stausen , 31 . März . Beim Rathaus Untermünstertal

ereignete sich am Sonntag ein schwerer Motorradunfall .
Ein Fahrer aus Staufen kam in der Kurve zu Fall und
wurde mit seinem Begleiter vom Rad geschleudert . Mit
schweren Verletzungen wurde der Lenker des
Fahrzeuges in die Freiburger Klinik eingeliefert, wo er
am Montag früh starb . Der Beifahrer erlitt nur leichte
Verletzungen.

Orstsrn auf dem Balko
Und Zusehen müssen , wie die andern hinausfah¬

ren ? Oder bestenfalls mitgenommen werden , dorthin
fahren müssen , wohin die andern wollen ?

Jetzt » ja« sagen - und Sie machen Ihre Osterfahrl
im eigenen Wagen , wohin Sie wollen ! Gleich » ja«
sagen - dann sind sogar die Einfahrkilometer schon
überwunden !

Sie haben keinen Grund , noch zu warten ! Bewäh
rangsfrist ? Die 1936er OPEL - Modelle sind schon
zehntausendfach bewährt . Lieferschwierigkeiten ? Je¬
des Modell steht sofort zu Ihrer Verfügung .

Am besten : Sie machen gleich eine Probefahrt
und stellen selbst die vielen einzigartigen Vorzüge
fest, die Sie sich beim Kauf Ihres OPEL sichern.

OPE
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Handel und Wirtschaft
Karlsruher Lebensverficherungsbank AG. Märkte

Die oHV , in der « in AK von 1,S4 Mill . XM vertreten hxir , er¬
ledigte einstimmig die Regularien mit dem bereits bekannten Ge -
winnvcrteilungsplan . Die aus dem AR ausicheidenden Mitglieder
Ministcrigldiretior i . R . Föhrenbach , Dr . Hackelsberger und Dr .
Roeßler wurden wicdcrgewählt . Zum Geschäftsbericht gab General¬
direktor Samwer noch einige Erläuterungen . Zum ersten Male mache
man der GB für die Sondcrzuwetsung aus dem zur freien Ver¬
fügung stehenden Gewinn an die Gewinnrcserve der Verstcherten
ein« vom Reichsauisichtsantt für Privatvcrstchcrung gewünschte Aus -
läge , die die BestandSerhaltung fördere und daher im Interest « der
Gesamtheit der Verstcherten liege . Man erreiche dadurch für die Fest¬
setzung der Dividendensätzc des Jahres 1937, daN nach dem Gewinn -
plan 6 dividendcnberechtigte Versicherungen in Reichsmark und Fein -
goldmark im Falle eines durch die allgemeine ZinSsenkung verringer¬
ten DividendensatzcS mindestens den effektiv gleichen Dwtbenden -
betrag wie im Vorjahre erhalten . Dies wirke stch dahin aus , daß stch
die vom Kunden zu leistende Barprämi « bet diesen Versicherungen ,
die die Mehrheit des Bestandes auSmachcn , nicht erhöhe . Auf Wunsch
eines Aktionärs gab Gen .Dir . Damwer noch Erläuterungen zu dem
VerstchcrungSabgang von 31 Mill . Xtl . Der Bestandsabgang habe
weiter nachgclastcn , wenn er auch immer noch nicht den normalen
Stand erreicht habe . Di « erst allmählich durchführbare Konsolidie¬
rung der Verhältnisse der einzelnen nach der Wirtschaftskrise werde
hier noch längere Zeit die Lage beeinslussen . Auch in dieser Maß¬
nahme komme der Wille der Gesellschast zur absoluten Sauberhcit
zum Ausdruck . Zur Bilanzvcrbcsserung sei zu erwähnen , daß ins¬
besondere der Grundbesitz stch so verbessert habe wie überhaupt nur
denkbar sei . Zu den Schwierigkeiten bei einer österreichischen Ver -
stcherungsgescllschast wurde ausdrücklich sestgeftellt , datz die gesamt «
deutsche Lebensversicherung und natürlich auch die Karlsruher von
diesem Vorgang nicht berührt werden . Man müste anerkennen , datz
auch das deutsche Geschäft des Wiener Phönix dank der guten Ueber -
wachung durch das ReichSaufsichtsamt für Privatversicherung intakt
wäre .

Zum Verkauf des neuen Geschäftsjahres wurde noch auSgeführt ,
datz sich der Aniragrzugang im ersten Quartal gegenüber dem Vor¬
jahre (= 100 Prozent ) auf rund IIS Prozent gehoben Hab«. Der
Sterblichkeitsgewinn sei etwa der gleiche wie im Vorjahre .

Oie Lase am Holzmarli
An deutschen Starkhölzern herrschte während der letzten Wochen

zu durchweg festen Preisen lebhafte Nachfrage , die nicht voll befrie¬
digt werden konnte ; es ist jedoch demnächst mit gröberem Angebot
zu rechnen . Am Nadclrundholzmarkt blieb die Umsatziätigkeit weiter¬
hin günstig . Die dank der milderen Witterung lebhafter etnsetzende
Bautätigkeit brachte wettere Aufträge ; für Baubolzlisten bewegten
sich die Preise zwischen 41 und 44 m mit üblicher Waldkant « frei
Karlsruhe -Mannheim , die Preise für baukantige Ware waren um
2 m niedriger bzw . höher . Die Sägewerke weifen kein« einheitliche
Beschäftigung auf ; es ist jedoch mit einer Zunahme des Schnittholz .
vcdarfeS zu rechnen . Der Laubrundholzniarkt verzeichne «! eine feste
Tendenz . In den bayerischen Landessorsten wurden im Februar
insgesamt umgcfetzl an Land - und Blockholz Fichtc/Tann « 221 603
Festmeier , desgl . Kiefer mit Lärche 11421 Fm . , Eichcnstammholz
5673 Fm ., Buchcnstammhol , 18 053 Fm . , Nadel -Grubenlangholz
14 610 Fm ., Papierhol , 14 602 Rm .. Nadel -̂ Irubenkurzhol , 31S0 Rm .
In Nadclstainmholz wurden im Februar rund 333 000 Fm . verlaust .
In Kicfernstammholz betrug die VcrkaufSmcnge über 111000 Fm .
Die Preisbewegung vom Januar auf Februar ergab in Fichten/Tan -
nen -Stammholz im Durchschnitt einen Stillstand ; für neuer Ein¬
schlagholz wurden im Durchschnitt im Januar 18,39 JSA je Fesimetcr
3 . Kl, < im Februar 18,44 m erlöst . Beim » iefernstammholz ergab stch
für Mittel - und Schwachhol , ( 3 .- 6 . Kl .) ebenfalls ein PreiSstill -
stand , für Starkholz (1 .—2 . Kl . ) und Wertholz dagegen eine durch¬
schnittliche Erhöhung um 1,7 Prozent der Landesgrundpreise .

Oer deutsche Holz -Außenhandel im Februar 1936
Die deutsche Holzeinfuhr ist im Februar auf 236 331 Tonnen

gegen 267 239 Tonnen im Januar 1936 zurückgcgangen . Die wich ,
tigsten Einsuhr - Sortimente waren wieder Papicrholz mit 58 978
(83 099 ) Tonnen , Nadelschnittholz mit 49 792 (76 688) T ., Nadelrund -
Holz mir 79 344 (65 377) Tonnen und weiches Laubbolz mit 30 404
(20 230 ) T . Di « gesamte Holzaursuhr , die an und für sich nur Nein
ist, stellte sich im Berichtsmonat aus 4078 (4910) Tonnen . Am
stärksten ausgesührt wurde Nadelrundholz , von dem 105 Tonnen
nach Holland , 126 Tonnen nach der Schweiz und 459 Tonnen nach
Frankreich gingen . Die Sperrholz -Einfuhr belies sich im BerichtS -
monat auf 22 763 Tonnen , die Sperrholz -Aussuhr aus 8306 Tonnen .

Krastfahrzeughandel und Gewerbe
im Februar 1936

Fedrnarabsatz gegenüber 183» vervierfacht
D . e Umsätze des Kraftsahrzcughandcls im Februar 1936 über -

schriticn , wie stch aus den Umsatzmeldungcn der zur » onjunkwr -
statistik der Fachgruppe Kraftfahrzeuge und » raftsahrzeugbedarf be¬
richtenden Firmen ergib «, den Umsatz im gleichen Monat de, ver¬
gangenen Jahres . Die Absatzsteigerung betrug , wertmäßig betrachtet ,
im Durchschnitt 1—5 Prozent gegenüber dem Februar 1935 . Im
Vergleich zum Januar -Absatz , der um rund 25 Prozent höher lag
als im gleichen Monat des Vorjahres , bedeutet der Februarabsatz -
crsolg eine geringe Aufbcsterung . Um diese Umlatzsteigerung aber
richtig abzufchätzcn sei darauf hingewiescn , datz der Februar in bei¬
den vorhergehenden Jahren jeweils eine gan , beträchtlich « Ge -
schäftSbelebung gebracht hatte , so daß der diesjährige Februarabsatz
im Kraslsahrzeughandel fast das Vierfache d« S Februarumsatze « im

Jahre 1933 betrug . Auch im Februar wirkte stch wie im Januar deS
laufenden Jahres di « günstige PreiSstcllung sür bevorzugte Wagen¬
typen einiger großer Werke , die bis Mitte Februar in Kraft war ,
aus . Wert - und mengenmäßig betrachtet , waren die Leistungen der
im Handelsbetrieb beschäftigten Personen gegenüber dem Januar tm
groben und ganzen unverändert .

Aeues Gchweinefoniingent ab 6 . April
Um eine Anpaflung an die jetzige VersorgungSlage mit Schlacht -

schweinen vorzunehmcn , und um durch Ausdehnung der , der Kon¬
tingentierung bisher zur Grunde liegenden Vergleichszeit von
einem Monat auf nunmehr ein Jahr etwa entstandene Ungleich¬
heiten zu beheben , ordnet der Vorsitzende der HV . der deutschen
Viehwirtschaft unter Zusammenfassung aller sür die Kontingentie¬
rung von Schweinen und Schweinefleisch geltenden Bestimmun¬
gen an , datz die Schlachtungen und Fleischumsätze in sämtlichen
schweineschlachtcnden und Schweinefleisch umsctzenden Betrieben auf
wöchentlich höchstens 80 Prozent der Schweineschlachtungen und
Schweinefleischumsätze nach dem Wochendurchschnitt der Zeit vom
1 . Oktober 1934 bis bis 28 . September 1935 einzuschränkcn sind .

Bei der Berechnung der zulässigen Fleischumsätze ist ein Dop¬
pelzentner Schweinefleisch einschließlich Knochen einem Schwein
gleichzu setzen.

Unbeschadet der Aufsicht durch die Schlachtviehverwertungsver -
bände wird die Durchführung der Kontingentierung für die Mit -
gltedSbetriebe des ReichsinnnungSverbandes deS Fleischer -Hand¬
werks dem RetchS -JnnungSmeister und sür die MitgliedSbetrieve
der Fachgruppe Fleischwarenindustrie der WirtschastSgruppe Le¬
bensmittelindustrie dem Fachgruppcnleiter übertragen .

Die Vorsitzenden der Schlachwiehverwertungsverbändc können
mit Zustimmung des Vorsitzenden der Hauptvereinigung abwei¬
chende Regelung treffen .

Zuwiderhandlungen können mit Ordnungsstrafen belegt werden .
Die Anordnung tritt am 6. April in Kraft . Mit dem gleichen

Zeitpunkt treten die Anordnungen vom 27 . November und 7 . No -
veniber v . I . über die Kontingentierung schweineschlachtender und
Schweinefleisch umsetzender Betriebe außer Kraft .

Rege Nachfrageam badischen Wemmarki
Wenn im Frühjahr die Winzervcreinc , -Genossenschaften und di«

Weingüter di« Musterung ihrer Kcllerbestände durchgesührt haben
und zu den FrühjahrSversteigerungen aufruscn , dann herrscht tn den
Wcingcbictcn tn Baden , der Psalz , an der Mosel , Saar und Ruwer ,wie im Rhcingau Hochbetrieb . Die scivtherigen Versteigerungen zeich¬
neten sich meist durch guten Besuch , rege Kauflust und gute Preise
aus . Die 1935er Jungwrin « stnd nach dem ersten Abstich schon bei¬
nahe blank und lassen die selten gleichmäftige Güte dieses Jahrgangs
erkennen . Die badischen Weinmärkte lieben erkennen , daß stch der
Jahrgang 1935 mit den Spitzcnjahrgängen 1911 , 1921 und 1929
messen kann . In den badischen Weinbaugebieten hielt die rege Nach¬
frage weiterhin an ; namentlich stnd mittlere und bessere Qualitäten
augenblicklich gefragt . Die Preise entsprechen der Marktlage .

Dürkheimer Weinversteigerung
Das Weingut Koester , Friedelsheim , Im Verband Deutscher Na -

turweinversteiqercr , versteigerte am 30 . März im Saale der Winzer -
genossenschast zu Bad Dürkheim 12 Stück . 11 Halbstück , 3 Viertelstllck
1935er , 900 Flaschen 1934er Weißweine und 3600 Liter 1935er Rot¬
weine aus Friedeisheimer , Dürkheimcr und DcideSheimer Lagen .
Der Besuch war zufriedenstellend . Auf flotte Gebote erfolgte ein
kulanter Zuschlag . Sowohl der Verlauf als auch die erzielten Preise
sind als glänzend zu bezeichnen . Abgcnommcn wurde alles . ES er¬
zielten die 1009 Liier bzw . die Flasche :

1935er Weißweine : 610 — 660 — 610 — 660 — 670 — 670 —
680 — 680 — 700 — 690 — 700 — 700 — 700 — 700 — 780 — 890
— 880 — 910 — 900 — 1190 — 1020 — 1030 — 1160 — 1500 -
(Dürkheimer Feuerberg Gewürztraminer Spätlose ) , 1250 (DetdeS -
hetmer Letten Riesling Spätlese ) , 1350 (DeideSheimer Neunmorgen
Gewürztraminer Dpätlese ) .

1934er Flaschenwein « : 1,50, 1,90, 2,70 (DeideSheimer Letten Ries¬
ling Auslese ) .

1935er Rotweine : Dürkheimer Feuerberg 460.

Stahlwerk Mannheim AG in Mannheim -
Rheinau

Die Gesellschaft war auch im Geschäftsjahr 1938 durchweg gut be-
fchäftigt , jo datz es gelang , den aus 1934 übernommenen Verlust -
Vortrag von 82 714 Alt ( 1934 : 96 186 XU Reingewinn , um den sich der
« erluswortrag von 158 900 m verminderte ) vollkommen zu tilgen .
ES wird außerdem vorausstchtlich ein kleiner Gewinnvorlrag aus
neue Rechnung verbleiben . Wie der SW weiter hört , ist das Werk
auch gegenwärtig mit Aufträgen noch versehen , die « ine längere Be¬
schäftigung gewährleisten .

Zellstoff-Fabrik Waldhof , Mannheim -Berlin
6 (S) Prozent Dividende

In der AufstchtSratSsttzung der Zellstosf -Fabrik Waldhof , Mann -
Heim-Berlin , wurde beschlossen, der auf den 18. Avril einzuscrusen -
dcn HV die Ausschüttung einer Dividende von 6 (i . V . 5) Prozent
auf di« Stammaktien vorzuschlogen .

Getreidegroßmarkt in Berlin
Tendenz : Stetige Grnndstimmnng

Berlin , 31 . März . Auch am letzten Tage des Monats Mär , bot
der Berliner Gctrcidcvcrkchr bei stetiger Grundstimmung ein ruhiges
Bild . Di « Angebots - und Absatzverhältnisse haben stch nicht geän¬
dert . Weizen wird weiter ausreichend zum Verkauf gestellt , zumal
die Nachfrage der Berliner Mühlen recht gering ist und sich übcrwie -
gend aus spätere Lieferungen beschränkt . In Roggen sind die Zu -
suhren unterschiedltch , jedoch haben stch die Verwertungsmögltchkeiten
am Platze nicht wesentlich gebessert . In der Provinz wird von Brot¬
getreide Roggen gleichfalls bevorzugt , wobei häufig höhere Handels -
spannen als 4 Jtlt bewilligt werden . Kontingentfreies Brotgetreide
liegt ruhig , auch hierin ist das Angebot nur mäßig . Hafer und
Gersten zu Futterzwecken finden im allgemeinen Wetter Beachtung ,
insbesondere , wenn es stch um Durchschnittsqualitäten , die keine Auf -
gcldcr erfordern , handelt .

Berliner Ranhfntternotiernnge » vom 81. S. 1936
Erzeugerpreis fr . Waggon für 100 Kg . : drahtgcpreßt . Roggen¬

stroh frei Berlin 4 —4 .10, ab Station 3 .20— 85, drahtgepreßt . Wei -
zenstroh 3 .65—75 bzw . 2 .95—3 .05, drahtgepretzt . Haferstroh 3.60
bzw . 2 .70—80 , drahtgepretzt . Gerstenstroh 3.60 bzw . 2 .70—80, ge-
bund . Roggenlangstroh 3 .90 b ; w . 3—3 .40, bindfadengeb . Roggen¬
langstroh 3 .80—4 .00 bzw . 2.95—3 .15 , bindfadengepr . Roggcnftroh
3.70—3.90 bzw . 2 .85— 3 .10, bindfadengepr . Weizenstroh 3.45—65
bzw . 2.70—3 .00, Häcksel 5 .30—5 .60 bzw . 4 .60—80 , handelsübl . Heu
« cf . trocken 5.30—5.90 bzw . 4 .50—5.00, gutes Heu (erster Schnitt )
7 .20—7.70 bzw . 6.50— 90, Luzerne , lose 9 .30—80 bzw . 8 .50—90,
Tymotce , lose 9 .80—10.20 bzw . 9 .30—50, Klecheu , lose 9 .30— 80
bzw . 8.50—90 , Mielitzheu , lose ( Warthe ) 6 .60—80 bzw . 5 .60—6 .00,
Mielitzheu (Havel ) 5.50—70 bzw . 4 .60—5 .00, drahtgepr . He « in
Pfg . über Notiz 80.

Metalle
Berlin , 31. März 1936 . Metallbörse .

30 . 3 . 31 . 3. | 30 . 3 . | 31. 3 .

Elekt rolylkupf .
Standardk . loco
Originalhütten -

weichblei • •
Standardblei .
Originalhtttten -

zink roh . . .

51 .50
45 .75

21 .50
21 .50

20 .75

51 .50
45,75

21.50
21.50

20 .75

Standardzink .
Originalhütten¬

aluminium .
Wa 1z-o .Draht b .
Reinnickel . .
Silb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg.

20.75

144
148
269

37,50-40,50

20.75

144
148
269

37.75-40,75

Londoner Metallbörse
London , 31 . März . Nachbörse . Kupfer . Tendenz : kaum netig .

Standard per Kasse 36»/,, , dto . 3 Monate 36 .75. — Zinn . Tendenz :
stetig . Standard per Kasse 212 , dto . 3 Monate 205 . — Blei . Ten -
dcnz : stetig . AuSld . prompt offz . Preis 16.50, enkf. Sicht , ofsz.
Preis 16»/, «. — Zink . Tendenz : ruhig . Gewl . prompt offz . Preis
1ö»s/ „ . entf . Sicht , off». Preis 15" / „ .

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg , 31 . März . Amtlich . Auftrieb : Kälber 1722 , Schweine
9475 . Marktverlauf : Kälber sehr flott , Schweine zugeteilt . Preise :
Kälber — , 70—76, 60—68 , 50—60, 32- 48 ; Schweine 5ö, 54 , 53, 51,
49 ; Sauen 53.

Berliner Schlachtviehmarkt
Berlin , 31 . März . Amtlicher Bericht . Austrieb : Rinder (Großvieh )

1127 darunter Ochsen 142 , Bullen 181 , Kühe , Färsen , Fresser 804,
Kälber 3737 , Schas « 4050 , Schwein « 15 827 , Ausland 70 . Marktvcr -
laus : Rinder glatt , Spitzentiere über Notiz ; Kälber ruhig , Schluß
abflauend ; Schafe mittelmäßig ; Schweine verteilt . Preise : Ochsen 44,— . 40, 35 ; Bullen 42. 38, 33 ; Kühe 41 , 37 , 82 22—24 ; Färsen (Kal -
binnen ) 43, 39 , 34 ; Kälber 85—100 , 66—73, & - 63, 4(4- 50 , 34—38 ;
Lämmer und Hammel 49- -51 —, 45—48, —, 40—44 , 30—38 ; Schafe

36—38, 32—35. SO—31 ; Schweine 54,5 , 53,5 , 52,5 , 50,5 , 48,5 ; Sauen
58,5 , 48,5 .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 81. März
Auftrieb : Ochsen 9 , Bullen 61 , Kühe 466 Färsen 55, Fresser 5,

Kälber 1084 , Schweine 1538, Schafe 1 , Ziegen 1 . Unverkauft
Schweine 160 . Preise : Ochsen : 44 , 44 ; Bullen : 42 ; Kühe : 40—41 ,
36—37. 30—32 , 24 ; Färsen : 43 , 37—39 ; Kälber : 68—71 , 63—67,
57—62 , 51- 56 ; Schweine : 56 .50 , 56,50 , 55.50, 54 .50, 52 .50 , 50.50 ;
Sauen : 53—56.50, 48—50. Marktverlauf : Ochsen , Bullen , Färsen

und Jungkühe zugeteilt , übriges Großvieh lebbaft , Kälber bellst ,
Schweine belebt .

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg , 31 . März . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage —,
per März 31,77)4 und 31,87 )4 , per April 31,90 — 32. Tendenz : stetig .

Magdeburger Zucker -Terwiuuotiernngeu
31 . Mär ; Jan . Be &r | 3Hät> *t»r (Slot 13untj 3ult | « ub . | CH. TloB.jHej.

Brief I — I — I 3,9o| 3 .90 I 3,90 I — I — | 4,00 I 4,10| — I 4,25
Geld I — I — I 3.60 | 3,60 I 3 .70 | — I — | 8.90 | 4,00| — | 4.15

Tendenz : stetig

Bremer Baumwollkurs
(D- llarcentl le Ib I27 . /3 . I 30 . /3 I I oM
i 28 mm staple loko | l3,59 I 13.77 | 13.77 IBremen . Baumwolle

Middliua Universal -Sland

Neuyorker Baumwollkurs « „ -ggz,
Ncuyork , 31 . März . Anfang . März 1025 , Mai 1132, 3 *"

Oktober 1022. Dezember 1019 . Tendenz ; stetig .

Frankfurter Börse
Tendenz fest

« «* *
Frankfurt , 31 . März . An der Abendbörse fehlte eS an »

gungen . Da auch Aufträge der Bankenkundschaft nicht dorr
verhielt stch die Kulisse abwartend . Die Grundstimmung war ^
ter freundlich , die Ausführungen auf der Hauptversammlung
AEG blieben aber aus die Unternehmungslust nicht ohne
Man nannte Farben mit 162 .5 , AEG mit 36 biS 36,5 . Ve« >

H
Stahlwerke mit 85,75 bis 86, so daß also die Berliner S « >um
fast unverändert waren . Renten blieben geschästsloS . Etwa »

^ ,
achtung fanden zertifizierte DollarbondS auf Basis der ” iu
kurfe . att «

Das Geschäft blieb biS zum Schluß äußerst ruhig . Zumeist w .
die Berliner Schlutzkurfe erhalten , oder es ergaben sich geringw »
Abweichungen nach beiden Seiten . Scheideanstalt wurden nur a
Einheitskur « mit 226 , daS heißt 1 v . H . höher notiert .
Rentenmarkt lagen Deutsche Altbesttz stetig . Von Dtadtame «

^
konnten stch 4>/.prozentige Darmstadt und 4 )4 Prozentig « Mainz ^
1928 befestigen . Bei Goldpfandbriefen waren Rheinische Hvpa )
nicht voll behaitptct . AuSlandSwerte lagen still . 4 proz . - ,̂ »„ 4.
Bundesbahnen stellten sich auf 196 .5 . Die Rachbörse war (w » “'
°

6 Proz . Altbesttz 1—90 000 111)4 be, .. 7 Pro, . Per .
103 .25, I G FarbenbondS 130 .75 6 Pro, . Darmstadt 192« ^
6 Proz . Mainzer v . 1926 9S& , 6 Pro ». Rhein . Hvp. Bk . R. ^
Lissabon Stadtanl . v . 1886 56 .50, 4 Proz . Rumänen « " «>>>» .
Rte .5.55, 4 Pro, . Schwz . BdSbahn . v . 1912 196 .50, Allg . D .
An « . 73 .5 , Commerz - u . Priv .-Bank 91 , Deutsche Bk . u.
91 .25, Dresdner Bank 91 .75 , RcichSbank 181 . Harpcner Bei « 122.

Ilse Bergbau Genußscheine 133 .50, Mann
'
eSmannröhren

H- esch Eisen 92.50, Stahlverein 85 .75 , Allg . Kunst Unie (Aku) £ v
AEG Stamm 36.25 Br ., Bayer . Mot . Werke 123 , I ® 5,
volle 191 .5 I G Chemie 50proz . 154 .5, Conti Caout -bouc
Dtsch . Gold . u . SilberSchd . 226 , Dtsch . Linoleum 167,
u . Kraft 140, I G Farben 162 .75 , Felten & Guilleaume ^
Ges . f . Elcktr . Untern . 134 , Goldschmidt , Th . 108 .75, Höl )M-> ,
Ph . 105 .25 JungbanS , Gcbr . (Stamm ) 86 . Muag 85 .25, Moe^ ,
87 .75 , Schlickert , Nürnberg 138 . Zucker , süddtsch . 198,5 ,
Verkehr 109 , Hapag 15.

Stimmung : fester ^
Frankfurt a . M ., 31 . Mär, . Bei nicht sehr lebhaften

verkehrte die Mittagsbörse meist in fester Haltung . Den we> ^
Publikumskäutcn stand vielfach kaum Angebot gegenüber , ,
die Kulisse nach den gestrigen Glattstcllungen etwas kaufte .
stützt wurde die freundliche Haltung durch eine Reihe von S"
gen Wirtschaftsnachrichten . , «^4

Am Aktienmarkt setzten die ersten Kurse durchschnittlich «>"7^
Prozent höher ein . Großes Geschäft hatten IG . Farben mu ^
bis 162,5 (161,25 ) . Stärkere Erhöhungen hatten außerdem W
bank mit 181,25 —182 (180 .5) , Siemens 182 (179 .5) und Bu ° c>
mit 97)4 (95,75 ) und Licht LKraft mit 140,25 (139) . Die avr, »

^
Montan -Elektro - und chemischen Werte eröffneten meist
Prozent höher . RWE gewannen 1 Prozent . Etwas
lagen Scheideanstalt mit 225,5 (226) . Ccmcnt Heidelberg mit
(137,25 ) , Nordd . Lloyd mit 15 (15)4 ) . VerkehrSwerte , AkU , £
st- ff Waldhof und Metallgesellschaft kamen 0,25—0,5 Prozent
zur Geltung . ^

Am Rentenmarkt hielt stch das Geschäft In engen Gren ^ n- *
besitz 111,25 (111) , späte ReichSschuldbüchcr 98 (97,75) , 3 »" *% ,
gütungsscheine unverändert 94, dagegen Komm . Umschuldung »
nächst unverändert 87.05, dann 86.95.

Im weiteren Verlauf blieb die Grundtendenz fest, daS wc»
^,

Geschäft beschränkt stch nur auf einig « Svezialpapiere wie
bank , IG . Farben und Vcr . Stahlwerke . KurSmäßig traten "
Veränderungen ein . Von Renten Altbesttz etwas lebhafter .

TageSgeld zirka 3 Prozent .

Geldmarkt und Oevisenberichi
Berlin , 31 . März . Am Geldmarkt hatte die kräftige Quarts

Ultimo -Beanspruchung eine erneute Hcraufsetzung der Blankom »
^ ,

geldsätze auf 3,5—3,75 Prozent zur Folge . Das vorliegende » #
selangebot war indessen nicht mehr so hoch wie gestern und L l(#t t,
gut untergcbracht werden . In unverzinslichen und verzins ^
Rcichsschatzanweisungen war nur kleiner Bedarf vorhanden , p
dürsten verschiedene Serien nunmehr nahezu ausverkaust
daß bald mit der Begebung neuer Abschnitte zu rechnen
Privatdiskonlsatz wurde bei 3 Prozent belassen .

Am Valutenmarkt wurde daS Pfund später «twaS lww . ,z
bewertet . Gegen Zürich notierte «S 15,21 )4, gegen Part »
nach 15,22 -4 bzw . 75,11 .

Usance»
Berlin , 31 . März . 12 Uhr . London -Berlin 1233 ca .. Sabels, ,

495) 4, London - Schweiz 1522 , London -Amsterdam 731 , London -
7507 , London -Mailand 6260 , London - Spanien 3625 , Londons ((U
2926 )4 , Neuyork -Berltn 2,491 ca ., Amsterdam - Berlin 168, ‘
Paris -Berlin 1641 ca .

_ Londoner Goldpreis
ein Gramm Feingold 2.78927 RM .

Börsenkurse
Berli n

Suuergoucbeln «
Gr I CtKars
Gr II füllig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr U fällig 1938

Fctmrzioslicb «

31 . Mira 1333

30. I 31.
106,3 ,
103,5 !
107,5
111,2
111,4
111,0

5 Reich* 27
YoonganL
4Ü Beden 27
4H Severn 27
4H &*ch*en 27
| Ü Thüringen 26
42 Poet 30 II
Scnotzgebietc 1908

Pfandbriefe
fiffentl . -rechtl .

Pr . Pftndbriefanatalt
4^ (8) Reihe 4
dto . m 19
dto. ■* 22
Pr. Zentr . -$udtsch *ft

(8) Reihe 3, 6,10
(8) Reihe 9

4^ (8) Reihe 14, 15
4Vfc(8) Reihe 20 . 21
4H (? ) Reihe 28

Obligationen

b (8) Hoesch RM
b Krupp 27 RM
6 (7) Scahlw.
6 kerben b.

Hvpothckenb . Pfdbr .
Rh-Hrpotb -Pfbr .

35w 36. 39

111,0
100,0
102,8
96 .4
97,2
96 .5
95 .6

100,2

97,0
97,0
97,5

96,5
96 .4
96/5
96 .5
96.5

102.4
104.2
102.8

,130*0

96,5

106,9
103.5
107.5
111,2
111,4
111. 1

111,1
100,6
102,8
96 .5
97,2
96 .5
95 .6

100,2

Pr. Centralbodea
(8) Reihe 24

5Vi (4Vfc) Reihe 26 U
4V6 (8) Kom. 26—28

Prenfi. Pfandbrfbk .
4H <8) Reihe 47
4% (8) Kom. 20
Rh . Westf. Bodenkr .

4% (8) Reihe 4 n. w.
4V6 (8) Kom. 16

Wetcd. Boden
4% (8) Reibe 20 n. 22
4% (8) Kom. 21—23

Aoslandtrenten

5 Mez. abg.
4 öet. Gold
4 Türk . Bagdad I
4 nng . Gold
Anatol . 1. 25er

97,0
97 .0 Aktien
97 .5 Verkehrswert«

96 .5 AG. Verkehr
96 .2 D. Eisenb. Bett .
96 .5 7 Rei<fctb. Vx.
96.5 Hapag
96,5 Hamb . Süd

Nordd . Llord
Südd. Eisenb.

102.4 Bankaktien
104.0
103,21 Bad . Bank
181.2 Braubank

Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinsbank

96p5

Berl. Hdlg.
Commerz bank
DD-Eank

30 .

95,5
101,0
93,2

96,0
93,7

96,5
96,5

96,2
94,0

13,8
28,0

8.4
40,2

109.2
82 .4

123,4
16,0
25,2
16,0
76.5

127.0
88,7
96 .4

112.0
91 .5
91 .5

31.

95 .5
101,2
93 .5

96,0
93 .7

96 .5
96 .5

96,2
94,0

8.7
39,7

109,0
82,2

123,6
14,8
24 .7
16,2

127,1
82,0
96 .4

112,0
91,0
9M

Dt. Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reidisbank
Rh . Hypoch .

Industrieaktien

Accumulat,
Aku
AEG .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg . NM-
B.M .V .
Bemberg
Berber Tfb .
Berltn -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Lknt
Berliner Masch .
Bubiag
BremEksigb.
Brown Bot .
Buderus
Chart . Wasser
I.G . Chemie
do . Chem . 50% Eins
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Coot . Gummi

M Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .
M Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum
M Steinz .
M Tonstein
„ Eisenb.

Düren Met.
El . Liefer.
El . Li<ht Kraft
Enz. Union
I .G .Farben
Feldmuhle
Felten Guill .
Germanis
Porti . Zement
Gesfürel
Grizoer
GrünBiU.
Harpeoer
HemmorZem
Hilpert Nbg.
Hoesch

30.
94,8
91,5
95,7

180,0
143,0

178.5
49 .8
36/7
98 .0
87 .8

107.1
122,8
82.0

127.0
119.7
28.5

144.0
115.7

102.5
87 .8
96 .6

109.0
189.0
152.5

338 .0
324 .0
182.4
166.5

,0

132.7
116.7
165.5

111.0
118.2

125.2
139.2
107.0
161.2
128.5
119.5

101.5
134.5
27,5

210.0
123,0
170.5

91 .4

31.
94,8
91/5
95 .7

181,5
143,0

178.0
49,2
36,r
90 .1
87 .1

107.5
123.0
82 .5

125. 1
121.1
287.0
144.0
115.5

103.0
86,0
96,6

109. 1
193.0
154.
123,
339.5
327
181.0
167.5
97,4

115.4
131. 7
116.7
167,r
138.1
112,0
119. 1

125.2
139.5
107.7
162,0
123.6
119.5

101.7
134.0
27.

120 .5
172.0

92.0

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghsns
Kali Chemie
Kali Äscherst.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. n . Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmerer
Lindes Etsra.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .Dft.
Metallges.
Mez AG . Freib .’

q| Miag
Neckarwerke
Ot enstein
Rheinfelden
Rb . Braunk.
„ Elektra
.. Suhl

R. W . E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frk.
Schob. SaU

... Schuckert El .
,0 Schultheiß , P

Stern - Halske
Sinnet AG .
SrÖhr Kamme
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Suhl
Westeregeln
Zellst. Waldhof
Ver. Di Nickel

30. 31.

Versicherungen

All.Stuttg .Vers.
Dto . Leben

Kolooialweru

Otari Mine
Schantung

105.4
162.5
132.5
86,0

130,8
126,0
86,0

200,0
125.4
62 .5

130.0
144.5

84,1
135.7
84 .7

113«0

88 .5
116.0
77.5

127.5
226,C
127.7
117.0
127.8
124.0
182.0
172.0
133.5
138.5
101.1
179,0
89 .0

109.5
198.0
124.0
85 .5

127,2
124.5
150.0

251,0

19,4
115,0

105.0
164.0
133.5
86,2

132.0
126.0
85,8

125.6
62,0

129.5
144.7

84,6
135,0
85,2

113.5

116,0
78.4

126.7
227 .2
129.2
117.5
128,1
124.0
178.5

133.7
138.2
102.4
181.2
89 .0

111.0

120,0
86 .0

125.4
124. 1
150,0

254,0

19,1
115,0

Tendenz : nneinheitlich .

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Rdchsanl . 1927
41/k %Baden Freist . 27
KV%% Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Sudunleihen

4U ^ B*deoGo)d v .26
4^ %BerlinOold vL4
4Vk%D^rmst .Gd .v .26
*Vi%DresdenGd .v .26
4H % (7)Fkt .Gd .v .26
4^ % Heidelb .Gd .v.26
4 %hud wsh .Od .v .26
4^ % MninzGold v.26
4Vh% Mannh.Goldv .26

dto . f . 27
4ib%Pforzh .Ooldv .26
4K % dto . ▼. 27
4H 4%Pirmee .Od . v .26

Leodesbanken.
komm. Giroverb .

4H % B .K.Lb.v .29R 1
KVi% dlo . v. 29 R 2

dto . v. 30 R 3
4% % Bad. Komm .

Goldaal . v. 30 A 1
4Wt dto . v . 26A —D

Pfandbriefe
4)&%PUIz .Hjrp .Oold

R. 2—9
dto. R. 13— 17
dto . R. 21—22
dto. R- 11—12
dto . R- 10

dto . Liquid. ▼.
1926 0 . 2l

Rheio.Hyp.-Bk ,
Goldpfbr . R. 5—9

dto. R. 13—25
dto. R.. 26—30
dto . R. 31—34
dto. R. 35—39
dto. R 10- 15
dto . R. 17
dto . BL. 12— 13

30. 31.
100,5 100,5

96 .5
98,0 98 .0111,0 111,0
10,7 10,8
10,7 10,8
10,7 10,8
10,7 10,8
10.7 10,8
10,7 10,8

91,2
95 .0
91 .0

95/0
91,5

91,5 91 .0
92,2 92,2
89,5 —

93,6 93 .6
98,5 93,5
92,5 92,5
91,2 91,0
91,0 91,0
92,4 92,7

96,7
96,7
96,7

96,7
96,7
96,7

94.5 94 .5
94,2 94,2

97,5
97,5

97,5
97,5
97,597,5

97,5 97,5
97,5 97,5

101,2 101,2

96,5 96,5
96 .5 96/5
96,5 96,5
96 .5 96,5
96,5 96,5
96,5 96 .5
96,5
96,5

96,5
9&5

5^6 dto . Liquid .
4V£%dto .üoldKo . R4

Wtt .H .-Bk .Sl —2
4^ % Wtt .Krd .Ver.Rl
4V%% dto . R 3

Sadiwertanlelhen
ohne Zlnsber.

6% Bad . Holz v. 23
5% Fkf . Pfdbr . Bk.
6%Großkr .Mbm. 23
BliSüdd .Festwkb .AO.

Auslandsweru
5%Mezik . inn . abg .
6%Mex.Goldauß .abg.
3%Mex.kons .inn .abg.
AVi% dto . Irrig , abg .
5% Rumänen
4%% ^
4%
4% Türk . Bagd . S, I
4% Türk . Bagd . 8. II
2 4̂ % Anat .Esb .S .lu .2
S%Tehuant .Goldabg.

dto . abg.

Industrieaktien
Adr. Gehr.
AEG.
Aschaffenbg. Zellst .
Bad . Mas<h . DurlaA
Bavr. Brauh Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbe .)
Brem . BesizheimOelf.
Brown. Boveri
B-iderus
Cement Heidelberg
Daimler *Benz A.G .
De . Erdöl
Dt .Gold* u.Silbersch.
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durlacher Hof
Dyckerhoff ti Widm.
Eichb .Werter -Brauer
Eleku Lieferungen
tlektr . Licht & Kraft
Enzinger -Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Haber 8c S«bleicher
B*k> fl/K. _ Pirtnu .

Irx 1936
30 . 31.

101,4 101,0
94,0 94,2
98,4 98,2
98,0
98,0

2,8 2,76
17,5 17,5
2.8 2,83

5.7 5.5
13,9 13.5

8,0
7,2 7,05
9.6

5,55
9,1
9,1

40.0 39.2
6.7 6,7
6,6 6,6

41,5 41 .5
36 .8 36 .2
87,6 87,5

38,0
84,5 84,5

87,5 87,5
95,7 97,1

137,2
98,0

135,2
97 .5

116,2 116,8
225,5 225,0
167,0166,7
69,0 69 .0
73,0 73,0

87,0 87,1
125/2125,2
138.7 140,0

90,0
60,0 60,0

133,0 —

I.G . Farbenindustrie
Feinmech. Jetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzn .-Kays.Nähm .
Großkr .Mhm. lOSIVA
Grün tc Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid 8i Neu, Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpefler Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann , Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebt .
Kali Aschersleben
Klein, Schanzlin
Kiöcknerwerke
Knorr Heilbrono
Kolb tc Schule
Konserv. Braun
Labmeyer
Laurahütte
Le<h Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr . München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Moeorenf Darmstadt

Oesterr .Esb .VerkÄst .
Pfalz. Mühlen M 'hm.
Pf .Preßb .u .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Summ
Rhein . Ei . Vorzug
Rhe,nmühlenw .Mbm
Rheinstahlwerke
Riebecfe Montan
Roeder. Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbroon
Sch!ink&Co .,Hambg .
Schriftg. Stempel
Schudm Öc Co.

30 . 31.

161,2 162,0

120,0 119,8
49,5 49,0

134,2
108,5 108,5
27.0 27 .5

144/0
209,0

103,5
29,2 29,1
87 .5 87,0

122,8 122,0

113,5 113,5
105,0 —

53,5 _
85,8

127,5 127,0
85,5
86,0 86,4

111,5 111,5
69,8

130,0 130,0
22,0

100,2 100,0
101,0 101,0

102,0 103,0
145,0 145,0
90,7
84,0 84,7

135,0 135,5
113,0 114,0

87,7
95,0 95,0

115,7 116,0
106,0 106,0
15,0 14.5

136,0 136/0
144,0 144,0

227,0
128.2
123,5 123,5
82,0 82,0

116,7 117,0
103,5 104,0
92,5 92,5

124,0 123,5

100,0 100,0
56 .5 56,5

137,7 137,71

Schwartz-StorchenBr.
Seilind. Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinalco. Detmold
Sinnet , Grün winke)
Südd.Zuck.AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer. Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver. Faßfbr . Kasse ]
Ver.Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd,
Voigt tc Häffner
Voltohm Seil & Kabe)
Westeregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp . o . Wechs .Berl. Handelsges.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Luxemb. Intern .Bank
Meininger Hyp .-Bank
Pfilz . Hyn . Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG.f .RheinfieSee
Dtsche.Reidub .VA.
Heidelb .Straßenbabn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versieh erungea
Aüianz&Stgt .V .AG .
Bad Assekuranz
FrankoniaRück .30Cer

dto . tOOerl
Mannb . Vers. -Ges. I
Württ .Tran sportvers

Tendenz ; fester

30 . 31.
110,5

178,2

123.0
88 .0

198.0
103.0

4.2
123,0
85.7

126,0
90 .0
41 .0

124,0
43 .0

70 .5

127.0
151.0
88,2

91 .5
91 .5

107,2
95 .5
5,7

96,0
85 .5

180,5
143.0
104.0

108,0
123,5
15,0

15,8
25,7

251.0
37,2

405 .0
135.0

36,0

110,5
84/7

123.0
88,0

198,5
103.0

107.0
4,0

124.0
86/0

126,0
69,5
41 .0

124,7
43 .0

73 .5
121,5
126,7
151,0
88,2

91,2
91 .5

6,0
95 .5
85,7

142.0
104.0

108,0
123/2
15,0

15,4
25,7

251,0
37,2

415,5
138/5

36,0

Berliner Devisen

Buenos-Aires

Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

London
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Island

I A* Pid .

Japan
üir1-
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
StoHcbotm
Schweiz
Spanien
Prag

1 Pes .
IOCBig .
1 Milr .

100 Lera
lk . D.
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd .
100 estn . Kr.

IOCf . M .
IOCFrcs.

100 Dreh.
100 G .

100 i . Kr.
100 Lire

1 Yen
100 Din
100 Lats

100 Utas
100 Kr.

100 Schill .
100 Zloty

100 Esc .
100 Lei
IOC Kr.

IOCFrcs.
100 Pes .
IOCKr.

Konstantinope ) ^ 1 t , Pfd,
Budapest 100 Pengfi
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

Geld
30. 3.

12.615
0,684

42 .100
0. 139
8.047
2.477

64 .980
46,800
12,315
67 .980
5,425

16.395
2.353

168,500
55,230
19.680
0,718
5,654

80,920
41,900
61 .880
48.950
46,800
11. 170

2.488
63,480
81,010
33,870
10,280
1.978

1,169
2.489

Brief
30. 3 .

12.645
0,688

42. 180
0. 141
3,053
2,481

55,100
46,900
12,345
68,070

5.435
16.435
2.357

168,840
55,350
19,720
0.720
5,666

81,080
41 .980
62,000
49 .050
46,900
11,190
2.492

63,600
81. 170
33.930
10,300
1.982

1,171
2.493

Züricher Devisen

G«ld

31. 3.

12,6»
0.684

41.1»
0. )3»
3,047
2,477

55,000
ielsoo
12.3»
67,9 »

5.4»
18,40»
2.353

108,680
55-250
10,680
0.718
5.654

«0.9»
41,920
gl 910
48,9 »
4I .8OO
, .180
2

*488
63,51?

V

$0

Paria 2026.000 Oslo
London 1521 .250 Kopenhagen
Newyork 307 .260 Pr«,
Belgien 5200.000 Warschau
Italien 2430.000 Belgrad

4197.500 Athen
Holland 208.300 Konstantinope »
Berlin 123 .100 Bukarest
Wien offz . Kura
Wien Notenkurs

5625.000 Helsiogfof*
Buenos Aires

StodAoloi 7845.000 L}«paa

sEjS

SSZs



AUS KARILSIRUME

Ehrung des Führers
** * "itzt öffentlichen Beratung des Oberbürger -

ttifr
* mit öen Ratsherren am 80. März wird mitge -

H .
D?« Führer uud Reichskanzler Adolf

dem Wiedererneuerer Deutschlands, dem
ttnlm * eitteS «eueu einigen und freien deutsche« Reiches
ke» ^ Eerlaudes , und seinem treubewährte « Weggeuos -

Mitstreiter und Hüter der badischen Heimat, Reichs -

Bismarck - Eh '
rnng

» Oberbürgermeister hat im Namen der Stadt aus
vor ^ ®e8 Geburtstages Bismarcks an dessen Denkmal

1 °er Festhalle einen Kranz niederlegen lassen.

Posttrievwagen verschwindet

r
®ie Reichspost hat seither mit den bekannten kurzen

Etr L
^ nstenwagen auf den Gleisen der Städtischen

Un! L ihre Verbindung zwischen der Hauptpost
Itm t Bahnpost hergestellt . Diese Beförderung ver-
!> m durch die umständlichen Ein - und Ausfahrten an
, , , * °stämtern, durch das Einschalten in öen Schienen -
itnm r

,
öer Straßenbahn , durch Gleiswechsel und so fort

0«» noch eine erhebliche Zeit , die sich zwischen Ab -

h,, £ und Zugang der Posten schob. Mit dem 1 . April
~ 0 die Post die Beförderung ihrer Sache mit den
^

"urmotorwagen aufgeben und dafür den Kraft-
einstellen . Es wird damit eine wesentliche Be-

jle .eu,% wttn zwischen Hauptbahnhof und Hauptpost er-
K -is 9,98 sich dann auch wieder auf die Leerung der

Ue « und anderes mehr vorteilhaft auswirkt .

Junge Bären im Stadtgarten
Verkauf der jungen Bären aus dem Stadtgarten

!rieErgangenen Winter hat in manchen Kreisen Unzu-
wer^ uheit hervorgerufen , die Gründe für die Abgabe
u,l ?ctt aber verständlich , wenn jetzt festzustellen ist, daß
j(t .er 3 Jungbären angekommen sind. Die drei putzigen

eitter grau und 2 braun , tummeln sich bei schönem
SU„

ter wieder in dem neu geschaffenen Gehege beim
^ ubtterhaus und finden ebenso das große Interesse bei
|* iung wie ihre Vorgänger , die im Zirkus Krone
5g

n wre Kunststücke zeigen . Wenn sich die kleinen Tedöy -
öie alIer&in08 schon über 2 Monate alt sind , mit

Gu 9 lungen Schnauzern balgen, sammeln sich um das
-^ ge wieder die Gartenbesucher in dichten Scharen,
schiv

" ö *" Jungtiere sind schon eingetroffen. Die Wild-
zr

° -ne. bas Schwarzkopfschaf und das Mufflon haben
gebracht und bald werden auch die ersten jun -

r
ten ' Gänse und Schwäne sich zeigen . Mehrere Hir -

öee ^ ben ihre Geweihe abgeworfen und fühlen sich in
tia -

E ŝsten Zeit offenbar nicht recht «wohl ohne ihren präch-
Kopfschmuck . -

Hermann Volz 89 Jahre alt
*er bekanntesten deutschen Bildhauer , Prof . Dr .

Di »? 5"u Volz, konnte , wie schon kurz gemeldet , am
K»rr» 9' 81* März , feinen 89. Geburtstag feiern. In
sllchi

^ he als Sohn des Geh . Rats Robert Bolz geboren,
der Jubilar zunächst Architektur, dann bezog er

>»itm ^ Feldzug 1870/71 , den er als Kriegsfreiwilliger
Tt,t*? die Akademie , um weiterhin im Auslande seine
st»n* * ®u vervollständigen. Wir sehen ihn 1880 als Pro¬
per »

" Er Akademie der bildenden Künste in Karlsruhe ,
Hz. . Er bis ^ seiner Zuruhesetzung im Jahre 1920 ange -
keril.» ' st die Zahl seiner Werke . Er hat das Krie-

am Ettlinger -Tor - Platz geschaffen, ferner
hE^ ^ effelbenkmal , das Denkmal für den Prinzen Wil-
Han 0011 Baden, die Kriegerdenkmale in Mannheim und
*08 » * * ' öas Reiterstandbild für Wilhelm I . in Essen,
ip^ .Rvbert-Bunsen -Denkmal in Heidelberg, das Kuß -
z,»/ -'Denkmal in Freiburg usw . Der Künstler ist Ehren-

der Heidelberger Universität

Die bewegliche
Verkehrsinsel entsteht

Am Adolf -Hitler -Platz
wird z. Zt . lebhaft gear¬
beitet, um die neue
transportable Verkehrs¬

insel fertigzustellen.

Aufnahme : „Führer" (Schweizer)

Die Madeira-Fahrer in der Heimat
Herzlicher Empfang in Karlsruhe

Karlsruher Hauptbahnhof wenige Minuten vor 8 Uhr.
Es ist zunächst dasselbe Bild aller anderen Werktage im
großen Gewölbe der Bahnhofshalle. Nur eines könnte
ausfallen: Es werden ungewöhnlich viele Bahnsteigkarten
erworben und deren Besitzer eilen mit erwartungsfrohen
Gesichtern durch die Sperren .

Der Bahnsteig 2 steht anders aus , als alle Tage ! Dort
haben sich bereits Angehörige und Freunde der heimkeh¬
renden Madeira -Urlauber in großer Anzahl eingesun¬
den. Sie wollen den ersten Gruß der Heimatstadt brin¬
gen . Diese Menschengruppen — ein Bild , das uns un¬
willkürlich zum Nachdenken reizt . Man steht es ihnen an,
so ein Empfang nach langer Reise ist für diese Volks¬
genossen nichts alltägliches . Wir treffen auf eine Frau
mit zwei Kindern. „Bringt Papa schöne Bildchen ? " Wir
müssen lachen über den drolligen Kindermund, der diese
Frage stellt. Und daran denken , daß nach zwei Jahrzehn¬
ten der jetzt noch kleine Kerl auch einmal erwartet wird
und Bilder mitbringt , die sich von irgendwo in der Welt
in sein Herz eingruben. Es ist eine Freude, daran zu
denken , daß alle einmal fern von Fabrik und Kontor
ihren Urlaub verbringen.

Dann begegnet uns ein Mann in den dreißiger Jah¬
ren. Sein 08jähriger Vater ist es , den er begrüßen will.
Ein Leben lang stand der Vater im Betrieb und sein Le¬
bensabend bringt ihm eine Freude , an die er nie geglaubt
hätte. Noch vor etwa 8 Jahren hätte er jeden für ver¬
rückt erklärt , der ihm eine Reise in den Süden ver¬
sprochen hätte. Und heute kehrt er von Madeira heim

Inzwischen hat ein Musikkorps längs der Gleise Auf¬
stellung genommen. Die Madeira - Fahrer kommen mit
dem fahrplanmäßigen Schnellzug , der unter dem Jubel
aller Wartenden in die Halle einfährt . „O Schwarzwald,
o Heimat !" klingt den heimkehrenden Urlaubern ent¬
gegen . Schon öffnen sich die Türen . Unsere Karlsruher
steigen aus und fallen direkt in die Arme der Angehörigen,
für die auch meistens etwas Schönes aus Lissabon oder
Madeira mitgebracht wurde. Braungebrannt find die
Gesichter und man merkt ihrer Stimmung nichts davon
an, daß die Urlauber eine so lange Bahnfahrt hinter sich
haben. Auch die Windstärke 9, die während der Fahrt
einigen von ihnen das Leben sauer gemacht hat, hat keine
Spuren hinterlaffen . So herrscht auf dem überfüllten

Bahnsteig nur Freude und Begeisterung der Urlauber
über die herrliche Fahrt und der Angehörigen über die
glückliche Heimkehr ihrer Globetrotter ! Nach dem ersten
Ansturm der Begrüßung folgt der Abschied von den nach
Obcrbaden weiterfahrenden Urlaubskameraden . Sie
gehen mit demselben Lachen auseinander , wie sie vielleicht
an Bord der „Kraft durch Freude"-Schiffe zusammen ihre
Späße machten.

Die Räber setzen sich in Bewegung. Ein letztes Zurufen
und Tücherwinken, bis der Zug unseren Augen entschwin¬
det. Arbeiter kehren nach einer Reise , die mehr war als
Zeitvertreib und gesellschaftliche Pflicht, an ihre Arbeits¬
stätten zurück. Und dort erzählen sie von dem , was sie
draußen in der südlicheren Welt sahen : von Palmen ,
Sandstraßen , herrlichen Parkanlagen , von prächtigen
Palastbauten reicher Leute und — von einem unbeschreib¬
lichen Elend, dem die kleinen Leute von dort ausgesetzt
sind . . . W . Sz.

Arühjahrskonzert des „ Edelweiß "
Die abwechslungsreiche und geschmackvoll zusammen

gestellte VortragSfolge wurde mit einer Ouvertur ,
„Frühlingszauber " von Dittmann durch das Orcheste:
schwungvoll eingeleitet. Im Anschluß wartete Her:
Schwab mit einem Konzertstück, op. 18 von A . Klughard
auf , ebenso mit der später folgenden „Bravour -Arie" vor
F . Herzog . Die Begleitung der Solisten führte Musik
direktor Lüttgers feinsinnig durch. Das Mitglied del
Orchesters , Franz Müller (Mandoline ) , bot Gutes ir
zwei Vortragsstücken „Capriccio" von Kollmaneck un!
einem Menuett von Lüttgers . Bravourleistungen del
Orchesters waren die „Lohengrin- Fantasie" von R . Wag
ner und die Fantasie aus „Der Vogelhändler"

, die unte:
der temperamentvollen Stabführung des Dirigenten Gu
stav Lüttgers effektvoll ausgebeutet wurden . Mit einen
Blütcnkrattz beliebter Volkslieder zeigte dann bas unte:
Leitung von Herrn I . Allgeyer stehende Schttlerorchestc :
sein fortschrittliches Können . Zum krönenden Abschlus
gab es noch einen zackigen Marsch „Hoch Edelweiß"

, ein ,
Eigenkomposition von Musikdirektor Lüttgers , die in Ur>
ausführung ging. Daß Dirigent und Orchester lebhaft ge
feiert wurden, sei gerne registriert.

Sieuerkalen - er für April
Es sind zu entrichten am :

8. 4. : die Lohnsteuer für die zweite Hälfte bzw . den ga».
zen Monat März 1986.

10. 4. : die Umsatzsteuervorauszahlungen für öen Monat
März bzw. das 1 . Viertel 1936 ( keine Schonfrist
mehr ) .

10. 4. : die Börsenumsatzsteuer für März 1936.
18. 4. : das erst« Viertel der Grund - und Gewerbesteuer

1936 nebst Landeskirchensteuer .
20. 4. : die Lohnsteuer für die erste Hälfte beS MonatS

April 1936, sofern die einbehaltene Lohnsteuer 200
Reichsmark übersteigt.

Wer es im Jahre 1936 hinsichtlich einer Zahlung oder
Vorauszahlung zu einer zweitmaligen Mahnung kom¬
men läßt , wird in die Liste der säumigen Steuerzahler
ausgenommen. Es liegt daher im Interesse eines jeden
Steuerpflichtigen, die einzelnen Steuerzahlungen pünkt¬
lich zu entrichten .

Karlsruher Schwurgericht
Versuchter Totschlag am eigenen Bruder

Vor dem Karlsruher Schwurgericht unter dem Vorsitzdes Landgerichtsdirektors Böhringer hatte sich am Diens¬
tag der 22 Jahre alte ledige Hermann Hauth aus
Staffort wegen versuchten Totschlags zu verantwor¬
ten. Der Angeklagte hatte in der Nacht vom 19. auf 20.
Januar in Staffort auf der Ortsstraße nach vorausge¬
gangenem Wortwechsel seinem Bruder , dem 42 Jahre al-
ten Polizeidiener Friedrich Hauth, mit einer Axt
einen Schlag gegen den Kopf versetzt, durch den
dieser glücklicherweise nur leicht verletzt wurde. Der Po¬
lizeidiener hatte seinen Bruder , der stark angeheitert war,aufgefordert , nach Hause zu gehen , worauf dieser ihm eine
ungehörige Antwort gab . Auf diese Herausforderung ver¬
setzte der Polizeidiener dem Angeklagten eine Ohrfeige.
Darüber geriet letzterer in solche Erregung , daß er unter
Todesdrohungen die Axt holte und auf seinen Bruder
einschlug . Der Staatsanwalt plädierte aus Verurteilung
wegen Totschlagsversuchs unter Zubilligung mildernder
Umstände zu einer GefänngiSstrafe von einem Jahre . Das
Schwurgericht billigte dem bisher unbestraften Angeklag¬
ten, der in großer Erregung und in angetrunkenem Zu¬
stande gehandelt hatte, mildernde Umstände zu und ver¬
urteilte ikn wegen versuchten Totschlags zu acht Mo¬
naten Gefängnis . Ein Monat Untersuchungshaft
wurde auf die Strafe angerechnet .

Oer polizeiben '
chi meldet :

Diebische Hausangestellte festgenomme»
^>eit Januar 198« in in verschiedenen Städten , so in

Heidelberg, Pforzheim , Freiburg , Ravensburg , Ulm und
München eine diebische Hausange st eilte ausge¬
treten . Sie gab in der Regel in einer Tageszeitung ein
Inserat auf, wonach eine 46 Jahre alte Hausgehilfin eine
Stelle suche . Bei den Angeboten bevorzugte sie meist jü¬
dische Familien . Schon kurz nach Antritt ihrer Stelle
nützte die Diebin eine kurze Abwesenheit der Familie
auS , öffnete verschlossene Behältnisse vermittelst Nach¬
schlüssels und stahl wertvolle Schmuckgegen -
stände , mit welchen sie sofort verschwand . Der Gesamt¬
wert der entwendeten Gegenstände beträgt etwa 12 000
RM . Bei allen Dienststellen ist sie unter falschem Namen
aufgetreten . Der hiesigen Kriminalpolizei ist eS gelungen,
die Diebin in einem Gasthaus zu ermitteln . Bei der
Durchsuchung ihres Zimmers fand man noch einen Teil
der DiebeSbeute im Werte von etwa 3000 RM . vor . Bei
der Festgenommenen handelt eS sich um eine 45 Jahre
alte verheiratete Frau aus Leutesdorf (Rheinland ) , die
erst im vergangenen Jahre eine längere Gefängnisstrafe
ivegen gleicher Straftaten verbüßt hat.

Angezeigt nmrden : Wegen Uebertretung der Reichs -
straßenverkehrsordnung wurden gebührenpflichtig ver¬
warnt bzw . angczeizt : vom 80./31 . März 1936 : 8 Fuß¬
gänger, 87 Radfahrer , 69 Kraftfahrer .

Karlsruher Veranstaltungen
Deutscher Scheffelbund

E
*iedrich Prüter liest Paul Ernsts „Der Heiland "

Ier
*r?*

. Deutschen Scheffel -Bund brachte Staatsschauspie-
" )wedrich Prüter ein ewig bekanntes Werk des ver-
kjjr?.ENen Dichters Paul Ernst, dessen 70. Geburtstag wir

üefeiert haben, zum Vortrag , und zwar mit be-
iut Ee

.sn Hinblick auf das herannahcnde Osterfest . Es ist
tzrpK^^ker" kürzlich als eigenartige Schöpfung Paul
» lz . .. -’ *en man gemeinhin mehr für einen Denker hält

einen Dichter, sein „Kaiserbuch " erwähnt wor-
bliü - r 5 in genialen Versen geschriebene Geschichte der
g^

*olterlichen deutschen Kaisergeschlechter . Wer bisher
öat, daß so etwas eigentlich heute gar nicht mehr

^>ebr r
^ i und daß mindestens kein Mensch dergleichen

er z,
^ sen würde, wird noch mehr erstaunt sein , wenn

<fh- j !E Geschichte der Wirksamkeit und des Opfergangs
. suf gleiche Art behandelt steht und nun dieses

tzyx
*
.
tt Dichter und sprecherisch höchst eindrucksvoller

einem Gemeinschaftskreise vorgetragen hört,
öen ? » ^Ene, besonders nordische Dichterbegabungen ha-
*er » . ö^ean versucht , den Stoff einmal, losgelöst von
tr^ 'bel. schlicht volkstümlich und kindlich neu vorzu-
n,^ ": Die verblassen alle gegen die großartige Monu -
Ittz . **ät, mit der Paul Ernst in gereimten Knittelver-
^ 0ll„fErpaarig , also regelrecht als Gedichte in Form einer
nn. t

°benreihe , in oft schier ungeschickt volksliedhaft an-
^ oz Worten, die ganzen Vorgänge neu erzählt.

» 911 Eigenem hinzutut , ist nichts gesucht Kindliches
Ii(5» Volkstümliches , sondern überall das Ewig- Mensch-

das heißt beinahe das Weise . Der Hohepriester
»ich) 998 ' der römische Statthalter Pilatus , sie alle sind
^ ^ .Ichemen wie in der biblischen Chronik, sondern

m
9' ***** sie heut und jederzeit in der Welt leben ,

Pflichten Nachkomme» und rm übrigen so recht wie

möglich zu handeln versuchen . Zwischen all den gutmensch¬
lichen Gestalten, unter denen sogar Judas nur als Ver¬
irrter erscheint , wandelt — mit geradezu mythischer Kraft
geformt und geschaut — der ewige Geist des Herrn : in der
Gestalt des Kündenden, des Aufrichteuden, des Leidenden ,
des Vollbringers und endlich ( in der letzten dieser Balla¬
den ) als Erscheinung. Der Aufbau der Gedichtreihe ist
unerhört dramatisch und zugleich menschlich erschütternd .
Der ganze , uns von Kindheit auf so wohlbekannte Stofs
ist hier durch das „Temperament " des geistigen Euro¬
päers hindurchgegangen und so tief und neu hingestellt ,
daß er schon wieder einfach geworden ist. Darin liegt die
unerhörte dichterische Leistung Paul Ernsts . Der naivste
wie der intellektuellste Zuhörer mußten gleichermaßen
von dieser Mär ergriffen werden, wie wenn ein Kind sie
zum ersten Male vernimmt . — Friedrich Prüter ge¬
bührt großer Dank für die wahrhaft einfache und natür¬
liche Art seines Vortrags , die jede Kunstübung beschei¬
den verbarg, um ganz das Werk in seiner Ursprünglich¬
keit wirken zu machen. W . A.

Kantgesellschaft
Prof . Dr . A. Jörger (Karlsruhe ) über „Die Droste"
Im Aulasaal der Technischen Hochschule sprach Pros .

Jörger über die Dichterin Annette v . Droste-Hülshoff,
die, von der Literaturgeschichte heute als die größte
deutsche Dichterin anerkannt , doch verhältnismäßig unbe¬
kannt geblieben ist . Mit Lichtbildern, die ihre äußere Er¬
scheinung in den verschiedenen Lebensaltern . sowie auch
die ihrer Ahnen und Urahnen veranschaulichten , erläu¬
terte der Vortragende zunächst das Blut , dem sie entsproß.
Aus dem Geschlecht altsächsischer Edelinge entstammend ,
verdankt sie der väterlichen Seite ihre künstlerischen In¬
stinkte und den Zug ins Mystische und Uebersinnliche , der

mütterlichen Seite besonders den nationalen Willen. Ihre
Gestalt und ihr Kopf, das blonde gelockte Haar und die
großen blauen Augen sind typisch nordisch. Ihre Heimat
ist zeitlebens das Münsterland geblieben , auch in ihrer
Bodenseezeit . Aus allen ihren Dichtungen weht der kräf¬
tige Erdgeruch des westfälischen Landes. Prof . Jörger
verlas packende Proben ihrer Schilderungen. Proben aus
der Lyrik der Droste veranschaulichten lebhaft ihre im
Kleinen geradezu „mikroskopische" Schärfe der Beobach¬
tung und Gestaltung, während im Großen ihre Kunst
gern die Umrisse verschwimmen läßt und in die Unendlich¬
keit geht . Ein fast altgermanisches Gefolgschaftsverhältnis
verband das Edelfräulcin mit ihren Leuten, besonders
mit ihrer alten bäuerlichen Amme , und diese pflegte sie
in ihren alten Tagen selbst bis zum Tode . Der dem west¬
fälischen Volk vielfach eigene Geist des Voraussehens , des
„Vorkiekens", lebt auch in der Droste und wird in ihren
Balladen oft übersinnlich und spukhaft lebendig . Ihre re¬
ligiöse Lyrik ist, wie die Droste selbst bekennt , „nicht für
Fromme " gemacht, ihre Seele ringt aus der Gottesserne
sich immer wieder zu Gott hindurch "

, denn dieser Gott
ist der Gott der Güte und Liebe, von der sie selbst so er¬
füllt mar. Sie trug daher schwer an ihrem Schicksal, daß
ihr zeitlebens leidender Körper ihr alle letzten Erfüllun¬
gen der Mütterlichkeit und Gattenliebe versagte . Für
diese ihre innere Tragik ist ihr die große Berufung der
Dichterin niemals Ersatz gewesen . W . A .

V . Kammermusikabend : Erdmann ' Trio

Der fünfte und vorletzte Abend Kammermusik am
Montag im Eintrachtsaal mit Professor Eduard Erd -
mann am Flügel , Alma Moobie als Violinistin ,
Karl Maria Schwamberger als Cello -Partner ,
hatte uns bewiesen , baß man u . a . Schubert und Mozart
auch „anders" spielen kann , als sie etwa das Elly-Ney -
Trio gespielt hätte. Tonanführenb sind beibesmal die
zwei sehr impulsiven Künstlerpersönlichkeiten, die den
Bereinigungen ihr« Namen gaben und vom stark mit¬

bestimmenden Klavier her leiten . Wenn Mozart und
Schubert diesmal anders klangen, so glaubt man dafür
Erscheinungen feststellen zu können , die äußerer Natur
sind . Erdmann z. B . drängte und stürmte fast jugendhaft
und oft nicht unheftig weiter , so als ob er möglichst bald
zu Ende kommen wollte. Alma Moobie scheint eine zu
selbstbewußte Geigerin , als daß sie sich immer so ganz
ans freiem Willen zwischen Klavier und Cello einlassen
wollte , um eine ideale Verständigung (Trio ) zu gewähr¬
leisten . Beim Cellisten fielen solche Eigcnzüge nicht auf.
Da gab es beim 2 . Klaviertrio Es -Dur ( op. 100 ) von
Franz Schubert gleich starke solistische Rückungen und
Vorstöße , so daß man einen letzten Rest der Harmonie
und des Trio -EiEangs eines Meisterensembles vermis¬
sen mnßie, wie wohltuend perlend auch die „Jmpromptu "-
Läufe des Pianisten ( im Andante con moto ) mit wehr
als konventioneller Eleganz dahinflossen .

Alma Moodie, die ja nicht zum erstenmal hier ge¬
hört wurde, und einen weiten Ruf als Geigerin hat,
kann unglaublich viel. Ihre „Anschlags "- und Springte ^
nik des Bogens ist unverfälscht sicher , überzeugend prall
und bewegt . Man wirb aber auch sagen dürfen , baß mit
ihr W . A . Mozart ein wenig zu kühlend wirkte. Ihr
mehr nach der Vernunft gegipseltes Spiel fehlts doch
leicht an Hcrzwärme, von der doch Mozart auch in dem
aufgeführten Trio in G-Dur trotz des so großzügigenElans etwas zu singen weiß. Das Klavier -Trio H-Dur
( op. 8) von Johannes Brahms , dieses nach „innen" und
„außen", nach Melodie- und Formspannung gleich be¬
wundernswerte Frühwerk , fand die gültigste Wieder -
gäbe . Der jeder Gefühlerei so entschieden abgekehrte
Brahms , welcher z. B . höchst charakteristisch: vom Cello
her mit punktierten Achteln ein bis dahin kaum so herbes
Scherzo baut , und im Trio geradezu neuen norbisch-
geprägten Klangausdruck findet, wurde uns in der Ver¬
mittlung durch die Erdmann -Vereinigung stark zugäng¬
lich . Und es war darum selbstverstiindlich , daß der
Schlutzbeifall diesem kühn nach Expression gerichteten
Trio , sehr lebhaft war . Fr .
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Badisches Staatstyeatcr . Heute. Mittwoch , I . Avril , Ai Uhr . ze-
schlofsene Vorstellung für die NT -Gemcinschaft „ Kraft durch Freude '
„Der Zigeunerbaron ' . — Morgen , Donnerstag . 2. April , 20 Uhr ,
Gluck S Naffifche Oper „Orpheus und Curhbike' in der Neuinfzenie-
rung von Valeria Kratina und unter der musikalischen Leitung von
Karl Köhler.

Parstsal -Vartrag von Alfred Pellcgrini . DaS StaatStheater
macht darauf aufmerksam, dast in Zusammenarbeit mit dem Bayreu -
ther Bund für di« Besucher des „ Parfifal ' am Karfreitag und Oster¬
montag uncntgeltlicherZutritt sürdenhcuteabend
im Eintracbt - Taal stattfindenden Vortrag gewährt wird , Tie In¬
haber der Platzmietc F und G , die an den Parsifal -Vorstellungen be¬
teiligt werden , wollen zu diesem Zweck ihre Ausweise und die In -
Haber von Tageskarten diese am Saaleingang vorzeigen.

Das bisherige Kaffee Roland nennt stch seit heute „Regina ' und
will mit dieser Namensänderung endgültig di« Erinnerung an di«
frühere Epoche auslöschen.

Abschicdsseler. Leopold Sackmann , ein langjähriger Leser des
„Führer '

, verläßt am 31 , März seine seit zirka 16 .Jahren gepach¬
tete Wirtschaft „zum Drachen' hier . Wieviele Freunde er sich seit
dieser Zeit erwarb , davon gab der veranstaltete Abschiedsabend das
beste Zeugnis . Mitglieder des ArtilleriebundcS St , Barbara ,
Schwarzwaldklub , Männergesangverein Karlsruhe und Postalia
ließen es stch nicht nehmen, an diesem Abend zahlreich bei ihrem
Mitglied anwesend zu sein , und die beiden letzteren Vereine sorg¬
ten für gehobene Stimmung durch Vortrag diverser Lieder.

Auf dem DicnStag -Kleinmarkt sah man allenthalben gut besetzte
Derkaufsständc . Reichlich war Obst und Gemüse vertreten , vor allem
Tafeläpsel und Spinat . Erheblich waren auch die Vorräte an But¬
ter und Eiern . Trotz der guten Zusuhren herrschte nur mittel¬
mäßige Kauflust. Ganz gering war die Nachfrage nach Geflügel,
das in genügender Menge vorhanden war .

öur
Heute, Mittwoch, laufen folgende Kurse : 16.30 Uhr Gymnastik,

Frauen , Gvmnastikschule , Porckstr . 46 : 17.15 Ubr Gymnastik, Frauen ,
Südendschule I . 20 Uhr Gymnastik, Frauen , Munz ' schcS Konserva¬
torium 20 Uhr Gymnastik, Frauen , „ Schiller' , Kapellen-
straße. 15.30 Uhr : Kindergymnastik, Helmboltzschulc . 16.30
Uhr Leibesübungen für Aeltere, Frauen , Helmholtzschule . 20 Uhr
Allgemeine Körperschule, Männer , und Frauen . Kantschule, 20 Uhr
Allgemeine Körperschule, Männer und Frauen , Helmholtzschule . 20
Uhr Reiten , Männer und Frauen , Ansg. u . Fortgeschr. , Reithalle .
21 .30 Uhr Schwimmen , Frauen , Ansg. u . Fortgeschr., gleichzeitig
Rettungsschwimmen , Vicrordtbad . 20 Uhr in Grünwinkel : Gymna¬
stik , Frauen , Saal des „ Römerbof ' . 21 Ubr in Darlanden Gym¬
nastik , Frauen , Neues SchulhauS . 20 Uhr in Bruchsal Gymnastik,
Frauen , Gymnasium . Kostenlose sportliche und sportärztliche Be¬
ratung findet jeden Mittwoch von 18.45—1S .45 Uhr in den Sprech¬
räumen des Sportarztes Dr . Voegtle, KriegSstr. 178 , statt.

Beginn neuer Reitkurse !
Das Sportamt der NSG „Kraft durch Freude '

, beginnt m >1 neuen
Reitkursen an folgenden Tagen :

1 . April : 9—10 Uhr : Frauen (Anfänger ) . 20—21 Uhr : Männer
(Fortgeschrittene ) ; 21 —22 Uhr : Frauen (Fortgeschrittene) ; Don¬
nerstag , 2 . April : 6—7 Uhr : Männer (Fortgeschrittene ) ; 21 —22
Uhr : Männer und Frauen (Ansänger ) . Freitag , 3. April : 6— 7 Uhr :
nur sür Männer ( Fortgeschrittene ) ; 9 —10 Uhr : nur für Frauen (An¬
fänger ) ; 20—21 Uhr : nur für Frauen (Fortgeschrittene) ; 21 —22 Uhr :
Männer und Frauen ( Anfänger ) . SamStag , 4 . Avril : 19—20 Uhr :
Männer und Frauen ( Fortgeschrittene ) ; 20—21 Ubr ; Männer und
Frauen (Anfänger ) . Sämtliche Kurse weiden in der Reitschule dcS
Westens. Kaiscrallee 12a , durchgesührt. Anmeldungen werden dort
entgegengenommen.

Mm schwarzen breit
Achtung! Propagandalcitcr des Kreises Karlsruhe !

Die Wablschlacht ist geschlagen , eS ist daher sofort für die
restlose Beseitigung sämtlicher Wahlkampf-Plakate Sorge zu
tragen . Am kommenden Freitag darf nirgends mehr, auch nicht
an Zäunen und dcrgl .. ein Wahlkampf-Plakat zu sehen sein . Nöti¬
genfalls stnd die Propaganda -Walter und -Warte der Gliederungen
mit hcranzuziehen .

Ortsgruppe der NSDAP KarlSruhe -Hardtwald . Heute, 1 . 4 . 36,
abends 20.15 Ubr : Zusammenkunft sämtlicher Pol . Leiter im Gast-
haus „Z u r Ro s e ' am Kaiserplatz. Restloses Erscheinen erfor¬
derlich.

DAF , Ortsgruppe Karlsruhe -Hauptpost I . Die Sprechstunden
ändern sich wie folgt : Von Montag bis Freitag 12.30 bis 13,30 Uhr.
Von Dienstag bis Freitag 19 bis 20 Uhr . Montagabends keine
Sprechstunden. ES wird darauf hingewiescn, daß die Mitglieds¬
bücher der DAF , sowie der früheren Verbände bis zum 3 >. März
1936 bei der Ortsgruppe vorliegen müssen . Später eingehende
Bücher werden nicht mehr bearbeitet .

NS -Frauenschast , Abtlg . Volkswirtschaft — Hauswirtschaft .
Mittwoch. 1 . April , nachmittags W Uhr , findet in der Aula

des BDM , Rüppurrerstr . 29 , ein Vortrag von Trudel Beszncr,
VolkStumsrefcrcntin der BDM , Obergau Baden , über „Oster¬
bräuche '

, statt . Ter Besuch des VortragS ist Pflicht . Gäste will¬
kommen .

NS -Fraucnfchaft , Ortsgruppe Beiertheim ! Mittwoch , 1 . April ,
abends 8 Uhr , findet unser Pflichtabend statt. Tie Rundfunkschar
unter Leitung von Irene Herr wird den Abend durch einige Lieder
verschönern. Es ist sür jedes FrauenschastSmitglied Pflicht zu er¬
scheinen .

RS -Fraucnschaft Mühlburg I . Unser nächster Heimabend ist
Donnerstag , 2 . April , 20 .15 Uhr . in den „Drei Linden' . Am
1 April . 15.30 Ubr , in der Aula dcS BDM , Rüppurrerstr . 29 , ein
Vortrag Uber Osterbräuche. An dieser Veranstaltung bitte recht
zahlreich teilzunehmen . Gäste willkommen.

NS Frauenschast Ortsgruppe Südwest I . Am Mittwoch, den 1 .
April , fällt unser Heimabend aus . Dafür besuchen unsere Frauen
den am 1 . April , nachmittags 3,30 Uhr , in der Alua des BDM ,
RUppurrcrstratze 29. stattfindenden Vortrag über .^Osterbräuche'
von Frl . Trudel Bclzner .

NS -Frauenschast Ortsgruppe Hardtwald . Ter Pflichtabend findet
am Donnerstag , den 2. April , statt. Liederbücher milbringen .

Tagesanzeiger
Mittwoch , den 1. April 1936 :

Theater :
Badisches StaatStheater : 20 Uhr : Der Zigeunerbaron

Film
U .T . Mvhlburg : Ein ganzer Kerl
Capitol : Fährmann Maria
Atlaniik : Im Netz der Spionage
Gloria : Henkel -Persil -Tonfilm
Kammer -Lichtspiele : Frischer Wind aus Kanada-
Pali : Der Leuchter des Kaisers
Rest : Der schüchterne Casanova
Schauburg : Männer ohne Namen
Union -Lichtspiele : Buchhalter Schnabel
Durlach : Skala : Regine
Durlach : Markgrafcntfteatcr : Ein « Nacht in der Donau
Ettlingcu : Union : DaS Mädchen vom Moorhos

Konzert / Llnterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Konzert
Löwenrachcn: Konzert
Museum : Tanz
Odeon : Konzert
Psanncnsticl : Kabarett
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
WcinhauS Just : HauSfrauennachmii
Wiener Hof : Tanz
Blumenlaffee Durlach : Tan ,
Parkschlüßle Durlach : Tanz

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Treuekundgebungen in der Hardt
Hagsfeld bekommt eine Adolf -Hitler -Straße

r. Aus Anlah des glänzenden Ergebnisses der Reichs¬
tagswahl veranstaltete die Ortsgruppe Hagsfeld am
Montagabend einen Fackelzug . Unter Teilnahme
sämtlicher Formationen und Vereine bei Vorantritt des
Spielmannszuges und der Musikkapelle bewegte sich der
Zug durch die Ortsstraßen . Hierauf hielt Ortsgruppen¬
leiter Murr eine Ansprache , wobei er noch einmal auf
die Bedeutung der Wahl hinwies und der Gemeinde für
die dem Führer erwiesene Treue dankte . Gleichzeitig
gab er bekannt , daß infolge des stolzen Wahlergebnisses
die seitherige Blankenlocher Straße in Adolf - Hitler -
Straße und die bisherige Karlsruher Straße in Ro -
bert - Wagner - Stratze umbenannt werden. Be¬
geistert stimmten die Volksgenossen in bas Sieg Heil
auf den Führer ein . Die deutschen Lieder beschlossen die
Feier .

Blankenloch
Am Montagabend veranstaltete auch die hiesige

Ortsgruppe in Verbindung mit sämtlichen Formationen
und Einwohnerschaft auf dem Platz der Gassenbrücke eine
große Treuekundgebung . Lichter Fackelschein
läßt von weitem schon erkennen, daß hier auf dem Platze
eine Kundgebung stattfindet. Die Musikkapelle unter der
Leitung von Dirigent Leonhardt , Durlach, spielte zu
Beginn den Badenweiler -Marsch . Hierauf ergriff der
Ortsgruppenleiter Nagel das Wort , brandmarkte die
Neinsager und gab der Freude aller Ausdruck , über den
überwältigenden Wahlsieg . Ein dreifaches Sieg Heil auf

Blick über
s . Neureut , 81. März . (Schüler treten ins Le¬

st e n . ) Im schön geschmückten „Waldhorn"-Saale fand
die Schulentlassungsseier statt , die unter Leitung der
Hauptlehrer Gukay und Schmitt stand . In bunter Reihe
wechselten Vortrag , Gesang und Theater . Zur besonderen
Erheiterung trugen die Darbietungen von Schülern und
Schülerinnen bei, welche sich auf musikalischem Gebiete
als Solisten betätigten . Recht gut gefielen auch die Schat¬
tenbilder , welche teils ernste , teils humorvolle Ausschnitte
aus der Schulzeit des Kindes zeigten .

Ortsgruppenleiter Bürgermeister Buchleithe r,
Oberlehrer Adolph sowie die beiden Klassenlehrer rich¬
teten an die scheidenden, jungen Menschen zu Herzen ge¬
hende Mahn - und Abschiedsworte . Nun treten 91 neue
Glieder in die deutsche Volksgemeinschaft ein , um den
Marsch in ein neues, starkes und schöneres Deutschland
anzutreten . Unser Führer wirb ihnen den Weg zeigen .

o . Blankenloch, 31 . März . (Film abend ) . Am Mitt¬
wochabend, den 1 . April , findet im Saale zum Bahnhof
der sehr gerne gesehene allgemeine Filmabend der hiesi¬
gen Ortsgruppe der NSDAP statt . Zur Aufführung
kommt der Tonfilm „Um das Menschenrecht " . Ein Film
von Hans Zöberlein , dem Schöpfer des „Stoßtrupp 1917".

o . Blankenloch, 31 . März . (Wettkampf der Tur¬
ner ) . Am kommenden Sonntag findet im Saale zum
„Bahnhof" ein großer Gerätewettkampf statt , an dem
7 Vereine teilnehmen. Die Einwohnerschaft wird zu üie-

Führer und Vaterland sowie die Nationalhymnen schlos¬
sen die Treuekundgebung. Die Formationen rückten an
die Auflösungsplätze ab.

Neureut
Aus Anlaß des überwältigenden Wahlsieges und zum

Zeichen des Tankes an den Führer fand am Montagabend
ein großer F a ck e l z u g aller NS -Gliederungen statt .
Teilweise waren die Häuser, besonders das Rathaus , sehr
schön m i t L L mp ch en illuminiert . Die SA -Kapellc
und die Gesangvereine trugen dazu bei , die Kundgebung
vor dem Rathaus zu verschönern , zu der sich das ganze
Dorf eingefunden hatte. Ortsgruppenleiter Bürgermeister
Buchleither richtete kernige Worte an die Anwesenden ,
die in einem brausenden Sieg Heil auf unseren Führer
ausklangen . Das Deutschlandlied und das Lied der Be¬
wegung bildeten den Abschluß.

in Weingarten . . .
Montagabend bewegte sich ein großer Fackelzug

durch unsere Straßen . Ganz Weingarten war auf den
Beinen , als der Zug, der von sämtlichen Gliederungen
der Partei gebildet wurde, vorbeimarschierte. Groß war
die Begeisterung aller, galt es doch, nicht nur das glän¬
zende Ergebnis der Wahl zu feiern, sondern noch einmal
in einer feierlichen Kundgebung zu zeigen , daß auch unser
Dorf immer und zu jeder Zeit in Treue zum Führer
steht. Ortsgruppenleiter Reichert sprach noch einmal
über die Bedeutung des 29 . März . Begeistert klangen die
Nationallieder zum nächtlichen Himmel. Die Feier war
umrahmt von Vorträgen der Weingartener Gesang¬
vereine.

die Hardt
sem sehr interessanten Wettkampf freundlich eingeladen.
Auf turnerischem Gebiete werden große Leistungen ge¬
zeigt werden.

O . Liedolsheim, 31 . März . (Vertreter der alten
Garde in Köln ) . Der Gau Baden hatte am letzten
Samstag eine Abordnung der alten Garde als Vertre¬
tung des Gaues Baden nach Köln geschickt. Unter den
Vertretern waren zwei alte Kämpfer unseres Ortes ,
nämlich Robert Roth , M .d .R., und Obersturmbann¬
führer Karl Leopold Seitz .

n . Graben , 31 . März . Einen recht lebhaften Verlauf
nahm der Wahlsonntag. Nach der gewaltigen Führer¬
kundgebung vom Samstagabend , die sämtliche hiesigen
Formationen am Lautsprecher sich anhörten , war wohl
auch der letzte säumige Volksgenosse davon überzeugt:
diesmal gilt es, dem Führer die Treue zu beweisen . Bald
nach Beginn der Wahlhandlung setzte eine ungemein
starke Wahlbeteiligung ein . Ein altes Väterchen , das
schon lange Jahre nicht mehr zur Wahlurne zu bringen
war , sagte : „Heute wähle ich , weil wir wieder Soldaten
haben !" Schon nach 3 Uhr hatten weit über 80 Prozent
sämtlicher Wahlberechtigten ihre Stimme abgegeben .
Selbstverständlichwurde die Wahl nach Bekanntgabe ihres
so erhebenden Ausganges gefeiert und recht lange saßen
die einmütigen Volksgenossen in ihrer Siegesfreude bei
schmetternder Musik beisammen .

Ettlingen feiert die Volkswahl
m. Ettlingen , 31. März . Auch in unserer Stadt traten

um 8 Uhr abends sämtliche Formationen , Gliederungen
und Verbände der Bewegung aus dem Exerzierplatz zum
Fackelzug durch die Stadt -an . Die Bevölkerung ließ
es sich nicht nehmen , auch ihrerseits durch eine zahlreiche
Teilnahme noch einmal ihre Freude über den großen Er¬
folg der Wahl zu bekunden .

Den Abschluß des Tages bildete eine Kundgebung
auf dem Marktplatz. Nach dem Erklingen des Baden¬
weilermarsches marschierten die Fahnenabordnungen
durch die Tore des Rathausturmes ein . Kreisleiter
Pfeiffer sprach daraus begeisterte Worte über die
große Treuekundgebung des deutschen Volkes. Er hob die
Bedeutung des Wahlerfolges hervor und forderte alle
auf , auch in Zukunst zusammenzuhalten und mit dem
Führer zu arbeiten für das Wohl des Volkes.

Das Deutschland - und das Horst -Westel -Lied hallten
sodann mächtig über den Platz, Dankbarkeit und Freude
kündend .

N6>-Bolkswohlfahrt arbeitet weiter
Ein großer nationaler Volkssieg wurde am

29. März errungen . Das neue Deutschland der Ehre, des
gleichen Rechtes und der Freiheit hat sich zu seinem Füh¬
rer bekannt und ihm die Kraft und Vollmacht gegeben,
sein großes Aufbau- und Friedenswerk erfolgreich weiter¬
zuführen . Auch die Winterschlacht gegenHunger
und Kälte ist wiederum geschlagen , so daß die
Sommerarbeit der NSV beginnen kann . ^So wie der Führer sich täglich und jede Stunde für uns
einsetzt und sich um unser Wohlergehen abmüht, so darf es
auch kein Volksgenosse mehr unter uns geben , der nicht
aus Anständigkeit und Dankbarkeit ebenfalls in irgend
einer Weise an der Förderung des Gesamtwohles unserer
Volkes mitarbeitet . Und zwar darf diese Mitarbeit sich
nicht allein auf bas Winterhalbjahr beschränken , sie darf
sich auch nicht erschöpfen in der Bezahlung eines Monats¬
beitrages zur NSV oder eines WHW-Opfers ; nein, mein
lieber Volksgenosse , Du gehörst mit Deinem Herzen, Dei¬
ner Kraft und Deinen Gaben Deinem Volke . Du
bist nicht für Dich geboren; vielmehr kann der Sinn
Deines irdischen Lebensablaufes sich nur in der Gemein¬
schaft Deines Volkes erfüllen.

Im Rahmen der allgemeinen Frühjahrswerbung wird
den NSV -Mitgliedern das neue NSV - Mitteilungs -

Blatt zum Bezug angeboten, das mit den Aufgaben und
der Arbeit der NSV vertraut machen und eine engere
Bindung zwischen NSV - Führung , NSV -Helfer und
NSV -Mitglied Herstellen will . Die Arbeit der NSV muß
aber endlich auch von den Volksgenossen begriffen und ge¬
würdigt werden, die sich bisher ohne entschuldbaren Hin¬
derungsgrund einer Mitgliedschaft hartnäckig entzogen
haben .

Für den Beginn der NSV - Arbeit wird am 4 . und 8.
April eine Reichs st raßensammlung durchgeführt
mit Abzeichenverkauf (sehr schöne Porzellanschmetterlinge) .
Der Verkauf auf Straßen und in Häusern hat durch NSB -
Walter und NSV - Mitglieder zu geschehen . NSV -Mit -
glieder, die sich am Samstagnachmittag oder am Sonntag
zur Verfügung stellen, sind gebeten , sich bis Donnerstag
mündlich oder schriftlich bei der NTV - Geschäftsstelle zu
melden. Der Ortsgr .-Amtsleiter .

Frühlingserwachen in Ettlingen
Plötzlich huscht aus der Nacht ein südlicher Wind um

den Berghang . Schon streift er einem manchmal mit dem
Atem sommerlicher Wärme. In den Weinparzellen duftet
die erweckte Erde und seltsam erregt , fühlt man eine
geheimnisvolle Lebendigkeit in der dunklen Stille . Es
will Frühling werden, gleich, in dieser Nacht . Energien
im gewaltigsten Ausmaß drängen auf Befreiung . Und
in einem kindlichen Erstauntsein fühlt der Mensch das
holde Wunder des Frühlingserwachens , die göttlichen
Kräfte ahnend , in denen alle Tinge in der Natur in
Kampf , Tod und Sieg in fortwährender Wandlung begrif¬
fen sind .

Wenn dann am frühen Morgen über die langgestreckte ,
braune Kuppe des Berges das Licht des neuen Tages
herauswächst , da stehen die Bäume im Schmuck der be¬
ginnenden Blüte . Es beginnt die rauschende Sinfonie des
blühenden Rottbergs , leise, aber eindringlich sind ihre
ersten Melodien. Wie Töne eines keuschen Madrigals
klingen die Farben auf , die Schlehe , Kirschweiß und das
zarte Grün der Sträucher , während Psirsichrot einsetzt
zum Crescendo bis der ganze Farbenchor aufrauscht zum
gewaltigen Fortissimo des großen Lebensliedes. Das ist
der Zeitpunkt, der die alte Ettlinger Scholle verzaubert
in die Schönheit wundervoller Einmaligkeit. Der Rott¬

berg ist ein Berg des Frühlings , in ihm schlägt das H
der Landschaft, von ihm gehen die Blutströme hinab >
schmalen Gasten der Stadt , er hat diese GemarkwM -
prägt und seit alters her sind die Ettlinger dem 20
untertan in dienender Liebe . -g,Wer an Ettlingen denkt, denkt an den Rottberg
Schmuck der blühenden Bäume . Diesem Berg 6et
erstehung verdankt Ettlingen seinen Ruf als auserw *
schöner Erdenfleck . Wer in diesen Tagen seinen t
ihn setzt, steht mitten drin im leuchtenden Wunder nn
entfesselte Jubel in brünstiger Lebensfreude wird ^
nem Herzen befreienden Widerhall finden.

Blüientag in Ettlingen
Die NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude" oeranst"^

tet heute , Mittwoch , d.en 1. April , Sonderfahrten 5
Blütentag in Ettlingen . Fahrgelegenheit Karlsru «
Albtalbahnhof ab 14.00, 14.30, 15.00 Uhr. Fahrpreis
Pfg . Hin- und Rücksährt .

k. Mörsch , 31. März . (S ch u l e n t l a s s u n g sf < * e r-
£

Die Jahresarbeit der Schule wird von einer v .
von Feiern begleitet, die Stunden der Sammlung,
Rückblickes, des neuen Anspornes sind. Krönung
schluß bildet die Schulentlassungsfeier. Die GItern'
treter der Gemeinde und der Partei waren der E>
düng des Schulleiters in großer Anzahl gefolgt , um
ser Feierstunde beizuwohnen. Aus der Arbeit der ^war die Feier erwachsen . Tie Gedichtvorträge, die .
des Schülerchors und der 8. Klasse betonten dcutl
Volkstum und Volksgut . Die Ansprache des Schollene ^
Rektor Straub , zeigte den scheidenden jungen Menl ®

^die zu erstrebenden Charaktere und Ziele : zu einem 0
festigten , zielbewußten, tapferen Geschlecht heranzuren

■ •
das weiterbaut , was unter Führung unseres Kamst ^Adolf Hitler geschaffen und geformt wurde. Ein T r e »
gelöbnis der Schüler, vom Schulleiter entgegen
nommen, bekundete das Versprechen der Knaben,
Männer zu werden, stark, treu und tüchtig , und den
len der Mädchen , deutsche Frauen zu werden, gesund, r
und gut, und das gemeinsame Bekenntnis , dem
lande so zu dienen, wie der eine dient, der unser

Vater'

>-er-ist . Bürgermeister M a a g ermahnte die Jugend ,
Rüstzeug, das die schule fürs Leben mitgegeben, zu
werten im kommeî en Kampfe des Lebens, mitzuarbc»
in der Dorf - und Volksgemeinschaft . Ortsgruppenle >
K n ä b e l stellte vor Augen, wie das tägliche Leben w
terschult . Ein Erinnerungsblatt , von der ^
meinde jedem Schüler gewidmet , soll die Gestalt des a u
rers stets gegenwärtig halten . Lebendige Teilnahme f
weckte das Spiel „Audifax und Hadumoth"

, eine Bearb
tung für die Schulbühue nach Scheffels Erzählung . *
rade wir auf dem Dorfe, die wir mit dem bäuerlich^Leben eng verbunden sind , haben für diesen
Treue dem Heimatboden — besonderes Verständnis- &
anerkennen die Kraft der Spielerschar. Mögen nun .
42 Knaben und 41 Mädchen , die den ernsten Schrill 1 „
Leben getan, sich als aufrechte , tapfere Deutsche 4 * **5 ,
jederzeit einsatzbereit für Volk und Vaterland , dann «
bcn sie die Mühe ihrer Erzieher gelohnt.

vurlacli und Umgebung
NSB -Küche in Durlach (

R . Durlach, 81. März . Die NS - Volkswohlfahrl ^
in unserer Stadt zu den zahlreichen Aufgaben, die sie "

^her durchzuführen hat, eine neue übernommen : Die
her durch den Frauenverein vom Roten Kreuz iw .
wesen Adolf -Hitler - Stratze Nr . 7 „Alte Karlsburg " &£t
bene Küche ist in die Hände der NSV übergcga" -i

j(
welche bedürftige Volksgenossen Gelegen^ #
bieten will, ein einfaches , aber gutes Mittage ' ' (
zum Preise von 30 Pfg . zu verabreichen . Essen wird u

(t
auf Grund eines Ausweises ausgegeben, der ooW
NSV ausgestellt wird . Wer beabsichtigt, von dieser
legenheit Gebrauch zu machen, melde sich bei der g
Volkswohlfahrt, Adolf -Hitler -Straße 61, 2. Stock -
Esten kommt ab 1. April zur Ausgabe.

R . Durlach, 27. März . (S ch l u ß f e i e r .) Die ^ ^ jt
und Mädchenbürgerschule schloffen das Schuljahr , w >*
Jahren , in der gut besuchten Festhalle mit einer gew ^
samen Feier , die sich im Jahre der Olympia nM „ £
Leibesübungen als gedanklichen Mittelpunkt ^
Schönen Einblick in die vielseitige Arbest, die der
auf diesem wichtigen Gebiet zufällt, gestatteten Ausfn" ^
gen turnerischer und sportlicher Art , in denen 1
Knaben- und Mädchenklassen Ausschnitte aus ihrem
respensum von der mehr spielerischen Betätigung £lt
Kleinsten bis zu Barrenübungen und Flaggensck>""

^der Vierzehnjährigen geboten wurden . Ergänzung■
den diese Gruppenvorführungen durch Einzelbau
gen , welche die olympischen Kampfarten, wie
fen u . a ., in der Form lebender Bilder verkorp ^
Ebenfalls um den olympischen Gedanken beweät ^
Gedichtvorträge, sowie einstimmige Klavierliede
Chores der Mädchenbürgerschule unter Hptl.
dessen Händen auch die Stützung der zahlreichen - ^che
rungen am Klavier lag . In einer gehaltvollen »nn

>fr
behandelte Hptl. Henning den Sinn und die
tung der Olympischen Spiele , welche als „Kamps r(ii<
gen und Gesänge " Ausdruck der Gesamtkultur der ^
schen Griechen des Altertums gewesen seien ; in w ^>je -
fastenden Wichtigkeit seien die Leibesübungen
der erkannt und würden die Mittel der Körper
des Volkes wie auch als Mittel der Volkswerd ^ jjckd
Völkerversöhnung bewußt in den Vordergrund
Den vaterländischen Gedanken betonten zwei drei ' je *
Chöre der Hindcnburgschule unter Rektor Ed '

zur Entlastung gelangenden Kindern gab SchuUk „
tor Schweigert beherzigenswerte Mahnungen^ ^ cl"
ihren weiteren Lebensweg und stellte ihnen in
Führer ein Vorbild höchster Treue vor Augen.

wh . Grünwettersbach , 31. März . Die S <S]f
ballrunden gehen ihrem Ende zu . Krünmet
Schülermannschaft gewann gegen die Stupfer >
dient. Auf den Entscheidungskampf zwischen diel
Mannschaften darf man gespannt sein.

Fl . Stnpserich, 31 . März . (Hohes Alter - ^
Marie Becker , geb. Doll , von hier vollendet a
ihr 70. Lebensjahr . Herzlichen Glückwunsch!



Autohaus Hertenstein
Neubau 1 Kaiserallee 58

yp • §ln imposanter Neubau in der Weststadt :

r Walter KertMein als ideales Auto - Seim
Auf eioenem Grundstück Kaiferallee Z8 - Großtankstelle / Reparaturwerkstatte / Großsaraye

krxjs, " Karlsruher und südwestöcutschen Kraftfahrer -
Hkrtens. ^ ^ ren bestens bekannte Autohaus Walter
Äoto 008 seit 1928 die Vertretung der Bayerischen
in z». » "?erke-AG , München , innehat , bezieht am 1 . April
auf ^ " ^serallee 88 (zwischen Händel - und Philippstraße )
®tunbrü ein ^ eundstück einen Neubau , der nach den
°ntst»

' ° ven modernsten Garagen - und Werkstättenbaus
^nre» den vom Bauherrn selbst gegebenen
Ähm s-hus der Karlsruher Architekt Hermann
^ oer mit rptinmmiarfiiH OnrTSntfier Sfctrmen mitrenommierten Karlsruher Firmen auf
«tadt Quadratmeter großen Gelände im Westen der
tech^ j,E

' U „Auto -Heim ", wie es in solcher architektonischen,
iiiai 11 Un8 dweckbaulichen Gestaltung für einen grotz-
desb » ,

"
/ -

^ ^ sssu^rer -Kundendienst " in der badischen Lan¬
dstadt bisher noch nicht existierte !

tu weit überdachte Grotztankstation bildet die breite ,
hin, »? . Würben gehaltene Front des Neubaus . Auf zwei
fahr ,

E'Uanderliegenden Einfahrten können hier die Krast -

ei ^ ^ ^er Kunden , von beiden Seiten der Kaiserallee
a,it , " suhrend, in Schnellabfertigung an vier Zapfsäulen

„" annten Markenbetriebstoffen , nämlich „BV - Aral ",
ireicn« „Standard " oder einem billigeren „ring -

Treibstoff betankt werden und selbstverständlich
W °en unentgeltlichen „Luft "- und „Wasser"-Dienst in

uehmen . Sehr wesentlich ist, daß für diese Groß -
uatron Sonntagsdienst vorgesehen ist.

Neben dem zentral gebauten Unterkunftsraum für
bas Tankwart - Personal ist ein gesonderter Besprechungs¬
raum für die Käufer -Kundschaft erstellt worden , der eben¬
falls mit der Front jur Kaiferallee liegt . An diesen schließt
sich ein Waschraum für die Kundschaft . Hinter der Tank¬
station breitet sich ein geräumiger Zwischenhof , der durch
zwei beiderseitige Einfahrten am Tankhaus vorbei erreicht
wird und neben einem Sommer -Waschplatz eine Hebe -
Bühne aufweist .

Den Abschluß nach rückwärts bildet ein weiteres großes
Gebäude , bas in einem erkerähnlichen halbrunden Vor¬
bau die Büroräume und das Privatkontor beherbergt .
Von hier aus ist durch eine sinnreiche allseitige Vergla¬
sung eine Uebersicht über den gesamten Komplex und eine
Beobachtung aller Vorgänge an der Tank -Station , auf
dem Zwischenhof und in der Großreparaturenwerkstättc
möglich. Durch einen nochmals besonders abgeteilten ,
ebenfalls mit hohen Glasfenstern licht gestalteten Raum ,
der das Ersatzteillager und die Werkzeugausgabe enthält ,
gelangt man schließlich in den Hauptteil des Rückgebäudes ,
die Reparaturwerkstatt selbst. Diese entspricht in vollkom¬
menster Weise allen Forderungen , die wir heute an die
Gestaltung neuzeitlicher Arbeitsplätze stellen : Der mit
Shettdach gedeckte hallenähnliche Großbau erhält ein stets
gleichmäßiges , schattenloses Tageslicht durch große , nach
Norden liegende Oberlicht - Fenster aus Drahtglas .

Schlechte Luft und die Abgase laufender Motoren werden
durch zahlreiche Boöengruben mit Hilfe eines Exhaustors
abgesaugt und durch Frischluft ersetzt. Eine reichlich di¬
mensionierte Warmwasser -Hcizanlage , die von einem ge¬
trennten Kellerraum aus befeuert wirb , sorgt für richtige
Lufttemperierung zu jeder Jahreszeit . Neben den großen
Werkbänken und hellen Arbeitsplätzen für die Gefolg¬
schaft sowie den Werkzeug - und Bearbeitungsmäschtnen ,
die elektrisch angetrieben werden , ist in der Werkstätte
eine weitere Hebebühne sowie eine abdeckbare Arbeits¬
grube für langwierige Reparaturarbeiten an Fahrzeug -
Unterbauten eingebaut morden . Daß schließlich im Rück¬
bau für die Gefolgschaft auch ein schöner Umkleideraum
mit Waschgelegenheit und einer Brausedusche vorgesehen
wurde , ist selbstverständlich .

Wohl die interessanteste und überraschendste Eigen¬
tümlichkeit dieses gesamten Neubau -Komplexes besteht
aber darin , daß sowohl die Tankstation mit den Front¬
gebäuden , wie auch der große Zwischenhof und die Repa¬
ratur -Werkhalle auf einer freitragenden Gewölbekonstruk¬
tion ruhen , die eine unterirdische , unterkellerte Groß¬
garage überdacht . Die Zufahrt zu dieser Tunnelgarage "
erfolgt durch eine neben der Tankstation in leichtem Ge¬
fälle angelegte breite Einfahrtstraße mit gerauhtem Bo¬
den , der besondere Wasserabflußrinnen erhielt . Im Vor -
ranm , der wie bas ganze unter Tag liegende Gewölbe

durch große Oberlicht - GlaSfenster und nachts durch elek¬
trisches Licht mit automatischer Druckknopf -Zeitschaltung
reichlich erhellt wird , können auch größte Reisewagen
mühelos wenden und rangieren . Und ebenso bequem ist
auch die Zufahrt zu den 28 Einzelboxen , die dank ihrer
unterirdischen Anlage im Sommer stets kiihl und durch
die Warmwasserheizung auch bei strengstem Frost wohl
temperiert gehalten werden können . Auch diese Tunnel¬
garage wird natürlich über zahlreiche Bodengruben durch
Abzugskanäle mittels eines Exhaustors ständig entlüftet .

Durch Abteilung mittels eines Vorhangs hat der Bau¬
herr in dieser Garage außerdem auch noch einen beson¬
deren beheizten Warmwasser - Waschplatz für die Wagen¬
wäsche im Winter geschaffen. Dieser Waschplatz ist im Kel¬
ler neben den Garagen .

Alles in allem stellt also der Neubau des Autohauses
Walter Hertenstein zweifellos eine Sehenswürdigkeit für
Karlsruhe dar . Sie zu besichtigen und ihre Dienste in
Anspruch zu nehmen , sollte kein Kraftfahrer versäumen ,
der an „Kundendienst " besonders hohe Ansprüche stellt.
Durch ihre Lage unmittelbar an der Ausfall - Verkehrs¬
straße nach der Rheinpfalz wird diese neue Kraftfahrer -
Kunüendtenst -Station eine ganz besondere Bedeutung er¬
langen , wenn erst die neue Rhetnbrücke bei Maxau eröff¬
net und dom Verkehr übergeben ist.

A. B .

Ausführung der
' s enkonstruktion '

erfolgte durch

46132

Nagel « weber
Inh .: A . SINGER u . FR . GWINNER

Karlstraße 90 Telefon 706

WfcJeÄ 'Gotting
Blechnerei und Installation

4,129 Rheinstraße 82 / Telephon 3680

Weßbetfker

{•WUHli

karlsruhe - mühlburg
Sedanstraße 13 / Fernsprecher 5876

kiL Dachdtckungan, Isollerungan, Wand- and Bodan-
’ "*ct><Uch8rt fertige Terrassen , Zementwaren. 46133

Am 1 . April 1936 verlege ich meine
Geschäftsräume in meinen

Neubau Kaiserallee 58
zwiSihen Händel - u . Philippstraße

Waller Hertenstein
Vertreter der Bayerischen Motoren - Werke A . - G . München

Fernsprecher Nr . 6830

Großtankstelle / Reparaturwerkstätte / Garagen Ausllihrung von E r fl a r D e 11 e n jeder Art
Gegründet 1897

Hermann Scherrer
Gipser <j eschäft

Lessingstraße 11 » Telefon 3632

Ausführung sKmfl .

Erwin Vögele
Elektrot . Installations -Büro

KARLSRUHE i . B .
Telefon 3408 / Karlstraße 13

46615

®an . Heizunos Bauanstalt
®her ; Wilhelm Haug , Ingenieur

Ausführung sämtlicher Heizungs - und
Lüftungsanlagen / Sanitäre Anlagen
Karlsruh « , Viktoriastraße 3, Telefon 1534

Gustav Dold Sen . Malermeister
Feinstraße 73 / Telefon 3239 - 48128

SCHIEBEFENSTER
IN HÖCHSTER VOLLENDUNG

AUSFÜHRUNG ln |eder Holzart , Größe und
Teilung mit einfacher und doppelter Vergütung
ALLERERSTE REFERENZEN

46136

Karlsrune l. B.
Tal . 6406 u . 6407MARKSTAHIER & BARTH

Otto Wiebelt
Beton - und Eisen beton bau

Karlsruhe , Hirschstraße 14 / Tel . 5922
46136

T7i. tV o , Hess iff GEGRÜNDET 1878

KARLSRUHE LB . • HIRSCHSTRASSE 40 « TELEFON 105

anms
eckergeschäft

Beton - und Eisenbetonbau . Hoch - und Tiefbau , Asphaltierungen
Betonstraßenbau 46666

Bimsstegdielen -
PachabdecKunq

Rheinische
Schwemmstein - Industrie

Friedr . Chr . Kiefer - Erben Q. m b . H .
Hlrsehatr . 73 — Talafon 218t

48130

J . F . Nagel
Baugeschäff
Sofiensfraße llö Telefon 75Ö

führt sömfl . einschl . Maurer - , Zimmerer - ,
und Enfwässerungsarbeifen aus

46129

48131

Lameystraße78 , Tel. 5279
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1 Sch wir hier bauten, verdanken wir dem Führer ! I
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Hermann J £ocfi 48123

Dachdecker - Geschäft und Gerüstebau
JVotlsruAe
Kriegsstraße 182, Telefon 6957

Tankt an der neueröffneten

rlnglreM „ IP1 IE \ NKNSYILWA \ KNIIA\ " -
Ia 3 >ie »eI ' f?reifMSI£ rst &tassi £ e , ftlop/feslc

Jiutotreibstoffe
Der ständig steigende Umsatz ist der beste Beweis für die hohe Qualität der „ PENNSYLVANIA " Produktei

JVocfi wertige
Motoren - tdlmierdfe

4813i



ReisebüroZeppelinbauStuttgart
Telefon 91027 48019

Oster fährten
Fahrpr. Vollverpfl.

2 Tage Rhein-Rödesheim . . . 12.- 20.—
2 Tage Rhein-Koblenz. 17.- 26.—
2 Tage Bodensee . 10.- —
2 Tage Kflnipfchl0ss.-6armifch 17.- 25.50
2V2Tg*Franl(enland . 24.—
3 Tage Berchtesgaden . 35.—
4 Tage Reit im Winkl . 35.—
12 Tge. Bozen oder Meran. 145.—
7 Tage Mailand-Venedig. 98.—
12 Tge. Rom . 172.—

Musikhaus Fritz Müller
Karlsruhe , Kaiserstr . 9b, Tel . 388

Reisebüro L . Schimpft
Baden - Baden , Tel . 2082

J . Stürmer
Mannheim V . 7 . 11 , Tel . 6074

Wirf mSN . Akmmer
mit Gaskochpelegen.
heit zu vm. Weid ,
Kriegsstratze 92.

(8747 )

ftiihnöbUim
,u vermieten . (8750
Lessmgstrafte 3. Part ,
nächst Mühlb . Tor .

Wtmöül.Zim.
zu vermiet . Körner -
str. 27 , l . Wolf.

( 8781)

Lu vermieten

übernimmt für hier und auswärts
Alfons Merz , Spedition

Karlsruhe , Gerwigftrafte 10, Tel . 3950 .
(8767

Garage
in Ettlingen
zn vermiet.
Eisenbahnstratze 23.
Größe 4.25X1 .95.
Au erfrag , das. od .
Goethes,r . 7 , III .

( 48033)

Arbeits -,
Büro - oder
Lagerraum

schön , hell u . son«
nig , mit Elektr .,
KaS u . Wasser, zu
vermieten . ( 48358 )
Kaiserstratze 168/4,
bei der Hauptpost .

Möbl . Mansarde
ln gut . Hause, mit
elektr. L . . an Sit . ,
sol . Frl . (Dauermie¬
terin ) zu vermieten .
Angeb. unter 8754
an den Führer

Groß . leereS Aimm.
sofort zu vermieten .
Nüppurrerstratzc 21,
Buchholz. ( 8735 )

Mödl. Zimmer
m . bef. Eing ., z. v .
Lessingftr. 23, pari .

( 8706 )

Akademteftr . 32, IN .,
nahe d . Hauptpost ,
gut möbl . Zimmer
zu vermiet . (8787 )

Möbliertes Zimmer
zu vermiet . ( 47726
Lindenplatz Rr . 3,
Eingang links .

.3im.
zu vermiet . ( 8627 )
Jollhstr . 17, 2 Tr .

Schönes , gut möbl.
Zimmer

sofort zu vermiet .
Karlstr . 48, 2 Tr .

( 8776 )

Rahe KarlStor
hübsch möbliertes

Zimmer
sofort zu vermiet .
Kranz, Gartens«! .1l ,
parterre . (8754

Mmöbl .Zim .
m . Pension u . Bad¬
benütz., zu vermiet .
Beieriheimer -Allee

Rr . 19 , II ., links .
( 8739 )

Zimmer
mit Pension , auf
sofort zu vermieten .
Akademlestrahe 30.

( 48172)

In Geb .-Dorf in
Nähe Bühl i . B . ist
eine

schöne Wohnung
m. 2 Alm. , Küche u .
Keil. ( Neub .) , sof .
zu verm . Geeign . f.
Pens. Beamt .»Fa m .
Angeb . sind zu rich¬
ten uut . Ta . 48321
an den Führer .

3Z .-Wohnung
Sn,,strafte IS , II .,
2Z .-WohNUNg
Neckarstr. 43, III .

”
beide einger . Bad ,auf i . Juli zu der.
mieten . Näheres :
Kandels,r . 3, Weich .

( 48328 )

Z ziimuklMWm
mit od . ohne Mans . . Bsd u . Ztr .-Hetzg . .
auf sofort od . später in Bahnhofn . zu
vermieten . Anfragen an : (48331 )
Pllugfeider & Scueliing , Archiiehten

Sttlingcrstrafte 14, Telef. 3309.
Moderne , sonnige

3Z.-
auf 1 . Mai od . spa¬
ter zu verm . durch
Fritz , Borckstratze 61

oder Machensen,
Weltzicnstr. 18».

( 48171 )
Schöne , sonnige

3Z .-Wohnung
Vart. , in der Rhein ,
stratze, auf 1. Mai
zu vermieten .
Au ersr . b . Korn ,
Degenfeldstraftc 1 ,

Fernsprecher 2748.
(48164 )

3 Zim . . Küche
u . Zubehör , fosort ,
evtl . spät . i . UHIand.
stratze zu vermieten .
Zuschriften u . 8770
an vcn Führer .

33 .-
neu hcrger ., Klot .
i . Glasabschl ., auf
1. 7. in Grünwinkel
zu vermiet . 48 RM .
Ang . u . Nr . 8731
an den Führer .

Kriegsftr . 187, II .
3 Zimmer-
Wohnung

und allem Zubehör ,
auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres
Leopoldstrafte 17 .

(8738 )

3 Zimmer , einger .
Bad . Etagenheizg . .bew . Mansarde , per
1. 7. zu vermieten .
Näher . Karl -Hoff-

mannstr . 4 . II .. lkr.
(8635 )

Rüppurr
3Z . --Mhnung
Bad . Loggia , auf
l . Juli zu vermiet .
Au erfr . Diakonissen,
ftr. 12, Part . (8766

Durlach
Turmberglage .

Schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit mod.
Bad . Der . . Kammer
u . sonst . Aubehör ,
PreiSw. auf 1. Juli
zu vermieten . Näh.
Durlach , Rittnert -
strafte 39 . III .

(8743)
Sonnige ( 47541)
4 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Juli an
Püiiltl . Mieter zu
vermieten . Näheres
Leopolds,raftc 18, I .

vttenhösen
Schöne, neue
4Z .-Wohnung
mit groß . Veranda ,preiswert zu ver¬
mieten . Ruheftein .
strafte 12» . ( 8770)
Luisenstr . 68, 4. St .
Ecke Rüppurrerstr .,
ist geräumige

4 gllllM -
m . Zubehör , auf 1 .
Juli an ruhige Fa¬
milie zu vermieten .
Preis 60 M . Näh .
daselbst Im Laden
oder Schillrrstr . 53,
Schwarzwald -Drog .

( 48314 )

Im Zentrum der

besten Geschäftslage
der Kaiserstraße (zwischen Herren - u . Waldstr . . Laufseite ) ,
sind auf 1. Oktober d . I .

zwei Läden
(mit Geschäfts- bzw. Lagerräumen ) zu vermiete « .
Zuschriften unter Nr . 46835 an den Führer .

Schützenstr. 3
Schöne, sonnige

4Z .-W0hNUNg In Brrghausen. ..f . in

4 Zimmer-

Mietgesrfthe

Je»
ii # kagis

Garage
od. Toreinfahrt zum
Einstellen v. Aulo .
evil. nur vorüber¬
gehend. sof . gesucht .
Gegend: Karlstraße .
Post . Ad.-Hitler -Pl .
Kriegsftr . Ang . unt .
8553 an d . Führer .

l-ssssn Sis Lick unvsrhincllich unssls
Isisltttiggfsfilgsn Angebote zeigen in :
Kostüme in Sport und Schneiderformen
Rockcomplets mit tailliert, und losen Jacken
Sportmäntel und Slipons inallenPreislagen
Frauenmantel Spezialschnitteinall . Größen
Gabardinemäntel , unsere in dieser Saison
begeistert aufgenommenen Qua I i täte n .
Kleidercomplets aus Wolle und Seide
Elegante , frühjahrliche Festtagskleider
Blusen und Röcke in reicher Auswahl
Pullover, Schals , Handschuhe , Strümpfe.
Auch für starke Damen ist in oben ange¬
führten Kleidungsstücken bestens gesorgt.

o/rm -rrme?t\Ti
Kaiser - Ecke Kronenstraße

Wohnung
Bader ., Gartenant .,
auf 1. Juli 1936
zu vermieten . Näh .
Belchenstr. 51 , pari .
11—5 Uhr . ( 8815)

mit Zubehör , auf 1. Wöschbacherstr. 53,Mai od. 1 . Juli zu ~
vermieten . Zu er¬
frag . 2 . St . ( 8775)

Moderne

43 .«
“

in Billa am Turm¬
berg , a . . 1. 5 . od .
sp . zu verm . Znschr,
u . 8773 an d. Führ .

Schöne, geräumige
5 Zimmer-

Wohnung
> Treppe , m. Bad ,
Balkon, 2 Veranda

Nähe Bahnh . ist eine
4 C 9 ; ...«... öMton . 2 Veranda“ 5 JlllllllDr - | »sw . in schönster

Wohnung
'

schöne , ruhige Lage, Schwarz , EdelShcinr
Gartcnanteil , mit

oder ohne Garage, ,auf 1. April 1S3S
od . spät , zu vermiet .

( 8708 )

Oststadtlag « ( Park .)
j auf 1. Juli zu verm.

strafte 2. (48153 )

4 Zimmer -Wohnung
'

m Aubch. . evtl , auch als Büro , auf I . 4 .
zu verm . Au erfragen Kaiferftr . 165. im
Laden , b . L . Bcrtsch. Juwelier , (41841

Bahnhofftr . 7, schöne

5 Zimmer-
Wohnung

Dadez. , Etghz . , auf
1 . April 1936 zu
vermieten . Näheres

Baugcschäst
Wllhelm Stöber ,

RUppurrer Str . 13,
Tel . 87. ( 35295)

Anzeige«
im Führer

haben immer großen Lrfolgl

Unerwartet rasch verschied heute nacht nach kurzer ,schwerer Krankheit , versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten . meine liebe , unvergeßliche Gattin , Schwägerin
und Tante (48327

Frau Berta Kälblein
geh . Grän

im Alter von 55 Jahren .

Karls ruhe , Friedrich -Wolffs tr . 64, den 30 . Mär z 1936 .
Rüppurr , Zeutern , Füraldorf (Kanton Zürich ),

In tiefem Schmerz :

August Kälblein u . Familie
Paul Aust

Beerdigung : Donnerstag , den 2. April , 3 Uhr nachmittags .

Statt Karten
Mein lieber Mann , unser (roter Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager nnd Onkel (48406

Karl Schmidt
ReglstraturfÜhrer 1. R .

ist heute mittag nach langem , mit großer Gednld ertra¬
genem Kriegsleiden unerwartet rasch im Alter von 60
Jahren in Frieden heimgegangen .

Karlsruhe , den 31. März 1936.
Sofienstr . 77.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elise Schmidt geb . Weber

Pie Feuerbestattung findet am Donnerstag , den 2. April
1936 , nachmittags 15 Uhr , statt .

Gierbesälte in Karlsruhe
25. März :

Emma Albrrtine Kerner geb . Benroon , Witwe
von Anton , Schneider . 75 Jabre .

Theodor tllamauu , Zollsekretär i. R -, Ehemann ,
66 Jahre .

26. März :
Jahanna Mauer . Vater : Christof , siädt . Arbei¬

ter t . R „ 2 Jahre .
Liseiie Friedericke Pfeifer geb . Landgraf , Ehefr .

von Emil , Bauamimann . 51 Jahre .
Ludwig Friedrich Reih . Gärtner , Ebem .. 53 I .

27. März :
August Seim , Dreher . Ehemann . 56 Jahre .
Greta Lore Lanaohr . Vater : Karl , Gipser ,

1 Jahr . 11 Monate .
Wolsaang Dieter Ernst Kuhn . Vater : Ernst ,

Wachtmeister , 11 Ta
^

e .

Mathilde Lern geb . Späth , Witwe von
Elisabeth Jerger , ohne

thildc Lern geb . S
rtch . Fabrikant , 84 Jahre .

ernf , ledig , 27 Jahre .- Fried -

5 Zimmer-
Wohnung

( sonnig ) , f. Praxis
u . Büro geeignet ,mit Bad u . Mans .,am Adolf-HItler -PI .,Kaisers,rafte Nr . 82,3 Tr , hoch, auf 1 .
Juli zu vermieten .
Näher , von 10—12
und 2—4 Uhr unt .im Laden . ( 8778)

6 Zimmer-
Wohnung

Mathhstr . 25, III . ,Bade, . , reich ! . Au.
behör . auf 1 Juli
zu vermieten . Näh.
Fricdenftr . 5, In .

(8275 )

Heute morgen wurde meine liebe Frau ,
unsere liebe Tochter , Schwester und
Schwägerin (8790

Frai Elisabeth Meyer
geb . Rieder

nach kurzer schwerer Krankheit von uns
genommen *

Karlsruhe , den 31. März 1936.
Scheffelstr . 43. IL

In tiefer Trauer :
Hans Meyer
Familie Georg Rieder

und Angehörige *
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 2. April 1936. nachmittags Uhr ,
von der Friedhof -Kapelle aus statt .
Trauerhaus : Wolfartsweiererstr . 14.

Schöne
6 Zimmer-
Wohnung

Karlstratze ( Nähe
Hauptpost ) , m . Bal¬
kon , Badz . u . Zu¬
behör , auch f. Büro
u . Praxis geeignet ,
sofort oder später
zu vermieten ,
Anfragen u , 48330
an den Führer .

Geräumige
7 Zimmer-
Wohnung

im 4. Stock ,
mit Etagenheiz .. 4
Balkons etc . , auf 1.
Juli zu vermieten .
Näher , b . Schröder ,

Südendstraße 18.
Tel. 5333 u . 628 .

(8758 )

Leeres Zimm .
oder schöne leere
Mansarde , möglichst
Weststadt, evtl , mit
Badbenützg . gesucht.
Angebote u . 48404
an den Führer .

Witwe sucht
23 .-W0ÜNM
auf 15 . 4. od . 1. 5
Angebote unt . 8763
an den Führer .

Wir suchen p . sof .
noch 2 möbl . , eleg.

Zimmer
f. 2 Damen , Nähe
Mühlburgcr Tor .
Eilangeb . an Wirt »
fchaftl. Bereinigung
d. Roggen - u . Wei-
zenmühlen , Lesflng-
stratze 1. ( 48174 )

1—2 modern
möbl. Zimmer
v . höherem Offizier
sofort gesucht. An¬
geb. einschl. Früh¬
stück, Licht n . Bed.unt . Nr . 48163 an
den Führer .
Bens . Beamter ( 2
Vers . ) , sucht zum
1. Juli 2 Zimmer -
Wohnung m . Abort
im Abschluß. Ost¬
stadt bevorzugt .
Angebote unt . 8677
an den Führer .

Sonn . 2 Z .-Wohn .
ni. Zub . , in ruh . H.von Ehep . (pünktl .
Zahl .) , auf 1. 7 .
od . sp . zu miet . ges .
Südst ., Bahnhofn .
Angebote unt . 8671
an den Führer .

Schöne
23 .-W0HNUN
v. jg . Ehep . v . so
od . sp . in Rüppurr
zu mieten gesucht,
Miete d . zu 45 RM ,
Gefl . Ang . u . Nr ,
8777 an d . Führer ,

Ger . , sonn.
2 U . 3 . 3 .-W
m. Aubeh. . a , 1. 7,
o. StaatSangest , z»
miet. ges . Auschr . »
8762 an d . Führer
Jung . Ehep . sucht
auf 15 . 4 . od . 1 . 5
2 -3 Z .-WohN
mögl . Zentr . , Miete
bis 70 JC . Ang . u .
8736 an d . Führer
3— 4Zim .-Wohnung

auf 1. 7. od . später .
Westst. od . Weihers ,
ges . Pünktl . Zahl .
Angebote unt . 8693
an den Führer .

3-4 Zimmer-
Wohnung

per 1. 7. 38 von
Beamten in ruhig ,
Hause gesucht.
PrciSang . u . 7738
an den Führer .

7 Zimmer-
Wohnung

neuer Hardtwald ,
stadtteil, mod ., Zen -
tralheizung . 1, O .-
Gesch, , aus 1. Juli
für 150.— JVit nio -
natl . zu vm. Zuschr,
u . 46919 a,d,Führer ,

Suche für Dame
mit 2 Kindern
2—3 Zim . -Wohnung
in »ur guter Lage,in od , bei Karls -
ruhe , Preis b , 60.Ä .
Pünktl . Mietzahlg .
garant . Angcb . u .
8761 an b. Führer .

3-4 Zimmer
mit 25afc, evtl , mit
Zentralhetzg ., von
alt . Ehepaar auf 1
Juli oder früher
gesucht. Preisange¬
bote unter 47549
an den Führer .

Beamter ( 2 Pers .)
sucht geräumige
3-4 Zimmer-

Wohnung
möglichst mit Bad
und Zentralheizung .
Stadtmitte . Angeb.
mit Preis unt . Nr .
8769 an d. Führer ,

Zu verkaufen
Malratzen

umarbeiten mit
EntstaubungK cn
d. iRofebaareO.üU
Sveztalwerkstätte
» lenk , Kreuzstr . 5
<b,Zirkei )Tel,3032

Fhre Anzeigen
haben

im ..Führer"
größtenErfolg

Kinderwagen
nur neue Mod . billig

A . Jörg
Karlsruhe

Amalienstr . 89
Telefon 2486

Gebr . Kinderwagen ,
gut erhalten , zu
verkaufen . Lessing
stratze 6, IV . , r .

(8694 )
Gut erhalt , weißer
Kinderwagen für
12 RM . zu verkf. b .
Edle , Ostendftr . 1.

( 8763 )

D . u . H . - M
gebr . , bill . zu vkf ,
Jrb >n,Schü «cnstr .49

( 48326)

6 üitmr -Mnunt)
mit Aubehör , auf der Kaiferftr . . für Büro
geeignet, 1. April zu vermieten . Angebote
unter Nr . 46189 an den Führer .

Stfiöne 6
mit Bad , Küche , Mädchenzimmer. Kellcr-
und Spcichcrraum , Aenlialheizung . im
Zentrum der Stadt , 3 Treppen hoch, auch
als Anwaltsbüro oder dergl . geeignet
auf 1. Juli zu vermieten . Näh . zu erfr .
Konditorei Nagel , Waldstr . 41, Tel . 699 ,

_ (47571)

Kinderwagen
gut erh „ zu verkf.
Büchel , Sofien ,
strafte 114 . ( 8774)

Kuchen -
Einrichtung
ganz mod. . bill . abz.
Alois Markus , Kirr »
lach , Kreuzstrtrße 3 .

_ (47600 )

m
ZU Geige

»bzugeben . Preis
20 RM . Kaiser -Allee
Nr . 95, Fischer.

( 47933)

Statt Karten .
Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme an
dem uns betroffenen schweren Verlust beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen (48401

Ludwig Berger
and die zahlreichen Kranz - nnd Blumenspenden sagen
wir unseren innigsten Dank .
Besonderen Dank auch der Karlsruher Stadtverwaltung
und dem Verein ehern . 120er Grcnad . für die entsandten
Abordnungen , Kranzspenden und die teilnehmenden Worte .
Auch dem Personal des Neuen Vinzentius -Krankenhauses
sei an dieser Stelle für die liebevolle nnd aufopfernde
Pflege herzlichen Dank gesagt .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Marie Berger Wwe .

KARLSRUHE . 31. März 1936.
Mathystr . 35

Große und schSue

Wohnung
mit 13 Zimmern u . reichl. Zubehör ,evtl, auch a!S Büroräume sehr gut
geeignet, im 2. und 3. Stock, gegen¬
über vom Nvmphengarten , in der
KriegSstraße . auf 1. 9̂ oder 1. 10. 36
zu vermieten . Näheres Kriegsftr . 29 ,
1. Stock . Telefon 5668 . (47548

Lamilienanzeigen
gehöre« i« Sen « Führer -

3tatt besonderer Anzeige
Meine geliebte Tochter, unsere gute Schwester und Schwägerin

Herta von Sanden
ist uns am 27. März unerwartet schnell entrissen worden.

KARLSRUHE , den 30. März 1936.

In tiefem Schmerz:
Anna von Sanden geb . Kosmack
Kurt von Sanden
Bruno von Sanden
Margareta von Sanden
Toni von Sanden

Die Einäscherung hat m aller Stille sfattgefunden.

Gut erhaltener

Kommunionaimig
für 15 M zu berf !
Tappe , Kan,str . 12.

( 48325)
Waschkcsfel

sehr gut erh. . sof.
zu verkaufen . (8648
Zähringerstr . 9 . I .

Warenschrank
mit Glasschiebetür .,
für Herrenartikelge -
schüft , auch Kurz - u .
Wollwaren geeignet ,
sowie einen

Ladentisch
mit Glasaufsah

preiswert »u verkf .
Angeb. unter 8522
an den Führer .

Gasherd
Junker & Ruh , 4
Fl . u . Backofen, ge¬
braucht , bist , zu »kf.

Gebrüder Wiftlcr ,
Saiserstrafte 237 ,

( 8740 )

Cternlt .

Eine sehr «ul «v
bolirne

Schrot¬
mühle

mit Magnet , pretS
wert , komplett zu
verlaufen . ( 48053

Schlindwein ,
Karlsvorf , Nr . 159,

Büfett
Eiche ger . m . Nust
bäum , Prachtstück,189 cm , zum bil¬
ligen Preis von
RM . 169.— verkauf ,
Ehr . Dtöhr , Ptano -
bau u . Handl ., Rit -
terstroste 39. ( 8785

Sehr gut erhalt .
Kinderkaftemvalien

zu verkaufen , ( 8734
Rudolfftr . 29, IV .
Sehr guter , blauer
Maß - Anzug

I » Stoff , sehr gr . ,fräst . Figur , schwar¬
zer , guter Gchrock -
Anzug , mit » , Ftg . ,bill , zu verk. Kaiser ,
Atter 51a , Seitenb .
Part . , Bogel . ( 8788

Kaufgesuche
Kindersportu/agen
gut erh ., zu kaufen
gesucht. Angeb . u .48323 an d . Führ .

8ebr. Möbel
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht .
Meinzer , Srduuftr l

_ (41507 )
Gebr ., stabiles

Herren -Fahrrah
zu kaufen gesucht.
Ang . mit Preis u.8675 an d . Führer .

Mraitiahrzeuge
An- und verkauf

Verkaufe wegzugsh .meine 1999 ccm
31.3. 6 . 6D0rt,

neueres Modell ,
best . Aust. Hornberg
Adolf-Hitlerstr . 121.

(48304)

Limousine
ltudcb . ErSk. 4—5

Perl, . 9,49 PS . in
gut , Austd. , steuer¬
frei. zu verkaufen.
Borführ . a . Wunsch.

Rastatt . Kehler.
Strafte 23 , <3625

Erb

Tante

Qut angezogene Frauen
kack und sportlich gekl«^ , te

"

n,, | k
sind das Ideal des madernon ^ M
Kluge Frauen legen daher e
schmucken Kleinigkeiten , 01#

schöne Damen - Strümp
in den neuen Sommerfarbef ,

flott gemusterte D . - Sc
in langer und Dreiedcform . , *

duftige , zarte Unterwäs^
SdilupfhÖschen , Hemdchen » He

mod . Stulpen - Handschu
in Leder und vielen Stofforten ,

Damen - Blusen ,„,.<« 1*
in zarten Stoffen und flotten

bequeme Büstenh 3
t5

Hüfthalter und Corse 1
die eine gute Figur machen .

^
Was dte Mode darin Neues er*°n

^ r ^
das zeigen Ihnen unsere Schau e j*
noch besser unsere große ..wM '
Laden selbst « zu deren unverbin ■

sichtigung Sie herzlidi eingela
Groß ist die Auswahl . rf
in üandarbeiten u. RandarbeifsjJJj,,
wozu Sie von kunstgewerblich fla ^
Personal kostenlos Anleitung

KARLSRUHE « ^
Kaise« ,raW

mohlburg - ^ l
Philipp»*̂BEI®

ntatOis
5/22 PS , 4sitz. 2t -
mous,. gut erhalt, ,
f, 259-tk zu verlaus .
Angcb. unter 8757
an den Führer .
Im Auftrag preis¬

wert zu verkaufen :
Opel-Llmoustne,8/49 PS , Motor
vollkommen über¬
holt , zugel . u , ver¬
steuert , 5 -Sitzer :
Adlcr -LImoustne,
19/59 PS , 6-Sitz .,

1 Opel -Sportwage »,
1,2 List , 2 -Sitzer :
BMW .-Mowrrad
mit Seitenwagen ,759 aorn , neue
Kolben u . ausge -
schllffen. (48139

Auw . Dienst»Turlach
Ca« Wldmahcr ,Adolf-Hitler -Ttr .75,Telefon 115.

Svrl
2 Ltr ., Ltm ., 2tür . ,
VorfüyrungSwagen ,

zu verlauf . ( 48923
O . H - tz ,

Opel -Bertr .,
Achern, Telef . 286.

DKW . 290 vom ,
3Gg ., DaS 600 ccm
c) . L., Horn , zugel .
u . verst ., f. 125^k, .
vk. Waldhornftr . 19 .

(8786)

S> IL

SIttmetttiRt «
faulen nicht ,
halten unbegrenzt
und erfordern
keinen Anstrich .
Vorrätig in ver *
schiedener Länge .

Julius Graf 8 Cie .,
m . b . H.

Karlsruhe ,
Zeppelinstrabe 6,
Telefon 6926/27 .

2Al.'SaS1mb
zu verkf. . 8 M.
Kandelstrafte 8. II .

(8741 )
Sehr gut erhaltene

Küche
best , aus 2 Schrän¬
ken , Tisch , 2 Stüh¬
len , zu verkaufen .
Hauptl . Emmerich,

Rintheim ,
Hauptstraße 52.

( 48055 )

7811

Modernes
Kleid

(Kupfer ) u . blauer
Mantel , in tadellos .
Zustd .. Größe 44 . f .
1KJi zu vk. Kranz .
Gartegstr . 11. Part .

(8755

Golikne Hnrcn-
?»ppell>tlkel-Uhr
mit fein . Anker-Prä -
zisionswerk , ferner :
2 Damen -Brillant -

Rtnge
habe ich tm Auftr .
v . Prw . sehr vor¬
teilhaft anzubieten .

B . Kamphues ,
am Ludwigsplatz .

(48405 )

Piano
neu und gebraucht ,in gr , Auswahl u.
allen Preislagen .Tarunt , I . Marken ,
finden Sie im

Ptano - tzaus
Heinrich Müller ,
Schüftenstraftc 8.

Teilzahlg . gestattet .
Reparaturen und

Stimmungen .
( 48157 )

Kleinwagen
Kabriol -, 4-sitzig ,

steuerfrei , zu kaufen
gesucht . Angeb . mit
auSführl . Angab , u .
8758 an d , Führer .
2 Motor -

räder
359— 800 ccm , zu
laufen gesucht. Nur
fast neue , steuerfr .
Mod . ( geg. Kaste) .
Genaue Beschreibg.
mit Preis unt , Nr .
8732 an d . Führer .

Welches Motorrad -
Geschäft od . Privat¬
person verlauft
neues od . neuwertig .
Motorrad

200— 350 ccm , ge¬
gen neue Möbel
feder Art ? Angebote
unter Nr . 47537 an
den Führer .

Adler-
Favorit

8/38 PS
Limousine

in erstklassigem Zu¬
stande , mit doller
Garantie , nicht ab¬
gelöst, billig abzu¬
geben. Anzuseh . bei

Ernst Klopfer ,
Autolackiererei ,

Rastatt ( Baden ) .
( 48934)

Auto
2 Ltr . Opel-

Limousine.
1,3 Ltr . Lpel .

Kabriolet ,
1J Ltr . Opel-

Limousin«,
1,2 Ltr . Lpel .

Limousine,
6,8 Ltr . BMW »

Limousine,
3/15 PS BMW -

Cabriolet ,
1,2 Ltr . Opel-

Lieferwagen
preiSw. zu »er -
kaufen. (48128

Kühler,
Sofienstrafte 66 ,
Telefon 8283 .

DKW .
Mcistrrklaffe

mit Speichenrädern ,
neues Model , zu
verkf . Angcb. unter
8753 an den Führer

DKW-Wagen
RetchSklaffe ,

mit reichem Aubeh, .
sehr gut erhalt, , so¬
fort zn verkaufen.
Angeb , erb , unter
8751 an d , Führer
od , Tcl . -Anr . 3378 .

Gr - fttr-« !̂ '

Milch'
sanenM

weift. » M »
Verkauf. *

2̂
WorMt .
sehen V.

schwär ,

(Eltern
vcrkausen,

rotier .

M » ,
7iähri « ,
Wahl , , u w" . «s
» ietighci« t»
statt. Breit- '» ^

Kriegs'
beschädig ^

berechtigt -
mich tiUht̂ ,tin. Fr - u d- V,, .
Adlerstraft« *

(glß

mä

Einen neuen an
Stelle des alten
Apparates !
Sie haben ja viel
mehr Freude an
einem modernen
Gerät u . bei der
Verwertung des
alten sind wir
Ihnen gern be
hilflich , wir Ra¬
dioleute vom

2

Kinderwagen
fast neu, ' billig zu
verkaufen . Garten *
str . 10, Stb ., II .

(8781 )

IKHHU *

2alQ&
Kalserstr . 175

neben Salamander
Tellzahlnnr

bis 1t> Monate .

Kinderwagen
mod ., gut erh ., zu
vif . M . Trautmann ,
Kapellenstratze 79.

( 8772)

Als - er spanische Eroberer Cortez mit feinen schwerberos ^
neten Fußsoldaten und Rettern merikanischen Boden vc»
wollte der Jnkafürst Montezuma in seiner fernen
wissen, wie die Eindringlinge in Wirklichkeit aussabeN' . „ u.
denen dte Boten immer andere Dinge zu erzählen wuchstEr schickte also einen seiner Hofmaler an die Küste,
dieser malt ibm naturgetreu aus , wie das Lager der
aussah , wie die Schifte , mit denen sie angekommen w"
Er malte mit der gleichen Schnelligkeit die spanischen Mn ' lxnin ihrer malerischen Tracht und die Retter , die von ,Inkas als eine Art Zentauren angesehen wurden , " qi- stekkeine Pferde kannten und daher alaubten , Rost und •>' jtcfeien ein einziges schreckliches Lebewesen. Da Schnelläu >e> ^auf Tuch gemalten Bilder aus dem kürzesten Wege
Hauptstadt beförderten , konnte Montezuma sich mit
graphischer Treue eine eiaene Vorstellung von den -sv " "
machen. Leider liest er sich durch eine alte Sage , dte et,Kommen „weitzer Götter " ankündigte . zu dem Glaube » . ttletten , die Fremden erfüllten eine Prophezeibung . ä » »Ä, ,
die Abenteurer in sein Land , die . nur von Goldgier *>TO„ iil>
Kommen „weitzer Götter " ankündigte , zu dem Glaube » ? tt
leiten , hie Areinhen erfnllien eine Nrnnhe -ieiknno

brutal die Hochstehende Jnkakultur vernichteten und das La»
wie seine Bewohner ansbeuteten .
Heute bedürfen wir nicht eines besonderen Malers EV
Bildhauers , um für uns wichtige Ereignisse iest »» ost!̂ clt
Unsere Kamera ist jeden Augenblick schustbereit u»d ' ^z,bot >̂
für uns die schönsten Erinnernngen . Wer noch keinen
avvarat besitzt , beschafft sich ihn am besten durch eine v "
Handlung oder durch eine Kleinanzeige im „Führer ".
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Wied

Gsisemester
Dom N .S .D .S1 .B . wird uns geschrieben :

Deuts» ^ ^"^ n der NSD -Studentenbund und die
^ utießT ^ ^ entenschast zum freiwilligen Einsatz im
von & aus. Die Erfolge und die Erfahrungen
nur „ I* ? r®‘ vergangenen Semestern berechtigen dazu ,

" ringender diesen ernsten Appell an die deutsche
O HO l ]t ttA ^nu . f\ ' ^ .4. 1 «><tM fiiitXtitm maA S ö m

Lsten !
iu richten : Kommt zum Studium nach dem

ten i« Aufgaben stellen sich die deutschen Studen -
Die ? • f

” dienst der politischen Erweckung des Volkes.
Bxg . . ,

'? ' Eitigen Vorstellungen, die sich zunächst mit dem
kübrt j,

° £8 ^ rrrtschen Ostens verband, haben dazu ge-
der Rr

" "? anfänglich Ostpreußen den grüßten Erfolg in
Mebr I"""" um die Jungen des Reiches hatte. Immer
Nvtnw v * sich die Erkenntnis durch, daß es ebenso
fola ~ 9 ist, auf die entscheidene Bedeutung des Schick -
Dsts .^ ^ iesiens für Deutschland hinzuweisen. Das
Glei» " will keine Abenteurer locken und keine
freii^ n^ Eigen überreden. Es wird ganz im Sinne des
hur* ,iflen Einsatzes an dieser geistigen Front im Osten' urchgesührt werben.
öer»»

entt <*u«ij in den vergangenen Semestern nur ein
u,^, "?Erer Teil der Ostsemester nach Breslau fand , so
ier <»

öomit vielleicht am besten ermöglicht , sich die-
f0nr. y m« * aöen in einem Maße anzunehmen, wie es

geschehen kann . In bestem persönlichstem Zu-
tz - .^ Dhalt aller an der Durchführung des Ostsemesters
ein/ ' tfiten " urde die Arbeit aufgebaut und zwar auf

^ Grundlage, die nur der unmittelbarste Eindruck
^ und Leuten, von Wirtschaft und Kultur , von

ch ' chte und Gegegebenheiten sein konnte ,
-^ " bildeten die Fahrten , die allen Kameraden
g- /wichtigste und auch das schwer zu Erreichende zu-
in «r - bucksten , den Kern der Ausbildung . Hier gilt es
Wrii*

*1 ^'uie , immer wieder die in persönlicher wie
siibt , silicher, vor allem aber auch in nationaler Hin¬
ke » £ ivisenschwere Grenzziehung vor Augen zu süh-
j,i

' " vber die praktischen Anschauungen hinaus dann
fl?»

” °^ en dieser „Politi f" und völkische Einzelfra-
z,j

ru behandeln , ist Ausgabe von Arbeitsgemeinschaften,
fluser

"̂ ® n &e des Semesters in einem Schulungslager
9eM- diesem Schlußlager — in irgendeinem

Iß
“ "n der Grenze — gipfelt die Ostsemesterkamerad -

■\ und erhält zugleich ihre Bedeutung über das halbe
hinaus für alle Zukunft.

dieser Form hat sich die Durchführung des Ost-
flrb - er® ^n Schlesien bewährt. Mit der Studentenschaft
d- / 'Eeu ngx allem die Stellen der Hochschulen, besonders
d», ^ Europa -Institut , dessen Material jedem einzelnen

Eindringen in die geschichtliche Entwicklung des
Ui? "? ermöglicht , zusammen . Bor allem aber erleben
i»i£? " öer alten Landeshauptstadt Breslau eins der
d. ?^llsten Verkehrs - und Handelszentren des Ostens,
. , Zugleich kultureller Mittelpunkt und Ausstrahlungs -
u l,t.

o J^ ie deutschen Studenten sind sich bewußt , daß weder
de»»

" " 6 uoch schöne Reden die Mittel sind , den
flänx ? " ^ sten zum Besitz und zum Feld des selbstver -

^
vl 'chen Einsatzes jedes Deutschen zu machen.
, ir rufen die Freiwilligen zum Ostsemester nach" slau ! H. W.

„Oratorium der Arbeit'* in Weinheim
5 « ^ ? ? preisgekrönte Werk „ Oratorium der Ar -

tzwird am Sonntag , 5. April , nachmittags 4 Uhr, in
uraufgeführt . Die Textsassung ist von Georg

ilrx . er " ach den Gedichtsammlungen „Volk an der
Ui

" e > t* und „T a s proletarische Schicksal "
, so-

tz . vach Dichtungen von Lersch,Bröger , Schuder ,
j^ . ^ cher u . a . Es wirken mit : Paula Schneider, Hei -

Wilhelm Trieloff , Mannheim und das Mann -
Iiea?£? Philharmonische Orchester . Die Gesamtleitung
ieig Händen von Musikdirektor Alphons Meissen-

^^ -Segelsportlehrgänge auf dem Ammersee
nur auf der Ostsee, sondern auch auf dem

me r f £ e kreuzen KdF - Segelboote . In diesem
^ e d

^Ehen 12 Boote der Tcgelschule Dießen am Ammer-
Durchführung von Scgelsportlehrgängen zur

v" denen Männer und Frauen teilnehmen
r" ‘ ® ie Kosten für den 7tägigen Lehrgang ohne Fahr -

kk^ "Etragen RM . 29.—. Für die Fahrt wird eine PrerS-
ew ^7 ° 'sung von 50 Prozent gewährt. Diejenigen , die an
HÜ??" solchen Lehrgang teilnehmen wollen , erfragen dte
dik?-.

£" Bedingungen bei ihrer zuständigen KdF-Kreis -
vssstelle.

AWirHtesch«, „
dj ,

'
^ ie man ganz schön aufsitzen kann, wenn man in

tn9
' tt,°6nfjeit verfällt, eine Ware darum für hervor-

g ? anzusehen , weil sie aus dem Ausland kommt ?
da seit einiger Zeit Rasierklingen zu kaufen .

..tzi,
E best S a v e t y - R a z o r - B l a d e s"

, Marke
^ " flen/

— Kein Wort gegen die Qualität dieser

' tfllir* ^ hcn Sie , wenn Sie die Klinge als Verehrer
eilte „ n Stahls schätzen , so tut es uns leid , Sie um

o ^ite Illusion zu bringen.
Ey sv erste» stammt nämlich dir
fttjjj j

“ u d, sondern wird in Deutschland herge -
krstcn stammt nämlich die Klinge gar nicht aus

" 5!U „ " d, sondern wird in Deutschland herge -
hew . /l "d zum andern hat es mit „Ave!" seine besondere
liiu ^, ?dtnis . Sie werden lacken , wenn Sie den Namen"""-ts lesen . . .

die badischen Seidenfabriken Kütermann
u t a ch i . Br ., und Ehr . Ringwald & Co., Wald-

k
'
i H

S
°
i
' l - -

ll«n(oh
"ör - dazu übergegangen sind , an Stelle des Stun -

Wochenlohn zu bezahlen?
"

cist, . ? vhl, und außerdem werden die bisherigen sozialen
tollte ö? " beibehalten, bzw. ausbezahlt. Den Arbeitern
?der » dadurch die Sorge genommen, daß I
h 1 de ? kheit nicht
l ° i »

£ Arbeit hat

Feiertag
bezahlt werden. Der Treuhäu -

f ü r diese sozialistische Tat
o n d e r e Anerkennung ausgesprochen .

Schicksalsverfthworener Gröen
Der Stoßtrupp der ersten fünfhundert — Ausmusterung in Baden

•SS1'- i 4 -

„Führcr ^-Archtv.
Der Reichsorganisationsleiter

nimmt heut« im ehemaligen Landtag -Gebäude die AuLmuft« rung vor.

Die Partei der Kampfzeit war eine Schicksalsgemein¬
schaft , deren Mitglieder sich auf Gedeih und Verderb ver¬
schworen hatten. Die gesamte heutige Schulung verfolgt
das Ziel , diese Tradition aufrecht zu erhalten.

Als Orden von revolutionärer Spannkraft überdauert
die NSDAP ihre ersten Gründer . Im Wechsel des Le -
bens werben andere Namen nach oben getragen. Sie
braucht frischen, guten Zustrom, um in einigen Jahrzehn¬
ten, wenn die Zeit Lücken in die Reihen der erprobten

alten Parteigenossen gerissen hat, vom gleichen fanatischen
Geist beseelt zu sein.

Die Erreichung dieses Zieles steht und fällt mit der
Führerfrage . Darum führt der Reichsorganifattonsleiter
Dr . Ley seit Jahresbeginn eine Aktion durch , die den
Auftakt für eine entscheidende Sicherstellung des Führer¬
nachwuchses der Partei bildet. In allen Gauen des Reichs
werden fünfhundert Mann ausgemustert, die am
1 . Mai für die Dauer eines Jahres auf der Burg
„Vogelfang " in der Eifel einrücken . Hier wird
ihnen eine weltanschauliche und körperlich -sportliche Aus¬
bildung zuteil, die allen späteren Aufgaben des Lebens
gerecht wird.

Zur Ausmusterung imGauBaden trifft der Reichs¬
organisationsleiter heute in unserer badischen Landes¬
hauptstadt ein . In Gegenwart des Gauleiters und sämt¬
licher Kreis - und Gauamtsleiter treten am Nachmittag
80 junge Parteigenossen im Alter von 25 bis 39 Jahren
an. Sie haben bereits eine ärztliche Untersuchung hinter
sich, erfüllen alle für die Auslese vorgesehenen Be¬
dingungen und kommen aus allen Gliederungen der
Partei . Sie müssen die HI , den Arbeitsdienst und die
Wehrmacht absolviert und sich als Politischer Leiter, SA -
oder SS -Mann betätigt haben. Es war dabei gleichgültig ,
ob einer Primareife , oder Volksschulbildunghat, notwen¬
dig aber war es, daß er seinen nationalsozialistischen Ein¬
satz bewies.

Nach der heutigen, letzten Ueberprüfung werden die
jungen Nationalsozialisten ab 1 . Mai die beste Lebens¬
schulung erhalten , die Menschen überhaupt Menschen zu
bieten vermögen.

Die Schulungszeit wird hart sein . Wo sich etwa ein
Versagen zeigen wird, erfolgt die Ausscheidung aus jenem
Kreis , der im ernstesten Sinn des Begriffes als eine ver¬
schworene Gemeinschaft bezeichnet werden kann, im rechten
Zeitpunkt.

Der Lebensweg derjenigen aber, die sich erfolgreich
allen ihnen auferlegten , wahrlich nicht leichten Prüfungen
gewachsen zeigen , steht unabänderlich fest. Sie bieten die
Gewähr, als Glieder des Führerkorps der nationalsozia¬
listischen Partei zum Segen unseres Volkes eingesetzt zu
werben.

Wir wünschen den jungen Parteigenossen für ihre ver¬
antwortungsvolle Zukunft aus ehrlichem Herzen das

Beste . Und wir grüßen Dr . Ley , den treuen Mitkämpfer
des Führers , in unserem Gaul

Ein örlef aus Deutsihlanö
Dies geschah in unseren Tagen in Lyon , der alten

französischen Stadt im Tal der RHSne.
In den winkeligen Straßen der LyonerArbeiter -

vorstadt hängt der Abend . Die Laternen spenden trü¬
bes Licht . In ihrem Schimmer verdichtet sich der dünne
Nebel.

Die Stunde der Stille und Erschlaffung nach des Tages
harter Arbeit schwingt aus .

Bald wird es wieder auf den Straßen lebendig . An
den Türen und Fenstern schwatzen die Frauen , Mädchen
kichern, junge Männer lachen.

Dann und wann dröhnen schwere Schritte durch die
Gassen . Schwarzbärtige, ältere Arbeitsmänner aus den
Textilfabriken Lyons kommen vorüber . Ihr Weg endet
in einem Lokal , das einen hochtrabenden , aristokratischen
Namen trägt . Es dient aber vornehmlich den politischen
Versammlungen der Linksparteien zur Herberge. Auch
heute .

*
Der Saal füllte sich mit den Mitgliedern der halbraüi -

kalen Partei und ihren Freunden . Die niedrige Decke
brückt die Rauchschwaden herunter auf die Köpfe . Und
welch ein Rauch ist bas ! Es sind nicht die edelsten Tabake,
die ihn erzeugen, denn die Männer , die hier mit ihren
verschlossenen Gesichtern sitzen , sind zumeist Arbeiter in
den Seidenfabriken und befleißigen sich als gute Fa¬
milienväter , ihren Wochenlohn und den Preis ihres Ta¬
baks in einen soliden Einklang zu bringen. Ihre Partei¬
sekretäre, die sich hinter ihrem Tisch auf dem Podium wie
hinter einer abschließenden Schranke räkeln, rauchen eine
bessere Sorte . Die hilft ihnen leichter die Langeweile ver¬
treiben während der Rede des politischen Referenten.

Der Mann hat die Aufgabe einzupeit¬
schen . Aber seine Ausführungen leiden unter einem
fühlbaren Mangel an Originalität . Das ist nicht mal
seine Schuld . ES ist so alt schon das Lied vom Lyoner
Seidenweberelend, vom Lohnkampf und von der bour¬
geoisen Klassenherrschaft im geliebten Frankreich.

Endlich endet die Rede mit einem Schlachtruf, der d e m
Bourgeoisüen baldigenUntergang weissagt.
Die Arbeiter stimmen aus Gewohnheit und Partetüisziplin
ein . Sie brüllen den Drohruf in der Gewißheit, daß der
altgehaßte Bourgeois noch immer lebt und daß es schon
lange her ist , seit er zum ersten Male vor diesem Ruf er¬
zittern sollte.

Man singt noch leidenschaftslos ein leidenschaftliches
Kampflied und dann dürfen die Gäste gehen . Dte Partei¬
mitglieder bleiben noch zu wichtigem und auf alle Fälle
kurzweiligerem Tun versammelt. Jetzt wird die schmutzige
Wäsche öurchgewaschen.

*
Ein schwarzlockiger Mensch trägt den ersten Fall

vor. Erist in LyonAdvokat . Die Wiege seiner Ur-
Väter hat gewiß nicht im lieblichen Rhönetal gestanden .
Das ist unschwer zu erkennen. Seine Züge und seine

Gestalt weisen nichts von den dinarisch -westlichen Rassen¬
merkmalen auf, die die Arbeiter im Saal beinahe aus¬
nahmslos besitzen .

Dieser Fall , der ist sehr ernst . Es handelt sich um Ver¬
rat , um Hochverrat . Verrat an allen Begriffen , die denen
da unten im Saal eigentlich heilig sein sollten . Das Wort
„heilig" hätte vermieden werden müssen, fährt es dem
Redner durch den Sinn , aber er hofft trotzdem , baß es dem
Zweck dient. Und er redet, redet.

„Ich klage dich des Verrates an , Genosse
Jean Durand ! Dein Tun ist Parteiverrat , Verrat
an unseren sozialistischen Zielen , an der revolutionären
Tradition dieser Stabt , über deren Pflastersteine Arbeiter¬
blut geflossen ist !"

Er legt eine wirkungsvolle Pause ein . „Wir sind hin¬
ter deine Schliche gekommen , Jean Burand ! Du
konspirierst mit den Boches , mit den Hitlsriens !
— Verteidige dich wenn du kannst !

*
Eine schwarzbehaarte Faust faßt das Plastron des

Advokaten . Seine Anklagen ersticken in einem Gurgeln .
Jean Durand , Textilarbeiter aus Lyon , reckt

die gedrungenen Schultern und wendet sich an seine
Genossen im Saale . Tie lachen. Alle gönnen sie dem
Advokaten diese unsanfte Behandlung . Nun wollen sie
hören, was Jean Durand aber zu erwidern hat.

Jean Durand setzt an, er spricht. Nicht so pathetisch
wie der Advokat , aber weit mehr so wie eS seinem Volke
im Blute liegt, wenn es sich politisch auseinandersetzt.

„Genossen !" , sagt Jean Durand . „Ich verteidige
mich nicht vor diesem Advokaten . Ich weiß nicht, was er
in unseren Reihen will. Aber euch will ich berichten ,
waS es mit jenen Briefen auS Deutschland auf sich hat.
Hört mich an ! . , . aan

Mein Urgroßvater hißte im Jahre 1839
drüben auf der Croix rousse *, tc _ t0 . . ,
Fahne deS Seidenweberaufstandes . Er fiel
im Kampfe gegen die Garben , die den Ausstand blutig
niederschlugen . Aber dem Bruder meines Urgroßvaters
gelang es zu flüchten . Er erreichte die Schweiz, später
ging er nach Deutschland . Dort machte er sich seß¬
haft, gründete einen Hausstand und sein Name lebt noch
heute in Deutschland in seinen KtndeSkindern fort.

Einer von seinen Nachkommen , ein Deutscher , der den
französischen Namen mit Stolz trägt , hat an mich ge¬
schrieben. Und es ist wahr , dieser Deutsch «
Durand ist ein Hitlerien . Alle Deutschen
sind heute Hitl ^ riens !

Er beschäftigt sich mit der Geschichte seiner Familie .
Um über die Herkunft, seines Geschlechtes Gewißheit zu
erhalten , ermittelte er mich in Lyon . Seitdem schreiben
wir uns oft und regelmäßig. Er ist ein gebildeter Mann
und beherrscht die französische Sprache!"

Jean Durand zieht einen Brief auS der Bluse.
„Ich will euch eine Stelle aus dem letzten Brief die¬

ses Hitlerien Durand vorlesen " :
„Nachdem Sie mir mitgetctlt haben, _

an welchen Ta¬
gen Sie unter den Verteidigern der Festung Verdun

wirkungsvoll . . .
Während der überwiegende Teil der Auslands¬

presse unter dem gewaltigen Eindruck der Willens¬
kundgebung unseres Volkes steht , berichtet die Jour -
naille der Kriegshetzer über die deutschen Wahlen for
gendcrmaßen:

KA$ C

Nach dem furchtbaren Schlag , den die internatio -
nalen Fischer im Trüben erhalten haben, durchaus
verständlich !

kämpften , habe ich feststellen können , daß ich beim An¬
griff auf den Gesechtsabschnitt Ihrer Truppe verwundet
wurde. Vielleicht durch einen Schutz aus Ihrem Gewehr.
Wir wollen vergessen , was uns damals gcgeneinander-
hetzte. Wir D e u t sch e n wissen heute , daß es seit Ver¬
dun sinnlos geworden ist , deutsche und französische Sol¬
daten um die Palme des Sieges ringen zu lassen. Wel¬
chen Standpunkt vertreten Sie , mein französischer
Namensvetter ?"

Jean Durand läßt den Briefbogen sinken. „Dar
sind auch meine Gedanken , Kameraden!", sagt er schlicht.

F . M . Gokuw.

„Herr , befreie auch Spanien von der
marxistischen Pest'*

Begeisterte spanische Stimme « zur RcichstagSwahl
* Madrid , 31. März . Die spanischen Zeitungen wer-

den beherrscht von Nachrichten und begeisterten Kommen¬
taren über den deutschen Wahlgang. In zahlreichen Bil -
dern wird den spanischen Lesern dte eindrucksvolle Größe
der Kundgebungen des Führers veranschaulicht . In
Stimmungsberichten wird versucht , die feierliche Beschlte-
ßung der Wahlvorbereitungen und den gewaltigen Ein¬
druck zu schildern, die das von 67 Millionen gesungene
Niederländische Tankgebet auf jeden, der den VolkStag
miterleben durfte, ausgeübt hat.

Der Berliner Berichterstatter der Zeitung „A . B . C."
schildert begeistert das Erlebnis der Kölner
Feier st unden und schließt seine Ausführungen unter
Hinweis auf die daS spanische Vaterland bedrohende bol¬
schewistische Gefahr mit den Worten :

„Herr, befreie auch Spanien vou der marxistische »
Pest !"

Die in den spanischen Städten lebenden Deutsche»,
hörte« die Uebertragung aus Köln zum großen Teil im
GemeinschastSempfang . Auch in Madrid scharten sich
deutsche Volksgenossen um den Lautsprecher , um den
Führer zu hören : beim Klange deutscher Glocken sangen
sie ergrisen das Niederländische Dankgebet mit.

Landesverräter verurteilt
* Berlin , 31 . März . Die Jnfti,Pressestelle Berlin teilt

mit : Vom Volksgerichtshof in Berlin wurden wegen
Landesverrates verurteilt : Der 52 Jahre alte Friedrich
Hawelka und der 44 Jahre alte Adolf Lungert zu
lebenslangem, der 27 Jahre alte Martin R e i tz zu
sechs und der 36 Jahre alte Karl Gien zu zwei Jahren
Zuchthaus.

Hawelka , der in Aussig geboren ist , und Lungert, der
in Brüx geboren ist , besitzen beide die tschechische Staats -
angehörigkeit. Angesichts der durch die Taten zum AuS -
druck gebrachten ehrlosen Gesinnung wurden Hawelka und
Lungert die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit, Reitz
auf die Dauer von fünf Jahren und Sien auf die Dauer
von drei Jahren aberkannt. Gleichzeitig wurde bei allen
vier Verurteilten die Polizeiaufsicht für zulässig erklärt .

Ferner verurteilte der Volksgerichtshof den 30 Jahrealten Heinrich Spingies aus Coadjuthen, Memelland,
wegen Verrats militärischer Geheimnisse , zu einer Zucht-hausstrase von zehn Jahren .

I
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Deutschlands Mathematiker
und Naturwissenschaftler in Karlsruhe

Zur 38. Hauptversammlung des „Deutscher Verein zur Förderung des mathematischen nnd
naturwissenschaftlichenUnterrichts " 5. bis 7. April 1936

Q&uJUdke. dimateuK - $ &Mneiste \ idlaßte *'

Der Deutsche Verein zur Förderung des
mathematischen und naturwissenschaftli .
chenUnterrichts hat in seiner letzten Hauptversamm¬
lung in Kiel beschlossen , seine diesjährige Tagung vom
5. bis 7. April in Karlsruhe abzuhalten .

Der Förüeruugsverein hat es sich seit seiner Gründung
zur Aufgabe gemacht , die Verbindung zwischen Hochschule
und höherer Schule in wissenschaftlicher und methodischer
Beziehung in beiderseitigem Interesse zu pflegen und
lebendig zu erhalten .

Auf den Tagungen haben sich stets neben den führenden
Fachmännern der höheren Schulen die Dozenten der Uni¬
versitäten und Technischen Hochschulen sowie hervor¬
ragende Vertreter der Technik aus dem ganzen Reich und
insbesondere aus dem Gau des Tagungsortes bereit ge¬
funden, allgemeine Vorträge oder zusammenfassende Bor¬
träge aus ihrem speziellen Forschungsgebiet zu halten.

Auch die Karlsruher Tagung will dazu beitragen , un¬
sere wissenschaftliche und unterrichtliche Tätigkeit in den
Dienst des geeinten deutschen Vaterlandes zu stellen und
die enge Verbundenheit von exakter Wissenschaft , Technik
und Kultur erneut zu erhärten.

Hinsichtlich der Mathematik soll deren Geltung und
Wirksamkeit innerhalb der Gesamtkultur besonders auf
dem Gebiet der angewandten Mathematik aufgezeigt
werden.

Daneben sollen in besonderen Fachsitzungen Gegen¬
wartsfragen aus Mathematik , Biologie , Chemie, Physik
und Erdkunde vor allem nach der Seite der unterrichtlichen
Bedeutung und Behandlung erörtert werden.

Im Programm sind eine Reihe allgemein interessie¬
render Vorträge vorgesehen. So spricht u . a . Professor
Metz von der Universität Freiburg über „Landschaft und
Siedlung am Oberrhein " , Professor Günther von der
Universität Freiburg über „Deutsche Heimatlehre als
Baustein zum neuen Deutschland" Direktor König vom
Tabakforschungsinstitut Forchheim über „Ergebnisse der
modernen Tabakforschung und Wissenschaft des Rauchens" .

Mit der Tagung sind Exkursionen nach Mann¬
heim zur Besichtigung der JG .-Farben , Heinrich Lanz

und der Zellstoffabrik Waldhof sowie ein Besuch des Ma¬
thematischen Institutes der Technischen Hochschule Darm¬
stadt . der Bijouteriefabriken in Pforzheim , des Physika¬
lischen Instituts von Direktor Wildermuth in Stuttgart ,
der Bcnzwerke in Gaggenau , der Papierfabriken in
Gernsbach und der Schwarzenbachtalsperre vorgesehen.
Verbunden mit der Tagung ist eine Ausstellung neu¬
zeitlicher Lehrmittel und Unterrichtswerke.

*
* Waldshut , 81. März . ( Begrüßung derReichs -

deutschen . ) Aus Anlaß der Anwcseneit der Reichsdeut¬
schen der Schweiz zur Abstimmung in Waldshut wurden
die Tausenden von Reichsdeutschen im Namen der Gaulei¬
tung Baden der NSDAP von Pg . Schuhmacher -
Karlsruhe ( nicht wie irrtümlich mitgeteilt wurde von
Pg . Schuhmacher - Freiburg ) begrüßt.

Wetterbericht
*e* Retchswelterbiensies. AuSgadeon ©mttaot *

Zuuehmeude Aufheiterung und Erwärmung
Mittel - und Westeuropa befindet sich in subtropischer

Warmluft , die seit gestern durch einen breiten Strom auf
der Südseite einer nördlich von England gelegenen Stö¬
rung zu uns gelangt . Gleichzeitig erfolgender Druckanstieg
bringt eine rasche Beruhigung der Wetterlage und Aufbau
eines Zwischenhochs. Bei absinkender Luftbewegung wird
daher weitere Bewölkungsauflösung und Erwärmung ein-
treten . Später muß mit Annäherung einer jetzt westlich
von Spanien gelegenen Störung gerechnet werden.

Wetterausstchteu für Mittwoch, den 1. April : Bei ab¬
flauenden südwestlichen, später mehr südlichen Winden
anfangs noch wechselnd bewölkt, zunehmende Aufheiterung
und Erwärmung , höchstens vereinzelt Frühnebel .

Waldshut 281 -LI»
Rheinfeiden 214 + 13
Breisach 108 + 4
Kehl 202 — 3
Karlsruhe 85S + 1

Ei« Besuch im Hauptquartier
Einen interessanten Einblick bekam man beim Besuch

des Hauptquartiers der deutschen Amateur -Boxmeister¬
schaften im Hotel „Lindenhof" in Dortmund am Vor¬
abend der Titelkämpfe , die sich bekanntlich über eine ganze
Woche erstreckend , am Sonntag in Dortmund mit den
Endrunden zum Abschluß gebracht werden . Es herrschte
ein toller Betrieb . Telefone rasseln, Pressevertreter
kommen und gehen und es ist eine Heidenarbeit bezüg¬
lich der Organisation zu leisten, sind doch die Titelkämpfe
auf zwölf Städte im Westen verteilt . Alles geht rei¬
bungslos vor sich und Fachamtsleiter Rüdiger , Reichs¬
sportwart Gerstmann , Reichstrainer Dirksen sowie die
Gaufachamtleiter der westdeutschen Gaue und nicht zuletzt
der Veranstalter der Dortmunder „Westfalenhalle " , Andrö
Picard , halten alle Fäden fest in der Hand. Bochum und
Hagen haben für die Vorrunde bereits ausverkaufte Häu¬
ser gemeldet. Die Meisterschaften werden in jeder Be¬
ziehung ein Erfolg werden.

Aufruf des Reichssportführers
Die Meisterschaften des Fachamtes Boxen im Deut¬

schen Reichsbund für Leibesübungen sind mir ein will¬
kommener Anlaß , dem deutschen Amateurboxsport für
die Tage vom 31 . März bis zum 5. April 1936 meine
herzlichsten Wünsche auszusprechen. Unsere Boxer treten
in diesen Tagen zur letzten großen Heerschau vor den
Olympischen Spielen 1936 zu Berlin an. Jeder Kämpfer
muß und wird ganz erfüllt sein von dem Gedanken an
die kommenden Spiele . Jeder muß sein wie es wahres
Boxen voraussetzt : männlich und einsatzbereit, hart ge¬
gen sich selbst und ritterlich gegen den Gegner ! Im
Zeichen dieses Geistes sollen die Amateur -Boxmeister¬
schaften stehen — mit dem Wunsche grüße ich alle' Teil¬
nehmer!

(gez.) von Tschammer und Osten,
Reichssportführer .

W & ßtepteJle . jlk

Die deutsche Mannschaft
Nach Abschluß eines Lehrganges wurden am Wochen¬

ende in Stuttgart die deutschen Vertreter für die Roll¬
hockey- und Schnellauf -Wettbewerbe bei den 1 . Weltspie¬

der

Stuttgarter Walker, der allein vier Treffer ?uLi !, rt
Konto brachte . Reichssportwart Prechter und

8695
Ihre Vermählung zeigen an

(Walter Fleig
Oberfeldwebel / . // . /?. 109

Frieda Fleig geb . Herrmann

Karlsruhe , den 31 . März 1d36 Sommerstraße 6

Tiermarkt

Rot artig . kastrierter

Kater
entlaufen .

Benachrichtigung an
Teuttst Schnetzler,

Hans -Sachsstratze 1 .
( 8723 )

Haar-
speziaiist
Schneider aus Stuttgart
Jedtn Donnerstag
von 10- 12^ u . 1^ *7 Unr
zu mlkroskoplfchen

Haaruntersuchungen ln Karlsruhe
Wer irgendwelche Unregelmäßig¬
keit im Haarwuchs feststem , zu
starken Haarausfall , Beißen und
Jucken der Kopfhaut , Schuppen ,
auch zu frühzeitiges Ergrauen ,
lasse sich von unserem Herrn
Schneider aufklären über Ursache ,
Verhütung und Beseitigung aller
Haarwuchsstörungeu u . Erlangung
eines kräftigen Haarbestandes .
Jahrzehntelange Praxis .

fig . Schneider& Sohn Ä ‘
fn
“ e'

Karlsruhe , Reichsstraße 16, beim
Albtalbahnbof . Fernsprecher 7804.

Handschuhleder
Schnitte , Anleitungen , sämtl . Material
» C . H. Zimmermann
ehern .Kirchenbauer , jetzt Herrenstr -8

Die Rachweisunaen über das
(Grundstück samt Schätzung kann
jedermann einsehen . Rechte, die am
19 . Oktober 1934 noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten an -
zumciden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubbast zu machen:
sonst werden sie im geringsten Ge-
bot nicht und bei der ErlöSvertei -
iung erst nach dem Anspruch deS
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat . must
das Verfahren vor dem Zuschlag
aufheben oder einstweilen einstel¬
len lasten : sonst tritt sür das Recht
der Versteigerungserlös an die
stelle des versteigerten Gegen¬
stands . 48022

Grunbstücksbeschrieb :
Grundbuch Berghaupten Band 3

Heft 83, Lgb. Rr . 31 : 1 a 33 qm
Hvsrctte und 54 qm Hausgartcn am
Bettacker , Auf der Hofrcitc siebt
ein einstöckiges Wohnhaus mit Bal -
kcnkeller und Stall , Anbau mit
Balkcnkeller , Schätzung : 1500 .3’, # ,

Geugeubach . den 24 . März 1936.
Notariat als Bollsircckungsgericht .

Amtliche Anzeigen
^ Karlsruhe J

Guterrechtsregistereiutrag
Band III Seite 15 : Trapp

Eugen . Korrektor in Karlsruhe und
Theresia geb , Schaller . Vertrag vom
2. März 1936 . Gütertrennung un¬
ter Ausschluß aller Verwaltung
und Nutzntcsiung des Mannes am
Vermögen der Frau . 24. 3 . 36.

Amtsgericht Karlsruhe .
<48014 ,

t Ringelbadi 1

In bester Geschäfts,
läge ist eine
3 Zimmer-
Wohnung

auch als Büro sehr
gut geeignet , auf 1,
Juli , evtl , früher

zn vermieten .
Zu erfragen unter
48318 im Führer ,

len vom 1. bis 5. April der Stultgarier Stadthalle ^
hast gemacht . Das Rollhockey- Auswahlspiel '
deutsche Nationalmannschaft mit 6 :3 (5 :3) Toren gr¬
eine zweite deutsche Auswahlmannschaft erfolgreich -
folgreichster Torschütze war bei den „Nationalen

chwart
für Rollhockey, Seuffert (Nürnberg ) , stellten für die
spiele folgende Mannschaft auf : ,m» rnb-r'

Toi : Mall ( Westen Berlin ) ; Verteidiger : Mcrzbacber
ger ERC ) : Verbinder : Kammberger (Nürnberger ERC ) :
Adolf Walker (Stuttg , SRC ) - W , Pfister (Nürnberger <Sw -l •

);t
Wechselspieler : Vorspahl (Westen Berlin ) als Stürmer , * «g)
(Stuttgarter SRC ) als Verteidiger , Albringa ( Stuttgart "
als Torhüter . (. . g

Für den Eröffnungstag , Mittwoch, 1. April , .
Programm der Weltspiele wie folgt aus : Einmarsch
licher Teilnehmer , Hockey : Schweiz—Frankreich, +
laufen : Geschwister Lidstone (England ) , Hockey : Velg
—Deutschland; Frauenlaufen : Renner (T-eutschl ^

'
Hockey : England —Italien , Paarlaufen : Selmaierftstl
(Deutschland) , Schnellaufen (Entscheidung) : 3099 Mete .

ZimMüfter liegen gut
Auch in der Nacht zum Montag war das Amsterk"""

^
Sechstagerennen nur schwach besucht. Der vom Full"
länderkampf Holland — Belgien erwartete Zustrom
Zuschauer blieb vollkommen aus , was wohl zu einem 0
fielt Teil an den hohen Eintrittspreisen lag . Auf
Bahn gab es wieder spannende Kämpfe, die in der Houo
sache von Pijnenburg und Wals , die diesmal getrennt t
reit , ausgingen . Das starke deutsche Paar Zims - Kun '
das um Mitternacht im Mittelfeld lag , konnte in "
Morgenstunden wieder viel Boden gutmachen und aus d
zweiten Platz vorrücken. Die Führung behaupteten
Belgier Aerts -Buysse. Am Montagnachmittag gab
nichts von Belang . Die beiden weit zurückliegendenMa »
schäften Bosland -Loskamp und Vaessen-Korridon murd
aus dem Rennen genommen . Um 15 Uhr waren 141 °-'
Kilometer zurückgelegt und man verzeichnete folge»
Stand :

Spitze : 1 . Aerts -Buhste 116 Punkte , 2. Zims -Küster 62 Pnnk ' si
1 Rd . zur . : 3 . Jgnat -Diot 74 Punkte , 4 , Eharlier -SinatS 71 P «"
5. I . van Kcmpen-Pellenaers 66 Punkte , 6 . Schön-Hürtgen 45 v »"

(,2 Rd . zur . : 7. Pijnenbuiq -P , van Kempen 187 Punkte 8. T-est
Billiet 113 Punkte , 9 . Rausch- Wals 48 Punkte , 6 Rd . zur

'
. : 1° - ® « | t.Vroomen 56 Punkte , 10 Rd . zur . : 11 . v . d . Heiden- Schotman 5» 4

4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , 2 . Stock,
KriegSstratze, Nähe
Westendstr ., p . 1 . 7 .
zu vermieten . Zu
erfr Gartenstr . 72.

( 8700 )

IZ .-Wohnung
Part ., mit Vadranm ,
auf 1. Fuli »u Per.
intet ., 70 M , Nähe
Parlstr . Zu erfrag ,
u . 48313 Im Führ .

5Z .-WLhllllllg
scböne , oh . Geoenüb .
( Stadlm .) , sof . zu
vermiet . Angeb . u.
8701 an d . Führer .

Amtliche
Versteigerungen

Bu 4,enbrennhol ; versteigerung .
Die Gemeinde Ringelbach ver¬

steigert am Donnerstag , den 2.
Avril 1936 , nachmittags 2 Uhr . im
Gasthaus »um Salmen daselbst
zirka 100 Ster Brennholz und 9
Lose Schlagraum im Gemeindebnch-
wald . iSchwend ) . Liebhaber sind
eingeladen . 48025

Der Bürgermeister .

Zu vermieten

C Gengenbach 1
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Freitag , den 5 . Juni
1936. 9 Uh >m Rathaus in Berg¬
haupten das Grundstück der Luise
geb . Müller , Ehefrau des Mechani¬
kers Gregor Faistt in Berghaupten
auf Gemarkung Berghaupten . Die
Versteigerung wurde am 19. Ok¬
tober 1934 im Grundbuch vermerkt .

; . ‘ .- -£t &c&)rh !

«- »
„
- SS -

dorchburtt « Tudl
•henW Schmctl.

de' - Aliat U> so ,or'
S * ?.

■
«* *■ -

scheint wie

Kleiner

Laben
Kaiserstr ., v . Adolf .
Hitler -Platz , sofort
oder auf 1. Juli

zu vermieten .
Angebote u . 48317
an den Führer .

Muns .-Zimm.
zu vermiet . ( 8719 )
Hirschftrafte 33, Pt.

Gut möbl . Zimmer
m . 2 Betten , an 2
berufst . Herrn sof .
zu verm . Waldftraße
63, 2 Tr ., ItnlS .

( 8698)

Zimmer m . 2 Bett .
;u vm. . evtl . Pens .
Amallenstr . 93 , am
Kaiserplatz. (8725

Frdl . möbl . Zimmer ,
freie Lage ( Parkstr .)
mit od . oh . Pension ,
billig zu vermieten .
Zu erfragen unter
8744 an d. Führer .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . ( 8712
Luvwig -Wtlhelmstr .
Nr . 15 , 4 . St ., r .
Schon möbliertes

Zimmer
billig zu vermieten .
Brauerstr . 23, II .

Gros), leer . Zimmer ,
3 . St ., an Ehe» . od .
ein». Pers . zu «m .
Zährlngerstr . 3 , III

( 8674 )

Mbl. Zimmer
mit 1 u . 2 Bett , auf
1 April zu verm .
Gartenstr .11,H .,III .

( 8669 )
Gut mödl . Zimmer
auf 1. April 1936
zu vermiet . ( 8795 )
Hirschstrafte 21, II .

,
*T Zimmer

an Tanermteterlin )
für sofort oder spät ,
zu verm . Klauprccht -
stratze 27 , 3 . Stock.

( 8737 )
2 kleinere
möbl. Zimmer
( Wohn - u . Schlafz .)
mit besond. Eingang
zu vermiet . ( 8722 )
Kreuzftratzc 16 , III .
Schöne 2 Z .-Wohn.
in der Nähe des
Stadtgt ., an alleinst .
Dame ». v . Ang . u.
8687 an d . Führer .

Rüppurr
33.-WohNUNg
nebst Zubehör , so .
fort oder später zu
vermieten . ( 8702 )

( 8692 ) l Göhrenftrafte 19 .

5 Zimmer-
Wohnung

m . Badezimmer u.
Mans . , im 3 . St .,
Rod .. Wagner .Alice

53, auf 1. Juli zu
vermiet . Baugeschäft

Wilhelm Stöber ,
« üppurrerftratze 13 .
Tel . 87. ( 47722 )

Wußten S i e sc h o n ,
daß Deutschlands größte Automobil“- und Fahr
rädfabrik bisher 2500000 Qualitäts -Fahrräder
gebaut hat? Diese großfe OPEL - Fabrikation
ermöglicht es Ihnen . schon für RM 57 .- stolzer
Besifcer eines OPEL- \ t .
Fahrrades zu sein

m i t R e c h t d a s m e i s t g ’e k a u ( t e deutsch ,e Fahrrad

Fahrradhaus BernardsKarlsruhe . Kaiserstiaße 223
nächlt d . Hauptpolt. Tel . 7275

Autohaus Eberhardt G - m- b- K ARLs RuHE
Fahrräder und
Kraftfahrzeuge

Amalienstraße 55 -57 , Tel . 7329 -32

August Kästel LORCHHE,M
Karlsruhe . Schlageterstr.

Adolf KistnerKARLSRUHE - GRÜN WINKEL
Durmersheimer Strasse Nr 89

Kinderl . Ehev . sucht , Höherer Beamter
sofort oder später ! sucht schöne , sonnige
2Z .-WMW 5 Zimmer-
Angebote unt . 8720
an den Führer

Lest den
»Führer "!
Mietgesuche
Leeres Zimmer

od . Maus ., möglichst
Ofen u . Wasser, von
berufst ., ruh . Ehe¬
paar gesucht. Eil -
angeboie unt . 8739
an den Führer .
Pol . Beamter sucht
per sofort
möbl. Zimmer
mit Morgenkaffee .
Preisangebote unt .8686 an d. Führer .

Groß . 2Z .-Wohnung
v. ält . Deamtenehe
paar oh . Kind ., auf
1. Juli od . früher
gesucht . Preis bis
45 3M. Angeb . unt
8683 an d. Führer

2-3 Zimmer-
Wohnung

Mühlburg , zu miet .
gesucht. Angeb . mit
Preis unter 8659
an den Führer .

2-3 Zimmer-
Wohnung

auf sofort gesucht.
Preisangebote unt .
8688 an d . Führer .

1 Zimmer -Wohnung
oder leeres Zimmer
von Herrn gesucht .
Angebote unt . 8799
an den Führer .
1 Zimmer m . Küche
od . 2 leere Zimmer
m , Kochgelegenh. f.
sof . zu miet . gesucht .
Angebote unt . 8697
an den Führer .

Ehep . sucht sof . oder
später 1 od . 2 Z .»
Wohnung im westl.
Stadtteil . Preisang .
u . 8716 an d. Führ .

3 Zimmer -Wohnung
von Pens. Beamten
sof . od . 1. Juli 36
in Ostst. gef . An » ,
u . 8678 an d. Führ .

Aeit . Ehepaar sucht
zum 1. Juli oder
früher ger ., sonnige
4-5 Zimmer-

Wohnung
1. od . 2 . St ., mit
Bad etc ., Loggia , m .
Blick ins Grüne ,
südl . der Kriegsstr .
Angebote an
Generalmajor a . D .

Nllmann ,
Stefanienftraste 18,

Telefon 3890.
(8691 )

Wohnung
m . Balkon , zum 1 .
Juli ov . 1. Oktober.
Preisangebote unt .
8685 an d. Führer .

Kaufgesuthe ■ Kranlahrzeuge™ An- und Verhaut

Malergeriist
gut erh . , zu kaufen
«es. Prelsangeb . u .
8670 an d . Führer .

Lch Den ,Wrn'

Zu verkaufen.
Kinderwagen

billig zu verkaufen .
Karlsruhe , Augar -
tenstr . 53 . ( 8715)

Messer
R
A
T
ZUlaidstr.

41

Herrenrad
f. nur 20 M, zu dkf .
Goethes» . 45, IV .

( 8676)

Herrenrad , Torpedo ,
fast neu , billig zu
verkaufen . Biktoria .
strafte 12, 111 . , r .

( 8696)

Büro- n.
Lagerräume
oon bedeut . Grofthandelssirma
zu mieten gesucht . Benötigt wer¬
den ca . 1090 qm Erdgeschoßraum
mit Perlade -Anlage , gröft . Hof
(Einfahrt ) u . mögt , mit Chauf -
feurwohuung . Gleisanschl erw .,
jedoch nicht unbed . erforderlich .
Aussührl . Angeb . erb. u . 8889
an den Führer .

Bettstelle mit Rost.
1 Nachttisch, 1 Tisch .
2tür . Schranl , alles
t .'br gut erhalt . ,
Wegz. sehr Hill , z bl
.vanS -Thomast .7,1 V

( 8684)

Kinderwagen
sehr gut erh ., bill .
av^uged. Bannwald -
Allee 28 v . Walter .

( 8682)
Wegzugshalb , neuer
©asfierö
Schillers» . 52 , H .

(8673)

Weist emaillierter .
Gasherd

mit GaSbackofeu
billig abzugeben .
Porckstrafte 25, V . ,
Schreinerei . ( 8721)

Schreibmasch.
d. 25 M an zu vlf.
Verleih Ddonat 6 M
Beiler , Waldftr . 66.

( 8749 )

15 St . cmail .Kohlentzerde
6edr., gut erhalten ,
oerschiedene Größen ,
MirtschaftsherS
Wärmeschrk ., Kupfer»
schiff, Kohlenwagen,
110x70 cm (48812

m . Kupferschiff von
RM . 70 - an
CnsüMerde

RM . 90 -
nit . N>. i . Zahlg . gen .

CTWiri « Wilhelm -
63.

Schreibmaschine
3«br ., sehr gut erh ,
p. Privat billig zu
verkf . Angeb . unt .
8726 an d . Führer .

i Dipl ., u . 1 Büro .

Schreibtisch
m . Rollad . . zu »erk .

Hellseld,
berrenftr . 6. (8715 )

flRIUMPB I
Motorräder

I Beiertheimer Allee 18a |I und Karlstraße 20 I

Gebrauchte-
Motorrad

biS 200 ccm .
zu kauf, gesucht .
Angeb. mit Preis .
Baujahr u . Marke
unter Nr . 8727 an
den Führer .

Klein-
Wagen

3—4 Sitzer , steuer¬
frei , von Privat ge .
gen bar gesucht.
Angebote u . 47538
an den Führer .

DKW .-
Wagen

in bestem Zustande ,
gegen bar zu kaufen
gesucht. Angebote m .
Preis unter 8713
an den Führer .

NEU.-
Pony

200 rem, neuwertig ,
Baui . 38, ganz wen.
gefahr . . In tadellos .
Zustand geg . Kasse
günstig zu verkauf .
Ulmer , Markgrafen -
strafte 39a . ( 8733)

Auto-Antzöng.
f. Pers . -Wag ., Trag¬
kraft bis 16 Ztr . . 80
M z.vk. Schühenst .59

( 48319)

Abonniert
den Führer

Kapitalien

3000 Mark
zw . Abws . 1 Hhp.
v. Seibstgeb . gesucht.
Angebote unt . 8728
an den Führer .

-Stellengesuche
Gesucht auf 1. Mai Steife für

tHg
bti guter Behandlung und gutem Lohn.Das Mädchen. 27 (I . . hat jahrelang un-
seren elterlichen frauenlosen Haushalt , u
unserer vollen Zufriedenheit geführt undkann bestens empfohlen werden . Ange-
bote unter 8714 an den Führer .

Suche per sofort
1500 RM .

geg . erstklass . Sicher,
heit , evtl . v . Selbst ,
geber . Angeb . unt .
8703 an d . Führer .

200 RM .
v. Reichsbeamt , geg.
bankmätz. Sicherheit
gesucht . Angeb . unt .8699 an d. Führer .

Welch Auto
könnte ln nächster
Zeit von Schwarzach
b . Bübl einige Kof¬
fer mitnehmen nach
Karlsnrhe ? Angeb .u . 8716 an d . Führ .
Herren . » . Damen -

Frisiersalon

Otto Schwarz
Zähringerftraße 33,
empfiehlt sich allen
Volksgenossen.

Inseriert im
..Führer".

Unterricht

3fcirxs «ftri/ !Le>
(auch englische und fran ?2SL .nÄ.
Maschinenschreiben , Buchküv " ^
Beg . jederz . / Privat -Handds 90

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschnttlk 'bk
Kaiserstr . 67 Bing . Waldhorn *

m immer auch Sie
Sie finden olles im ..Mrek

Z -h jucht für mein ff2t einspaltigeEnkelchen, 14 I ., Gelegenheit«,
strammer , hübscher «In,eigen
Junge , m . gl . Zeug - _ m ,
niss ., pass . Lehrstelle Privaten ve»
(Kausm . Verläufer t rechnen wir u
usw. ) , bevorzugt . o e* » r ^ .Zuschriften u . 8681 o Psg «
an den Führer . > vro Millimeter

Gelcgenheitslauf !

1.2 Lit ., steuerfrei ,
Lpel -tzimousine

1.3 Liter , w . neu ,
ganz billig . Werner ,
Schützenftratzc 59.

( 48315)

Triumph
Sport , 350 rem,

zu verkaufen . (8707
Körnerstr . 9 , 1 . St .

Moderner Kinder -

Kastenwagen
gut erhalt ., zu ver¬
kaufen. Rüppurr ,
Löwenstraße 19 , II .

( 8729)

RÄDER

KORNMANN
Beiertheimer 10»» 18»

und KarlstriB» 20

Wer milch trinkt wird ln allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen. 13687

Offene Stellen
Kohlengrotzhandlung

sucht für ihre Karlsruher Riederlasiung
einen jüngeren , gewandtenExpedienten
Angebote mit Zeugnisabschriften unter
48169 an den Führer .
Fleiftiges , ehrliches

MädKen
welches rochen kann,
zum sofortigen Ein -
tritt gesucht.

Singer ,
Joll,strafte 25.

( 47721)

Tageis-
mädchen

für alle Hausarbeit ,
sofort gesucht.

Maier ,
Gerwtgstraste 9.

( 47598)

Ehrliches , fleißiges

Müdchen
für Haushalt und
Mithilfe in Wirt ,
schuft bei guter Be¬
handlung u . hohem
Lohn sofort gesucht .
Bewerb , u . 47540
an den Führer .

Tode »- Anzeige
Hiermit erfüllen wir die tranrige Pflicht , unsere Mit¬

glieder von dem Ableben unseres Berufskameraden

Emil Guichardaz
in Kenntnis zu setzen . (47542

Wir verlieren in ihm ein treues Mitglied , dessen An¬
denken wir stets in Ehren halten werden .

Schlosserinnung Karlsruhe
Die Beerdigung findet am Mittwoch , um Uhr statt .

Putzfraulkhrl .,
fand .
sof . gesucht , ( mögl .
Weststadt) . Ang . u .
8717 an d . Führer .

Tüchtiges , nettes

in allen Zweigen d .
Haushaltes bewan¬
dert , in gut . Haus¬
halt auf 1. April ,
oder später gesucht.
Es wird evtl , auch

Haustochter
oder einfache Stütze
aus guter Familie ,
mit denselb . Kennt -
Nissen aufgenomm .
Angebote unt . 8672
an den Führer .

Tücht . Schneiderin
mit nur best . Emp¬
fehlungen gesucht.
Angebote unt . 8742
an den Führer .

Nachlaß
f. MengenaSfchwsie
nach Preis grupp» 6

Ztsft jeder be5onder <2ri Anzeige
Heute entschlief sanft und wohlvorbereitet nach einem arbeits¬
reichen Leben

Emil Guichardaz sen.
Schlossermeister

im 77 . Lebensjahr.
KARLSRUHE , 30. März 1936
Douglassiraße 11

Namens der tieftrauern den Hinterbliebenen :
Emil Guichardaz jun.

Schlossermeister
Die Beerdigung findet Mittwoch, 1. April nachmittags i/f 4 Uhr von der Friedhof
kapcile aus statt . Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Mein lieber Mann , unser guter Vater, Schwiegervater u . Großva *er

August Schwall
Reichsbahn- Oberinspektor i . R.

ist am Montag abend nach langem , schweren Leiden in seinem
75. Lebensjahr von uns gegangen .

Karlsruhe , den 31 . März 1936
Augartenstraße 63

In tiefer Trauer :
Salome Schwall , geb . Huber
Hermine Roth , geb . Schwall u . Fan>l '

J
e

Emmy Ohlmann .geb Schwall u. Fa«nil 'e

August Schwall jun . und Famili e
Arthur Schwall und Familie

Die Einfischerung findet am Donnerstag , den 2. April 1936 nadim . 2 Uhr §1
^

0

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen . 4 ‘
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Hl <Ai&4dun&e*i <uun &4e*i\ iede.-$2eHiteti
Das erste Großereignis lm deutschen Motorrenusvort1936

°» s - .7,k »°" rieöerennen, das am kommenden Sonntag
djx

* " Eichen Rundstrecke im Staötpark zu Hannover
ösŝ

"^ ^ trabenrennzeit im deutschen Motorradsport er-
^ W Meldungen Mr die 3- Solomaschinen-

°we a , a
Uni> 29 Nennungen für die Betwagengruppen"^gezeichnete Besetzung erfahren . Neben den be-

^eies
^ "örikfahrern von DKW und NSU greifen

$Qtl zum erstenmal auch wieder die Männer der
■ ett

. Motorenwerke mit den Kompreffor -BMW -
die in den Kampf ein , der zugleich als 1 . Lauf für
fouii* - Straßenmeisterschaft 1986 gewertet wird. Er -
f ° nd auch die Teilnahme von insgesamt 8 Aus -

etn w dieser internationalen Konkurrenz.
vy?0

.^ ^ ^ ungen liegen für die B i e rt e l li t e r k l a s s e
® eife

° n̂ deutschen Fahrern E. Kluge , W . Winkler, A.
^ iukler, S . Wünsche, E . Lohmann, S . Iungtow

3L 5
DKW > sowie Kohfink , Wenzel , Boigt (Jmperia

- tro«L
"" d den Rudgefahrern Marschall , Karbstein,

rÖn6
0öurfier und Port treten zwei Ausländer der Enz-

titj
er ^ ood auf New Imperial und der beim Eilen-

9eßenü&
nCn n ' C ^ hl-ude Italiener Sandri auf CM

!tz beste Besetzung , wenigstens zahlenmäßig , hat mit
=Bewerbern die Klasse bis 360 ccm erfahren .6ii■oter ” v v v » i

Sotto 411 ro ' r als aussichtsreichste Konkurrenten die
Prj

"
^ eute H. Jleischmann und S . Roth mit den NSN -

gxh , fadrern Knees und Kammer sowie ein großes Auf-
" ^° n Rudge , Belocette- und Norton - Fahrern . 4 Aus¬

länder werden ein ernstes Wort in dieser Klaffe mitzu¬
sprechen haben : der Engländer Anderson von der neuen
„Racing Association "

, der eine Belocette steuert , sein
Landsmann und Markengefährte E . A . Mcllors , dann
der schwedische Husqvarna - Fahrer Lambert- Meuller und
nicht zuletzt der Italiener Sandri , der hier eine MM . ins
Treffen führt.

In der Halbliterklasse sind zwar nur 27 Mel¬
dungen zu verzeichnen , aber die Namen der hier Star¬
tenden bürgen dafür , daß es nicht nur sehr schnell her¬
gehen , sondern wohl auch zu neuen Streckenrekorden auf
dem erneut verbefferten Kurs reichen wird ! Da sind die
Auto- Union-DKW-Kanonen Mansfeld , Bodemer und
Müller , die NSU - Fabrikfahrer Soenius , Rüttchen und
Jleischmann und außerdem die BMW - Leute Gall und
Ley zur Stelle und werden es gewiß nicht leicht haben , die
schnellen schwedischen Husqvarnafahrer Strömberg und
Sunnqvist auf die Plätze zu verweisen. Und auch die
zahlreichen übrigen Privatfahrer — wir nennen nur
Steinbach-Mannheim auf DKW, Bock - Mannheim auf Nor¬
ton, Metzmeier-Ottersweier auf NSU und die DKW-
Jahrer Herz-Lampertheim und W . Winkler- München —
werden den Kampf um die Tagesbestzeit abwechslungs¬
reich wie noch nie gestalten !

Daß stch auch in den beiden Seitenwagenklassen
„was tut"

, beweist einmal die hohe Zahl von 29 Startern ,
zum andern die Qualität der Felder : bet den 600ern sind
u . a . die Fabrikfahrcr Kahrmann , Müller und Babl lalle

DKW), Schumann (NSU ) und Stelzer lBMW ) gemeldet ,
die in Braun - Karlsruhe , der wahrscheinlich
eine neue Kompressor Horex st euer t, genau
so schwere Konkurrenz erhalten , wie der Fabrikfahrer der
1 -Liter -Beiwagenklasse : H. Schumann auf NSU . Auch
das Schweizer Ehepaar Stärkle , das auf NSU wieder
dabei ist , wird in den beiden Nennen der Beiwagen¬
maschinen eine gute Figur machen ! A. B.

Jt/iotoK- 1klosaiU
Eine Horez -Kompreffor-Maschine

hat sich der deutsche Vorjahrsmeister der großen Bei¬
wagenklaffe , Karl Braun - Karlsruhe , von seinem Spezial -
Mechanikermeister Georg Kaiser für die bevorstehende
Nennsaison bauen lassen . Auf Gruno der bereits auf der
Reichsautobahn zwischen Mannheim und Darmstadt ge¬
machten umfangreichen Versuchsfahrten kann gesagt wer¬
den . daß Braun mit dieser Neuschöpfung nun auch in der
600 - ccm-Beiwagenklaffe gegenüber den Fabrikfahrern
von BMW , DKW und NSU in Ehren wird bestehen
können .

Deutsche Fahrer i« Ber

Zum Großen Motorrad -Preis der Schweiz , der am
3. Mai im Bremgartenwald bet Bern zur Durchführung
kommt und tm Vorjahr unseren DKW-Fahrern und
NSU -Leuten große Erfolge brachte , sind auch dieses Mal
wieder von beiden deutschen Werken Fabrikmeldungen
abgegeben worden. Daneben starten zahlreiche bekannte
deutsche Privatsahrer , so u. a . Karl Braun -Karlsruhe
lauf Horex ) , Lohner- Mttnchen aus NSU , die Rheinländer
Weyres und Stoll (berbe Harley ) und In der Elst lauf
Norton und Sarolöa ) .

Die Ballou-Bersolgungsfahrt der RDKK-Motorstasfel
Pforzheim

die am kommenden Sonntag , den 5. April , mit dem Start
zweier Freiballone vom Meßplatz der Goldstadt aus ihren
Anfang nimmt , wird nach den bis jetzt aus ganz Baden
und Württemberg eingegangenen Meldungen eine außer¬
ordentlich gute Beteiligung erfahren .

Der Weltbestanb an Krafträder«
belief sich am 1 . Januar 1936 auf 2 998 440 Stück . Europa
steht mit 2 597 660 Krafträdern an erster Stelle vor Ame¬
rika ( 147 600 ) , Australien (99 800 ) und Asien ( 94 700 ) .

Wer ist ' s
Ha«S Borowik, Wer ist 's bei den olympischen

Spielen ? Reichssportverlag, Berlin 1936 . Kart . 1 .20M.
In seinem kleinen Büchlein gibt uns ber Berfaffer

eine Zusammenstellung von über 1000 Kurzbiographien
ber bekanntesten Olympiakandidaten. Wenn auch bis zum
Beginn der Spiele wohl noch der eine oder andere aus¬
sichtsreiche Kandidat sich in den einzelnen Ländern zeigen
wird, so ist doch die Zusammenstellung so umfassend , daß
sie jedem Besucher der olympischen Spiele , oder über¬
haupt allen , die sich mit den kommenden Spielen beschäf¬
tigen, gute Aufklärungsdienste leisten können . Wir er¬
fahren von Jedem etwas über den sportlichen Werde¬
gang , die erreichten Bestleistungen, Meisterschaften usw .
Ein besonderer Vorzug des Buches ist es noch , daß eS
ein äußerst handliches Format besitzt , so recht geeignet ,
immer in der Tasche getragen zu werben, um im Be¬
darfsfälle sich sofort unterrichten zu können .

<*« •
Stimmzahlung zur Reichstags wähl Hess

a*e-» *hsere

^ Smjifi « Syhilte
1,1*rsten Male ihre Stirn ne ertönen .

Apotheker Oskar Erhardt
und Frau Milly geh Graf

^ ÜLSRUUE , im März 1930 8803

Amtliche Anzeigen

A Die glttrkliche Geburt eines gesunden' Mädels zeigen hocherfreut an

Artur Schätzte
Hauptstellenleiter der Gaulsitung

and Frau AnFl €liß 8€ geh. Buchs
’*he’ den 30 . März 1936

z . ZU Landesfrauenklinik

mich Kaiser -Alle ® 70 nle -
r9etassen .

^ arl Kaltenbacli
Dentist , staatl . gepr .
Telefon 2870 8788

Zu den Kassen zugelassen .

b Zu C « iem

Binsen / Sporthemden
% Jäfr fäwvattcn

von

ritsch & Zircher Kalserstr .
Nr . 112

Versteigerungen

c Breiten 1

Karlsruhe

Gütcrrechtsregistcreintrag Band
II Seite 114 : Herrmau » Willi . Ar¬
beiter in Gondelsheim und Lina
geb . Lapp . Der Mann bat das
Recht der Krau , inncrbalb ihres
häuslichen Wirkungskreises seine
Geschäfte für ihn zu besorgen und
ihn zu vertreten , ausgeschlossen.

Brette », 25. .8 , 8« . (48008 )
Amtsgericht .

Handelsregistereintrag A Ban - II
Och 7 Firma Gebrüder Amman »,
Brette » : Die Firma ist erloschen.

Brette » . 19. 3 . 3« . (48010)
Amtsgericht .

c Bühl
Das Entschulbnngsverfabre « für

Landwirt Wendel !» Wild Eheleute
in Leiberstung wurde beute nach
Bestätigung des Entschuldungsvlans
aufgehoben . (48043

Bühl , den 27 . Mär , 1938 .
Entschnldungsamt .

Durladi 1

. ... . Beilieigwim«.
lüft dkl, 2., » . « reitog, den

lt;L na6m üwetlr vorm . % 10 Udr
^ 'luf „ -aS Udr . versteigere ich in
V | | |

taa der Erben : (481S7)* *#o «artstras * e 31 i ,tt[
£• Eiche , best , mi« :
, *C m«t m . Sessel, rund . Tisch ,

und Sammlung4schrank .
S ° ,a . 4 Sessel,

r°!l beî Üander . mit eingel. Rosen-
M °nb au « :

°Ni » .'btisch . Schränkchen, Koten-
'■ m - echtem Brolatbekug .
mit lstoldrahmen, Hocker .

AÄ de» Eiche , besteh , an, :
^ obbaarmalratzen . Tauncn»

wissen . 2 Nachttische . 1
7*Ae.

'
h * bet « .’a - »>>« :

. b-7 'dtn ,
« uch- nbijfcti . ca . 2% Mir . ,

1 tti *‘ B8b 1 # ot*

j .**»- u«: ivle folgt :
»> -!8üfLih’ei,ü >: Schränke, ca . 21s:-

n . a ., Kommoden, Stiesel »
rSa |*. ' "nM ,an ( , eine Couch. 2
5

'
S: ca - >3 8 t . und kl. Ttschc ,

«I>. ' n m?> » ®<,W . 1 Slanbsanger.
l ^ apolmatr .. 1 eleklr . Hei, -

fw ®‘ tt«nfifle, ca . 1,4(1X 2.30 ,
b» a '

. .""d Mcialllosser . Bilbcr ,
hX ^sibiib, üiall», Porzellan - , Gla «.
tz,?b>e» ea . 2V Zlnnsachen, kleine
Ä»" d >n-, 3 iergege» stände. kleiner
hr, ’ . 1 m u8f<tmttnobcBe, gr . Post .

fielt,, . Bei,decken , Wäsche und
VT . ^ elenchinngrkSrper , Kn>

U' " ellerger . u . v . Ung. m .
n iverdcn zuerst aulgebo-

‘h a,
" un« vor der Bersteigernng .

4 irle,
° ^ Versteigerer .27 Tel .

Beachten Sie
K u,Etlichen Anzeigen'

eigener Borteii.
m eiaung
SS 42 .. 40 .. 38 .. 32 .00‘ 34 .- 32 .- 27 .50d ß^pollt. fchwarz3®.-

•Cr * IlL » ■- 27,00
dlrh»e UuRrhnso , ['|t P '16- 7 .schütz I »

^I'Purrertorplatz ,

Zwangs¬
versteigerung .

Am Louncrstag,
den 2 . April ll>3«i,
nachmittag « 2 Uhr ,
werde Ich ln Knrls.
ruhe , Psandlokal ,
Herrenstr . 4äa, ge¬
gen bare Zahlung
tm Vollstreclungs .
Wege öffentlich ver .
steigern : ( 48142 )

3 Bücherschränke,
1 Schreibtisch mit
Sessel, 2 Klubsessel,
1 halbr . Tisch , 1
Standgrammophon,
6 Leberflühle , 1 Bü¬
fett , 1 Sofa, 2
Schränke , 1 Ruhe¬
bett , 1 Banktruhe ,
1 Schreibmaschine,
1 Staubsauger , 120
vcrfch , Bücher,

Karlsruhe ,den 81 . Mär, 1936.
I . Burginan» u.

Schick ,
(öerichtSvollzie- er ,

Bilder
naNonalsoztallMsch ,
Führer in großer
Auswahl vorrüttg.

Sitlerbilder
IN der Preislage
von 68 Pfennig bis
zu 60 Mark ,
Schöne Aufnahmen
von SlrlchSminIftern ,
SA. .FühreNl . der
!tieich »leiier usw
Ferner stnd in un .
serem Verlag Bil¬
der de< RelchSstatt.
Hallers R Wagner ,
Mintsterprüstdenten

Walter Köhler ,
KuIluSmlntsterS Dr.
Wacker . Innenmini.
IterS Pflaume, , des
BezirkSIeilerS der
D .A .F . Frl , Platt -
nrr » . de » ClebietS.
sllbrer » der H .I
Friedtztlm Kemper
erschienen. ( Letzlere
ln der Größe 42
auf »2. Photo, kein
Druck , zum Pret»
von RM. 8 ,— ) .

8u bezteben lm
Führer.Bcrlag

G.m .d .H ., Abi .Buch,
händig ., Karlsruhe

Lammstrabe
Ferner durch unsere

TeschäftSstellen ln
Ottenburg und
BadenSvade ».

Maßnahme » der Reicksreglernng
zur Bcrbillignng - er Speisefette sür
die minderbemittelte Bevölkerung .

Die Ausgabe der Fcttverbillt -
gnngsschcine für die Monate April ,
Mat und Juni 1936 erfolgt aus
dem Rathaus , 2 , Stock, und zwar :
a) für Sozialrentner - und Wochcn -

unterstttbungsempfünger am
Donnerstag , den 2. 4 . 36, vor¬
mittags von 8 — 42 Uhr :

d) sür Kriegsbeschädigte u . -Hinter¬
bliebene , ferner Kleinrentner
am Donnerstag , den 2 . 4 . 36,
nachmittags von 2—ö Uhr :

c) für Fürsorgcarbettcr . kinderreiche
Familien und solche mit mästt-
gem Einkommen am Freitag ,
de» 3 . 4 . 86, vorm . v . 8—12 Uhr ;

d) an die Wohlfghrtserwerbslosen
am Freitag , den 3 . 4 . 38 , nach¬
mittags , anläßlich der Unter -
stübungsauszakluna . <48082

Die Ausgabe,eiten sind gcnaue -
stens einzuhaltcn .

Durlach , den 30 . März 1936 .
Stadt . Fürsorgcam «.

JunSsachen.
Die in der Zeit vom 1 . Juli 1988

bis 31 . Dezember 1938 in den Wa¬
gen der Straßenbahn und der
Kleinbahn Karlsriihc - Durmcrsbcim
sowie der Autolinie Hauptbabnhof -
SLeiberfcid gefundenen (Äcgenstände
ünd zum Teil nicht abgebolt . Emv -
faiiasberechttgte werden gemäß 8?
980 » nd 981 B .Üi .B . anfaesorbert ,
ihre Rechte binnen 6 Woche » beim
Städtischen Babnamt — Tnllastraße
Nr . 71 — geltend zu machen.

Die nicht abgeholten Fundacaen -
stände werden am Freitag , de » 8 .
Mai 1936. ab 16 Uhr , im Kantinen -
ranm der Städtisch . Straßenbahn ,
Tnllastraße 71 . meistbietend gegen
dlarzahlung öffentlich versteigert .

Karlsrnh «. den 31 . März 1938.
Stäbt . Babnamt . <48084

Im Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Otto Fischer
vorm . I . Stüber in Karlsruhe ,
Kaiscrstr . 130 , sowie über da« Ber -
möaen des Firmcninbabers Otto
Fischer ebenda ist zur Prüsnna
nachträglich anaemcldcter Forde¬
rungen Termin bestimmt auf :
Mittwoch , den 8. Avril 4936 , vor¬
mittags >9 Nbr vor dem Amtsge¬
richt Karlsruhe . Akademieftr . 4 , 3 .
Stock, Zimmer Nr . 234 .

Karlsrnh «, den, 28 , März 1936 .
Amtsgericht A 18.

(48012 )

200 cbm Beton , 64 lfdm . Spund¬
wand ohne Etsenlicfcruna .

Los 3 : lSchleusc an der Alb ) 400
cdm Beton , 78 lfdm . Spundwand
ohne Eisenlieseriing .
Die Veraebiingsunterlaaen nebst

Zeichnungen liegen bei der ^ aus -
schreibenden Dienststelle wahrend
der Dienststunden auf .

Die Angebotsunterlaaen werden
gegen Barzahlung , soweit Vorrat
reicht, znm Preise von 8 RM . , die
nicht zurückerstattet werden , abgege¬
ben . Die Oesfnuna der « na -bote
stndet am 18. Avril 1936. 11 .30 Uhr
statt .

Bad . Rhelubanamt Mannheim .
_ Parkring 39^

£ Offenburs
- Das durch Beschluß des Amts
aerichts t-ahr v . 18. 1 . 1938 erökk-
uete Entschuldungsverfahren süröen Landwirt und Zimmermann
Eligius Schremvv in Reichenbachwird auf desten Ehefrau Theresta
ff??.: Navvenecker , ausgedehnt . Die
lvlaubiger der Ehefrau haben ibre
ieorderungen . soweit dies noch nicht
geschehen , bis zum 1. Mai 1936 in
doppelter Fertigung an, « melden .Der (Ärund und der Betrag , sowie
der Zeitpunkt der Entstehung der
Forderung sind zu bezetchuen . Kapi¬
tal und Zinsen stnd gesondert an -
zugeben . Vorhandene Schuldurkun -
den stnd vorzuleaen . 48009

Ofsenbnrg , den 24. März 1938.
_ Eutschiildungsamt .

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen der tiommanditge -
sellschaft Gebrüder Hensel. Fleisch-
warensabrik in Karlsruhe , Kronen -
str. 38 , sowie über das Vermögen
deren persönlich haftender lKescll -
schafter Adolf Hensel in Karlsruhe ,Kronenstr . 38 und Stefan Gärtner
in Karlsruhe , Marie - Alerandrastr ,
24 , haben die Gcmetnschuldncr die
Einstellung de ? Konkursverfahrens
nach 8 202 Abs. 1 KO . beantragt .
Der Antrag liegt mit den znstim-
menden Erklärungen auf der Ge¬
schäftsstelle des Amtsgericht — A 9
— Zimmer Nr . 32 zur Einsicht der
Konkursglänbiaer offen . Vinnen
einer mit der öffentlichen Bekannt »
mgchnna beginnenden Frist von 1
Woche können alle Konkursglänbi -
ger . die bis zum Ablauf dieser Frist
eine Forderung anaemeldet haben .
Widerspruch gegen den Antrag er¬
hebe » . <48036

Karlsruhe , den 28 . Mär , 1936 .
Amtsgericht A 9.

£ Freiburg

Straßenbauarbeiten .
Wir vergeben ans Grund der

staatl . Verdingungsordnung «VOV »
vorbehaltlich der Bewilligung der
erforderlichen Mittel in ösfentlicher
Ausschreibung die Hcrstclliing mit -
telschwerer Decke » , als Tecrmlsch-
makadamdecke mit , Oberslachentee-
rnng , auf der Retchsstraßc Rr . 31
iHftllentalstraße ) in folgenden Lo -
sen ' ($8042
1. km 17,23— 18,85 zwischen Station

Hirschsprung nnd „Postbalde rd .
12 300 c,n>:

2 . km 18L5—20,8 zwischen „Post-
balde " nnd „Sternen rund

z k
'
in

^
22Z^ 23,3 tm Bereich de »'

Kreuzkelsens- 4300 am
Angebote sind zum Preis von 1,00

RR ! , (für alle Lose autammen in
Doppelfertigung ) bei ^5? i >i >>tcr -
zctchnetcn Bauamt gcacn Voreinsen¬
dung des Betrags orbaltlich ,

Einreichungsfrist und AnaebotS -
eröffnnng am D - nncrstag . de» 9 .
Avril , vormittags 10 Nbr .

« ad . Waller - « nd Strakenbanamt
Freiburg i. BrSg . . Lelstnaftr . 42.

^ Oenzenbslh ^

In das Handelsregister Abt . A
wurde zu OZ . 80 , Firma : Gebrü¬
der Jcble , Bierbrauerei in « tbe-
rack . Baden , einaetragen . Die bis
berige Offene Handclsaesellschaft ist
durch den Tod des -̂ llFllscha ŝtcrS
August Jcble mangels einer »er -
traallchen Bestimmung oufgelöft
und mit GeseUschaftsvcrtraa vom
22 . Mai bzw. 11 . »kovember 1038
neu errichtet worden . Gcscllschastcr
sind teilt : Frau , Xaver Neble. Btei -
braucretbcsiver tn Biberach . Vadcn ,
Karl Jcble , Diplomkanfmann in
Gengcnbach , Wilhelm Schulz . Di -
vlombraumeister in Biberach . Bad . .
August J -ble, Braumeister in Bi -
bera » . Baden . Jeder derselben ist
berechtigt, die (Gesellschaft iu vcr-
treteu . 24. 3 . 1936. (480111

Amtsgericht .

Das Entschuldunqsvcrfabre « sstr
den Landwirt Emil Heinrich Wäch¬
ter in Liebolsbeim und bellen Ebe-
fra » Emma Luise geb. Margrander
wurde beute nach Bestättgnna des
Entschnldungsvlanes aufgehoben .

Karlsruhe , den 28 . März 1938 .
Entschuldungsamt . <48038

Das Entschuldungsverfahren für
den Landwirt Joses Tboma H in
Schielberg wurde beute nach Bestn-
ttgiing de» EntschuldungsvlaneS
aufgehoben . <48039

Karlsrnh «. 30. März 1938 .
EutschnldungSamt .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der tm Monat Sevt .

1938 unter Nr . 21182 bis mit Nr .
23899 ausgestellten oder erneuerten
Pfandscheine werden aufgefordert ,
ihre Pfänder bis längstens 18. Avril
1936 auszulösen oder die Pfand¬
scheine bis zu diesem Zcitvnilkt er¬
neuern zu lassen. Nach diesem Zeit¬
punkt können diese Pfänder nur
noch ausaelöst werden . Nicht aus -
gelöste oder nicht erneuerte Pfänder
müffen versteigert werden . 148351

Karlsruhe , den 31 . März 1936 .
Städi . Pfandleihkalle .

Das Entschulbungsverlabren für
den Landwirt Karl Hansel 9 in
Hclmlinaen wurde nach Bestättnung
des Entschuldnugsplans aufgehoben .

Ofsenbnrg , den 26. Mürz 1936.
Entschuldnngsamt .

<48017 )

Das Entschuldnngsversabren für
die Landwirtsehelente Friedrich
Meinzer nnd Emilie , geb , Lndwig ,
in Mnckenschovf wurde nach Bestä¬
tigung des Entschuldungsvlans auf¬
gehoben. 48016

Ofsenbnrg . den 23 . März 1936 .
Euischnldnngsami ._

Handelsregistereintrag A Band II
O .Z . 187 zu : „Boos & Hab«.
Emaillicrwerk -Plakatfabrik , Orten¬
der«"

. Der Gesellschafter der ofse -
nen Handelsgesellschaft Anton Hahn ,
Fabrikant tn Offenburg , ist am 23 ,
Juli 1938 gestorben . Die Gesellschaft
wird mit keinen Erben als Kom¬
manditgesellschaft unter der gleichen
Firma vom heutigen Tage an fort -
aesebt . Die Witwe Emmv geb . Mo -
kcr ist persönlich haftende Gesell-
schasterin geblieben mit der Befug -
nts der Alleinvertretung . Die drei
Kinder sind Kommanditisten gewor¬
den. Die Etnzelvrokiira des Karl
Zerrcr und Lothar Drumm bleiben
bestehen. <48038

Offenburg . 25 , März 1936 .
Amtsgericht III .

£ Raftatt 1
Das landwirtschaftliche Entschiil-

dungsvcrsabren für Landwirts -
wttwe Frau Magdalena Wefter-
man » aeb. Rahner in Bischweier
wurde heute nach Beltättaung des
Entschuldungsvlans aufgehoben .

Raftatt . den 28 , Mär , 1936.
Eutlchnlbnugsamt .

(48021)

Ha»dclsregisterei «träge :
1. Wimmer & Eo „ Karlsruhe . Der

bisherige Gesellschafter Joses
Wimmer ist alleiniger Inhaber
der Firma . Die Gesellschaft ist
aufgelöst , 24 . 3 . 36 .

2. Paul Bürkle , Karlsruhe . Ein¬
zelkaufmann : Paul Bürkle .
Kaufmann , Karlsruhe , 28. 3 . 36.

Amtsgericht Karlsruhe .

^ Schopfheim j
Handelsregistereintrag B Band II

OZ , 8 zur Firma „Lvinucrei At-
ze ubach . Aktieugcielllckast in Lchovf-
heim" : Das bisherige stellvertre¬
tende Vorstandsmitglied , Direktor
Karl Wncrmeling . wurde znm or¬
dentlichen Vorstandsmitglied be¬
stellt. Sein ständiger Wohnflb ist
Abenbach. 48015

Schopsbeim. den 27. März 1936.
Das Amtsgericht .

£ Mannheim 1
Die Erd ». Ramm » und Betouar -

bcitcu zur Herstellung eines Rbein -
hochwallcrdammcs bei Karlsrnhe -
Knielingen iverdcn öffentlich verge¬
ben . Die Arbeiten werden als Not -
standsarbctt außgcsührt und Um¬
fallen : <48045
Los 1 : ( Erdarbciten ) 148 000 cbm

Erdbewegung , 370 lfdm . Spund¬
wand ohne Eisenltcferung .

Los 2: (Schleuse am Hörnlcsrhein )

^ Ueberlingen ^
Straßenbauarbeiten .

Das Waller - und Straßenbauamt
Ueberlingen bat zur Verbellerung
der Rcichsstraß « 31 (1,2 km Länge )
bei Maurach zu vergeben :
s . Erd - und Straßenbauarbeiten ,
2 . Gestückstcinlieserung,
8, Schotter - und Kieslieferung .

ErüsfnunaStermin am Mittwoch ,
de» 8. 4 . 1936. vormittags 10 Uhr ,
beim Waller - und Straßenbauamt .
Anaebotsvordrucke sind beim Bau¬
amt erhältlich , woselbst auch die
Pläne , Bedingungen und Vcrge -
bungsuntcrlagcn während den übli¬
chen Geschästsstundrn cinzuscbcn
sind . <48041

Woller - und Straßenbauamt
Ueberlingen.

Gl
ahre

Entwicklung der BOSCH-Zündung für Kraftfahrzeuge
liegen zwischen diesen Zahlen : 150 Zündfunken
in der Minute leistete der erste BOSCH - Zünder ,
30000 in der Minute der neue BOSCH-Zünder GR 8,
der deutsche , italienische und amerikanische Renn¬

wagen zum Sieg führte. Vielseitiger Versuchser¬
fahrung , pünktlicher BOSCH-Werkmannsarbeit und
neuen Werkstoffen ist dieser Fortschritt zu danken .

BOSCH
1886 : Ein Mann allein am Sfartl WBHF

1936 : Sein Werk in voller Fahrt ! Robert Bosch A . - G > Stuttgart

\J3oscii |
DIENST ^

Karrer & Barth
Karlsrutie > Htthlburg

Philippstraße 19 Fernsprecher 5960 ««34

liefert , montiert und
repariert sämtliche
Bosch -Erzeupni8se .

Amtliche
Versteigerungen

Ettlingen
Brennholz-Versteigerung

Die Stadt Ettlingen versteigert
im Gasthaus zur Sonne , oberer
Saal , jeweils vormittags V-9 Uhr ,
Buchen- , Eichen- und Forlen - Brenn -
Hvlz- Wcllen und Schlagraum und
zwar am i48046

Montag , den 6. Avril 1936, aus
Distr . II ribilg . Hasenbcrg . 488 Ster
und 528 Weilen , Abt . II 10 Sau¬
baus 821 Ster und 1880 WcUcil,
Abt 16 und 17 Edclbcrg 770 Ster .

Dienstag , de» 7 . April 1936. ans
Distr . I Abt . Hcllbcra . « chöllbron-
„ er Steig . Kebr . Krebsbach , « teig-
rain , Ebcrbach, 889 « ter und meh¬
rere Lose Schlagraum , aus Distr .
II Abt . Käthcnberg . Watttopf . Sat¬
tel und Kalbcrklamm 819 Ster .

Anschließend Stangcnabgabc ans
Abt , Hascnberg , Kebr und Ebcrbach.

Borzeiacr für Distr . I Forstwart
Klein , für Distr . H Forstwart Lau -
ingcr .

Ettlinae » . den 80, März 1936 .
Der Bürgermeister .

£ Karlsruhe
Freiwillige

Grnndstücksversteigernng
Auf Antrag der Erben « . Able¬

ben der Bernhard Zöllcr III Wttwe
Maria aeb. Rastättcr nnd der Mon¬
teur Wcu ^eliu Traub HI Witwe
Magdalena geb. Raftatler in « arls -
rnhc - Bulach versteigert da» Nota¬
riat am (4t>010

Mittwoch , de« 15. Avril 1986,
vormittags 9 Ubr .

in feinen Diensträu,ncn i » ^ Karls¬
ruhe , Kaiscrstr , 184 , 1 . Stock, Zim¬
mer 4 . die »achbezcichiieie » Gruno -
stücke ^ . .

->) Gemarkung Karlörnbe .
Schayung :

Lab Nr 21462 : 14 » 68 qn> Ackcr-" land
'

Gew . Mittelseid ,
Lab .Nr . 21821 : 4 a 41 9 " , Acker , Ge¬

wann Mittelfeld ,
Lab .Nr . 22382 : 15 » 14 Q™ '»det .

Gewann Mittelrentc
S? r 21606 * 9 a 40 <un JyiefC ,d^ ewannBrüchl - swi -se . 3-V ^ .4

Lab .Nr , 10791 : 12 a 38 qm JBtcfe ,
Gewann Riedlach,

Lab .Nr , 6« » : 13 a 45 "m Acker ,
Gewann Datfch, SSOO

Po6 Nr 22012 : 5 a 18 qm Acker ."
Gewann Unterkirchfeld. 1000 .« . «

Lab Nr 22370 : 10 a 45 qm Acker ,
Gewann Mittelrcute . ( Mf

»ah Nr . 0803 : 12 a 29 qm Acker ,
Gewann OrtSeitcr Beiertheim ,

3^00
Lab .Nr . 22041 : 8 a 48 qm Acker ,

Gewann Unterkirchfeld , 1280 JlJt
b ) Gemarkung Ettlingen :

Gewann Hobewicscn , Schäßung :
217 m

Die Versteigeriingsbcdingungen
können cinaeseben werden :
»> ans der Geschäftsstelle deS No¬

tariats HI Karlsruhe :
b) beim Gcmetndcsckretariat In

Karlsruhe -Bulach .
Karlörnbe , den 26 . März 1936.

_ Notariat Karlsruhe in .

Gengenbadi J
Zwangsversteigerung.

Zwanasweg versteigert das
Notariat am

Donnerstag , be » 2. Avril 1936
l " ,ltbr . tm Ratbausc tn Rordrachdas Grundstück , des Georg Oehler .« chubmacher in Nordrach auf lSc -
markuna Nordrach . 141472)Die Versteigerung wurde am 24 .Sevicmber 1934 im Grundbuch ver -merkt . Die Nachweisungcn über das
Grundstück samt Schätzung kann je¬dermann cinselien . Rechte, die am
24 . « evt. 1934 noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , sind späte¬
stens in der Vcrsteiacrung vor der
Aufforderung znm Bieten anzumcl -
dcn und bet Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen: sonst
werden sic im geringsten Gebot
nicht » nd bei der Erlüsvcrteiluna
erst nach dem Anspruch des Gläu¬
bigers und nach den librigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge»
gen die Versteigerung bat . muß das
Verfahren vor dem Zuschlag auf -
hcbcn oder kinstweilen cinstelicn
lallen , sonst tritt für das Recht der
Vcrsteigernngserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Grnndftttcksbesckrieb :
Grundbuch Nordrach Band 10.

^
Lgb .-Nr . 12 1 : 3 a 54 qm Hofreite

„ nd 4 a 54 qm Hansgarten .
Auf d . Hofrcite steht Haus Nr . 269 :

a) ein 2stücktgcs Wohnhaus mitVal -
kcnkcller, Werkstätte , Scheuer ,
Stall und Knlcstock ,

b) ein einst . Schwcincstall .
lvcschäbt ,u 6000 RM .

Gengcnbach , 6. Februar 1936.
Notariat als Nollftrecknngsgericht .

Lahr

Zwa»gs-Bcrsteiger ««g.
Im Zwanasweg versteigert daS

Notariat am Mittwoch , den 27. Mai
1986, vormittags 9 Ubr . im Rat¬
haus in Kürzell das Grundstück der
Jakob Leuthner , Hilssarbeitcrs - Ebc-
fran Lina geb . Zangcr in Otten¬
heim aus Gemarkung Kürzell .

Die Verstcigerungs » Anordnung
wurde am 17. Februar 1038 im
Grundbuch vermerkt . Rechte, die zur
selben Zeit noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , sind spä¬
testens in der Versteigerung vor der
Aufforderung znm Bieten anznmel -
dcn und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen: lle
werben sonst im geringsten Gebot

nicht und bei der Erlösverteiluna
erst nach dem Anspruch des Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berückstchtigt . Wer ein Recht ge¬
gen die Bersteigernng bat , muß da»
Verfahren vor dem Zuschlag aul -
heben oder einstwctlen einstellen
lallen : sonst tritt für das Recht der
VcrstetgerungserlSS an die Stell «
de» verstctacrtcn Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann etnseben.

Grnndftncksbeschrieb
Grundbuch Kürzell
Band 22 Heit »4 :

Lab .Nr . 241 : 5 a 83 qm Hofrcite
mit Gebäulichkeiten «nd Haus -
garten und »war : Hofrette : 8 »
15 qm , Hansgarten a ) 88 qm und
HauSgarten b) 1 a 80 qm.
Auf der Hoireitc stehen:

a) l cinstöck . Wohnhaus :
b ) 1 einstöck . angcbautc Scheuer :
c ) 1 zweistöckige Stallung :
d ) Tchweineställe mit Tabakbänge .

Schätzungswert — unbelastet —
1800 RM . (48044

Lahr , den 26 . Mär , 1936 .
Notariat III

als Bollstrecknngsgerlcht .

£ Muggenfturm 1
Stammholz »ie tangenverkanf
un6 Brennhslzverstelgerung
Die Gemeinde Mnggenftue «

Amt Rastatt , verkauft am Freitag
den 3 . Avril 1936 . im Eichelberc
folgendes Nutzholz : 14808’
107 Forlen - u . Lärchcn- Abschnitte

1.—8. KI. von 1,36 Fm . abw
512 Ba « stangen 1 .—5 . Klasse .
737 Hopfenstangen I .—4 . Klasse
307 Rebstccken 1 .—2 . » lalle
191 Ster Brennholz (wird «erstes

gert ) .
42 Los Schlagraum .

^ Angebote werden an Ort uni
«stelle entgcacngcnvmmcn . 14803’

Zusammenkunft vormittags 8 Uh
beim Rathaus tn Muggensturm .

Beginn des Berkanfs um 9 Ubi
vormittags tm Waldvrechtstal .

Muggensturm, den 27. Mär » 1936
Der Bürgermeister.

K . Bender ,

Herren - und
Sport -Anzüge

finden Sie preiswert in
großer AUSWAHL bei

Pakr
i tummas*

beim ROppurrertoiplalfc



neue .
• Kaffee

f tReußeiien für tfrühjafn
in Damenstoffen , Seidenstoffen , Kostümstoffen

| Braunagel Lammstr . 6
nächst der Kaiserstr .

_ _ 4835 *

IÖUSERSnP ?5o

HANS
KISSEL
TELEFON 186

& es €fiäfts - 1 i & ernoLtkwne
Hierdurch sehe ich den Einwohnern und Nachbarn bekannt , daß
ich mit dem heutigen Tage die seither von Herrn

Metzgermeister Aug . Steuerenthaler
Ecke Klauprecht * und BUrkllnstraBe , Telefon 4258

inne gehabte Metzgerei übernehme . Es ist mein Grundsatz und
mein Bestreben , meiner neuen Kundschaft vom Besten das Beste
za bieten . Ihr Besuch wird Sie vom Können meiner Leistungen
in allen Qualitäten von Fleisch - und Wurstwaren überzeugen .
KARLSRUHE , den 1. April 1936.

August Windt , Metzgermeister

m
Durlach

HEUTE

laliMena
KAPELLE MILLOT

Nur noch 2 Tage !

massiv Gold , das Paar von 12 RM. an

Christ . FMle, Goldschmied
Karlsruhe , Kaiserpassage 7 a

.Fährmann
Maria“

mit
Sybille Schmitz

Peter Voas
Vorher . Training zum

Skifilmen *
Jugend erlaubt

Heute 4.00 6.15 8.30 Uhr

Capitol
KONZERTHAUS

„Buchhalter
Schnabel “

mit
Hans Moser

Gustl Weber
Vorher

Gutes Beiprogramm
Heute 4.00 6.15 8.30 Uhr

Union -
LICHTSPIELE

swomnerl den „jfttyrefM

Cafö Heute
Mittwoch

• TANZABEND G
S Attraktionsorchester A. F. Bader

Der auf Donnerstag ,
2. April festgesetzte

VORTRAG
„Luttscnmahrt

uiahrenddes Krieges
u . nach dem Kriege“

muß aus tedin . Gründen auf
Samstag , 4 .April verlegt werden '

Der Vereinsführer
48047

Badisches

Mittwoch,
den l . April 1936.
Sefcötoflene Vorstet,
lung für die RS .-
Gemeinschaft ..Kraft

durch Freude ' , Kr» .
Karlsruhe

Der
Zigeunerbaron

Operette von
Johann Strauß .
Anfang 20 Uhr.
Ende 23 Uhr.

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater !

Do . 2. 4. ftn Neu¬
inszenierung : Or>
pheuS u . Eurhdike .

Caflodeon ^

Ab 1 . April
Violinvirtuose

48357

Karl scheel
mit seinem Orchester

Ab 1 . April 1936 habe ich die

Adolf - Hitlerstrasse Nr . 32 am
Schlossplatz übernommen

Fritz Zimmermann
Apotheker .

48137

PARKSCHLÖSSLE DURLACH
im Blütenschmuck

Heute X A N Z
Herrliche Terrassen (48138

Lest den Führer

Cafe des Westens >W
am Mühlburger Tor , Haltest der Linien 1, 2, 4, 5, 7

Ab Mittwoch , den 1 . April 1936t

Die 6 lustigen schwalben
Sie singen und musizieren bei Konzert und Tanz

Jeden Mittwoch :

Hausfrauen-Nachmittag .
Gedeck : 72 Pfg . 48136

eicauergröflerungen
fachmännisch , sauber und schnell |
Photo- und Fiimiaboratorium
Erich Bauer , KaiserstraBe 243
Tel . 6933 beim Mühlburger Tor

Waldstraße
Nr . 41 —45

Konditorei und Kaffee

FRIEDRICH NAGEL
empfiehlt zur Konfirmation

Torten / Kuchen / Gefrorenes
46482 in bekannter Güte Tel . 699

Ersthlafllge
”

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wanderer II. Presto
sowie

fpezial - (Räder
von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführung kaufen Sie jetzt zu
Beginn der Radfahr -Saison günstig bei

Karl Dürringer, Fahrradiiandiung
Karlsruhe , Kronenstraße 40

Größte Auswahl ! Bequeme Zahlung
47876

Erhalten Sie sich schlank —
meine Damen — schlank ist
nun mal die Modelinie ! Un¬
sere modernen Korseletts ver¬
helfen ihnen dazu — betuchen
Sie uns doch mal und lassen
Sie sich von uns gut beraten .
Wir bedienen Sie sorgfältig
und preiswert mit 47076
Patina und Stoma HQftqartei

/ / GEAGARRY"
der Hüfthalter ohne Stangen

Wäschehaus

Kaiserstraße Nr . 167

Das Spezial-Starkbier

Sertolö
Sräu

der Gsterfesttrunk
im Musschank

örauerei

Moningec

Das Cabaret
für d . verwöhn¬
ten Geschmack

Heute
derbeliebte

ÄMXZU0

und dazu den moderna "^
^ "*

es ist Frühbn0'
meine Herren ! SteN*11 a

Sie sich darauf ain , T*r,r bie* n

mit vollständig

neuem
(Programm

Gedeck : 55 Pfg .

aw sicn aaraui *■*■* -
Ihnen die Frühjahrsn *“
in grosser Auswahl ' .
diegen und zu kleinen P

- AnEKammgarn -
68 .— 58 ^- 48 “"

„ Herrliche ComliinatiqiieL
-

687 - 48 .- 32 '6°

Sport - Anzüge 2W
- - „ <12 . 50

58 .- 45 - 3Z ’

Gabardine - M^ U
58 .- 48 - 3 * 1-

Valmeline • ■ 32 '"

Batist - Mäntel i2,5°

7ER REN -KLEIDUNG/

Karlsruhe
am Ludwigsplatz

Baden - Baden
LichtentalerStraße 8

Cabaret

Just
Ab heute

Programm
4 Uhr

Hausfrauen¬
flachmittag .

Sonntag , den 5 . April , nachmittags 4 Üh r>
Vorrundespiel um die deutsche Meisterscn

C .f . R . Köln
S . -V . Waldhof

481?5

Schweres gehr ,
eichenes

Schlaf¬
zimmer
m . Splegelschr .
180, und Wasch¬
kommode usw .

hompi. 260 . -
K. Hummel
Schreinermeister ,
mech .Schreinerei
u . gr . Möbellager
Bernhardstraße 7
Fernsprecher 3743

Neuanfertlgen u .
Umarbeitung von
stepp - und
DaunendecKen
J . Schneider
Adlerstr . 5 (36757

Der Friseur
für jedermann . Tute
Bedien« . R . Mösch ,
b. CasS »Am Zoo " .

( 36816 )

Offene stellen

^ Osterlahrten °*a
' 5.- 13. 4. 9 Tg . Riviera RM. 152.-

6.- 13. 4. 7 Tg . Venedig RM. 100.-
6. - 13. 4. 7Tg . Meran-Dolomiten-

Gardasee RM. 85.- 1
I 10.—14 . 4. 5 Tg . Schweizer
I Alpen RM. 75.-

10.—13. 4. 4 Tg . Bay.Alpen RM. 54.-
I Verlang . Sic m . Osterprogramm I
I Skifahrten nach besond .Programm I
| Omnibus ftuoff , Stuttqart |

Königstraße 10 a F 25770
145819 Annahmestelle :

Lloyd - RslsebUro , Karlsruhe I
Kaiserstraße 150, Ecke Ritterslr . |

0flatldnDifdie
Herdfabrik sucht allerorts Haushol -
tungsgeschäfte. Eisenhandlungen und
Jnstallateurmeister als (48048)

Vlatzoettreler
Auskunft erteilt : Friedrich Klaas .

Karlsruhe , Hirschstr . 73, Ferne . 3815 .

Agmettknvettünfer
ebrlich » sauber mit LNlk" Umgangs ,
formen gesucht . Angeb . mit Ltchtbttd unt .
18173 an den Führer .

Es ist Me «
unmöglich

Ihre ganz« Kund¬
schaft in unserem

Verbrrttungsbeztrk
monatlich zu besuchen
Der „ Führer - kann
Sie durch eine Emp .
trhlung tttaltch in Er .
innerung dringen —
Zollt« darau » ttti
Sit kein Vorteil
eniftehKU »

( OS
Verkadegut vor Schaden M schütz m .
Mus! ^ iessendLch er-pianen

"benühm ! I
drum gleich m ..diesfenbaciier

''oelin.
Karlsruke -tsafeu . Wersksiraße 10 !

Migs ’Mer
Damen «nd Herren , tüchtig und zuver
lässig, finden guten Verdienst für neue
Lache. Nach kurzer Einarbeitung feste
Anstellung . (47578 )
Vorzustellen mit Ausweis am Dienstag
und Donnerstag , von 16 bis 18 Uff*,
Teubertstraße 5, 2. Stock.

MopaganWin
gesucht

für Private und Geschäfte. Eilbe -
Werbungen mit Bild und Angabe
bisheriger Tätigkeit unter 47544 an
den Führer .

KM. LeWelle
zu besetzen . Verlangt wird Mittek-
schul . u . abgeschl . HandelsschulauS*
bildung . Angeb . unter 48166 au den
Führer .

Verstcherungsderein auf Gegenseitig-
seit mit äußerst günstigen Tarifen
(Monairbeitxäge von 50 Pfg . an)
gesunde Leute aufnahmefähig bi» z.
30. Lebensjahr , sucht noch

einigt IQQIige Betitelet
Zeitgemäße Entschädigung bei sofor-
tigem Verdienst . Angebote erbet , u .
M . H . <192 au Aia -A »zeigen A .G .,
Mannheim . <480 >1)

Kaufmann
Ia -Kraft u . Orga
nisator , mit einig .
Tausend RM . ge¬
sucht . Derm . verbet .
Zuschrift , u . 47550
an den Führer .
Gesucht auf 1. Mai
tüchtiges , selbständ.

Mädchen
in gepflegt . Haus ,
halt Nähe Karls
ruhe . Erforderlich
gntbstrgerl . Koch¬
fennin ., unbedingte
Ehrlich! , u . Pllnli
iichleit, perfekt in
allen vorlommenden
Hansarbeilen .
Angebote mit Zeug¬
nisabschriften und
Lichtbild unt . 47539
an den Führer .
Junges ( 48162 )

Mädchen
Welches kochen kann,
für Haus u . Küche
sofort gesucht.
Markgrafenstr . 36.

Graste süddeutsche Versicherungsgesellschaft sucht für Gaggenau
und Umgebung einen tüchtigenVertreter
Der Vertreter wird mit aller Sorgfalt eingearbeitet und in
seiner Arbeit fortdauernd unterstützt. Bei fleißiger Arbeit gutes
Einkommen . DirektionSvertrcrq.
Bewerbungen unter Nr . 46280 an den Führer .

Müdchen
nicht unter 20 Jah¬
ren , das fdwtt fcr
viert hat , in Haus ,
halt ans sofort oder
15 April gesucht .
Kafths . ». Mohren ,
Ettlingen . ( 48108)

Perfelies , durchaus
oertrauenswürdigeS

Allein¬
mädchen

in Arzthaus nach
Rastatt gesucht . Gu
ter Lohn und gute
Behandlung . Nur
Angebote von ganz
soliden , Douerstel
lung suchenden, mit
langjährig . besten
Empfehlungen er ,
beten unter 47547
an den Führer .
Jüngeres

Mabcken
für Zimmer in

Hotel gssuchs .
Am Stadtgarten 5.

( 47725)

Allein -
mä'dchen

selbständig in Küche
u . Haushalt sofort
od . 15 . . 4 . gesucht.
Kriegsstr . 342 , XI .

( 48332)

per sofort gesucht.
Cafs des Westens .

( 48170)

5 .7/ Müdchen
z» m Servieren und
Mith . im Haushalt
gesucht . 3 . Ritter ,
Ettlingen . ( 48109 )
Fleiß .,

- '
treues
in gut . Haush . ge¬
sucht . Borznstell . b .
Tipi .-Ing . Kränget ,
Leymannstr . 3, III . ,1.

( 8690)

FerMrer
tüchtig und znver -
iässig, sofort g e -
sucht . Angebote
mit Zeugnissen unt .
48162 an d. Führ .

!ücht.Frileuse
u . iüng . Herrenfri
seur sof . od . spät ,
gesucht. Angeb . unt .
8600 an d. Führer .

Solides , gewandtes
Servier -
fräulein

mit guten Zeugniss. ,
findet ln gutem Lo¬
kal hier auf 1. Mai
Jabresftelle .
Angebote unt . 47530
an den Führer .

Gelernte

Arbeiterinnen
für feine Damen ,

sofort
( 48324)

feine
schneideret
gesucht .
Tappe , Kantstr . 12.

Stellengesuche
erfahrene Straft

mit der selbständig. Führung eines Haus ,
hält« vollkommen vertraut , 30 Jahre alt .
gebildet, in ungekündigier Stellung sucht

geeigneten Vlrlungslrels.
Angeb. unter Nr . 38541 an den Führer -
Verlag Baden -Baden .

Ilunlil) . Dame
mit eig . Schreibma¬
schine . perf . Steno ^
typistin . jahrelg . Se¬
kretärin u . Korre¬
spondentin . sucht
stundenweise Diktate
m. Uebertrogung z.
Hause . Ang . u . Nr .
$760 an den Führer

Junger , tüchtiger

sterrenlriseur
u . Bubikopsschneider
( auch Vorkenntnisse
im Damenfach ) , 21
Jahre alt , sucht sich
zu verändern , auf
sofort ober später .
Zuschriften u . 8784
aii den Führer .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

Bollw . , sucht Tauer ,
steflung ln kleinem
Haushalt . Ang . u .8780 an d. Führer .

28jähriger
Chauffeur

gek. Dreher u . Me¬
chanik . . mehrj . Fahr ,
zeit , sucht Stell , gl.
w . Art . Letzte Stell ,
bei Arzt . Angeb . u .
8768 an d . Führer .

Jüngeres
Mädchen

18 I . alt , s. Stelle
f .WirtfchaftSbetrieb ,

f. Haushalt u . Ser¬
vieren s. sof . od . sp .
Angeb . an W . P .,
Hörden , postlagd .

( 48320)

Immobilien
3 » verkaufen :

Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
719 qm , Fronlbreite
13 Meier ( 41012 )
Markftahler ch Barih
Neurcuier Sir . 4 .

SW
gute Lage , zu kauf,
gesucht . Angeb . u.
45525 an d . Führer .

Lebensmittel -
geschäkt

in gr . Landort mit
ca . 4000 Einwohn .,
an d . Strecke Karls ,
ruhe —Baden -Oos ,

umständehalber so¬
fort zu verkaufen
Gute Existenz.
Angebote u . 47545
an den Führer .

Kapitalien

9000 RM .
auf 1 . Hypothek,

sucht Beamter zum
Bau eines Zwei¬

familienhauses ,
Stadtobsekt , von

Selbstgeber .
Angebote u . 48403
an den Führer .

Lest t
den Führer

Sofort-Darleti .
von Selbstgeb . dch.
M . Becker , Bunsen -
str . 2a , Tel . 6279.
Rückporto b . Anfr .

( 44770 )
Wer leiht arm . Fam .

20 Mark ?
Wird pünktl. zurück -
bezahlt. Ang . u . Nr.
8764 au d. Führer .

Mädel
im Dienst

DaS Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis in Leinen ge,
bundea 2 .80 Mark

Zu beziehen im :
Führer -Berlag

G .m .b.H ., Abt .Buch ,
händig . . Karlsruhe

Pimpf
im Dienst

DaS. amtliche Hand,
buch f. daS deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport , Spiel , ®e
ländedienst . Karten
lesen, Heimabend
usw. Preis 1.75 Jt

MeM
berausgegeben von
Verlag s Stande »,
amiwesen , soll tu
leder deutschen Fa
mit,« angelegt wer,
den Preis nur 6>
Pfennig , karl . in l>
Leinen geb. 1 RM
Bei Boreinfenduns
15 Pfennig s. Porto
beilegen) .

91 . 6 . 6kWlirz -

nrMnrte
Maßstab 1 :200 000.

Fünffarbendruck .
Preis 40 Pfennig .
Bei Voreinsendung

—.08 Porto beifüg .
Für den Wanderer ,
Radfahrer u . Mo¬
torsportler unent¬
behrlich.

Zu beziehen Im
Fübrerverlag

Abt Buchhandlung
Karisruthe , Lamm¬
str. Id , Ecke Strtei
ferner in unteren
Geschüflsstellen in

Offenburg und
Baden -Baden .

Preiswerter , schmackhafter ßrotbelaö
Seelachs in Oel

(Lachsersatz leicht gefärbt ) 125 gr 35 Pfg .
Dosen zu 55 , 70 , 125 , 195 Pfg .

SeelachsfchnlUj
®!

in Oel (Lachsersstz . Ajg,
gefärbt ) 125 gr SS ^

Hering in
Portion ca . 200 gr 1

Kronsardl » en ^
125 gr 1" ,

_ Anchovis ieI >fj.

•NORDSEE- 3P,.„.
■ Kistchen ca . 250 gT -

b
KaiserstraBe 133 / neben der Kleinen Kirche /

Grosses Lager in sämtlichen gängigen ^

AUTO - FEDERN
zu Original Fabrikpreisen -«tt*®

Günstige Bezugsquelle für Händler und Reparatur -Werk9

A. Rempp ,
Karlsruhe ,
Gottesauerstr . 6
Telefon 1928/29.

Freiburg i . Br.,
Milchstrasse 3
Telefon 7521

r-

MannheW *»
v 5, 16
Telefon 241 #

Mein Geschäft befindet sich ab

1 . April 1936

f̂riedriefksptatz f 4760»

TABAKWA REN - G ROS SHA .ND >.
FERNSPRECHER 5155

Parkettboden !
werden fachgemäß repariert , abgezogen
und gespähnt. Billige Berechnung . (46446)

Stefan Volk
Markgrafenstrahe 40 .

Die größte Auswahl ln

Führer -Bilder
in allen Größen und Preisen

Kunst- und n ■ ■ ^ fte I a Inhaber
Rahmenhaus D W C tl I “ W . Bertsch

Ludwigsplatz 4 ?654

SHftira :
Wie jede- Jahr frühe und späte

5ml-
'
sowie

Sgcile-Sntfofhln
Dieselben können abgeholi werden .
Mafth . zum „ Lamm" , K . -Mühlbnrg ,
Telefon Nr . 5424 . (48107 )

Was immer aurtt 6ie iuflien
Sie linden alles im „Met “

«WAus eigenen ^ ^ j

h &ute193 & *

BretzenheiiJJ ^ /9
VogelsanflVjil —

Frischölgässel .
Wachst . Ww .

Bodentiei "*^
torsbrlinn « ’’:
(Rhein ) , .
Wachstu m HauP

Königsbad ' ®r
-<

Miickenl ' 311
(Pfalz ) Wachstum lnha |t
L . Schwenk

48141 FlaschmP 1fand
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